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Die deutsche Reparationsfähigkeil.
Die bevorstehenden Reichstagsverhandlungen finden

rn diesen Wochen eine unerwartete Einleitung durch
eine internationale Aussprache über das Reparations¬
problem . In Frankreich und England mehren sich die
Stimmen , die die Erkenntnis verraten , daß der auf
Deutschland ausgeübte wirtschaftliche Zwang zu so un>-
gesunden wirtschaftlichen Auswirkungen geführt hat,
daß die Weltwirtschaftskrise , der Zustand völliger Dis¬
harmonie auf dem Waren - und Finanzmarkt zum
Schaden der ganzen Welt zu einem Dauerzustand wird.
Als in diesen Tagen auf dem Freihandelskongreh in
Amsterdam einer der deutschen Vertreter , Minister a. D.
E o t h e i n, davon sprach, dah Deutschland mit seiner
zerstörten Valuta zum Exporteur der Arbeitslosigkeit
geworden sei, fand er mit dieser Beleuchtung der Situa¬
tion die Zustimmung aller Kongreßteilnehmer.

Man muh sich immer wieder vergegenwärtigen , um
was es sich beim Londoner Ultimatum für uns handelt.
Als der Reichskanzler Anfang Juli in seiner finanz¬
politischen Rede die Ausgaben aufzeichnete, die vor uns
stehen, konnte er davon ausgehen , dah bei der seinerzeit
bekannten Ziffer der deutschen Ausfuhr die 26prozsntrge
Abgabe vom gesamten Ausfuhrwert etwä 1,3 Gold-
milljarden , die Eesamtverpflichtung jährlich zuzüglich
der festen Annuitäten von 2 Eoldmilliarden also etwa
3,3 Eoldmilliarden betrug . Diese Verpflichtung in
Coldmark rechnete er unter Annahme eines Verhält¬
nisses zwischen Eold- und Papiermark von 1 : 13 in 42
Milliarden Papiermark zur Darstellung der Anforde¬
rungen des Haushaltes der Kontributionen um. Seit
Juli ist ein ungeheurer Sturz der Mark erfolgt . Die
Ausfuhr hatte die damit geschaffenen auherordentlichen
Exportmöglichkeiten wahrgenommen und ist erheblich
emporgeschnellt. Schon gegenüber den letzten amtlichen
Veröffentlichungen über die deutsche Ausfuhr würde der
vom Reichskanzler angenommene Wert der 26 Prozent
nicht 1,3, sondern 1,45 Goldmilliarden betragen haben.
Überträgt man aber die Exportsteigerungen der letzten
Monate auf den Jahresdurchschnitt , so erhält man einen
Exportwert von 6,2 Eoldmilliarden , einen Wert der
26 prozentigen Abgabe aber von 1,6 Eoldmilliarden.

Nimmt man nun nicht für diesen Eefamtbetrag der
Verpflichtungen von 3,6 Eoldmilliarden (1,6 plus 2)
die unanwendbare Papiermarkbewertung des Reichs¬
kanzlers , sondern den Durchschnittsstand der Papier-
mark aus dem internationalen Finanzmarkt in der letz¬
ten Augustdekade also 1 : 25. so erhält man jetzt 90
Milliarden Papiermark als Wertbezifferung unserer
Verpflichtungen . Man hat nun hierbei vor allem zu
berücksichtigen, dah diese Steigerung der Papiermark-
bewertung in erster Linie auf die am 31. August be¬
endete Zahlung der ersten Eoldmilliarde zurückzuführcn
ist. Behält man daher im Auge, dah von dieser Mil¬
liarde 500 Millionen durch Auslandskredite . Lombar¬
dierung der Silberbestände der Reichsbank. Abgabe von
68 Millionen Eold aus der Eoldreserve dieses Instituts
und andere kleinere Maßnahmen beschafft, nur die
andere Hälfte durch Devisenankauf auf dem internatio¬
nalen Finanzmarkt aufgebracht wurde , so erkennt man,
zu welchen Katastrophen weitere Geldzahlungen führen
müffen. Die Verpflichtungen zum 15. November 1921,
und 15. Januar und 15, Februar 1922 werden voraus¬
sichtlich ihre Deckung durch unsere Kohlen - und sonstigen
Sachlieferungen finden. Vom April 1922 an aber sind
wieder ausschließlich Barzahlungen vorzunehmen , in
monatlichem Abstand in Höhe von je 500 und 350 Mil¬
lionen Eoldmark . Welche Folgen müffen diese Zahlun¬
gen auslösen?

Ist heute feststehend, dah die Verpflichtungen aus
dem Londoner Ultimatum mit etwa 90 Milliarden für
die Haushaltsrechnung anzunehmen sind, nimmt man
dann weiterhin nur den jetzigen Stand der Ausgaben
für die Besatzungsarmee, die Kontrollkommissionen ohne
Rücksicht auf die weitere Geldentwertung an , so ergibt
sich für den Etat der Kontributionen ein Eesamterfor-
dernis von 101 Milliarden Papiermark . Bei einer in¬
ländischen Kaufkraft der Mark von 1 : 9 stellte sich die
Rechnung des ordentlichen Haushalts auf 48,5 Milliar¬
den. Die Indexziffern zeigen uns eine der inneren
Preissteigerung folgende Veränderung der Kaufkraft
der .Papiermark auf 1 : 11. Das bedeutet bei Über¬
tragung auf die Ausgaben des ordentlichen Haushalts
eine Steigerung auf 60 Milliarden . Ohne Rücksicht
auf den auherordentlichen Haushalt und den Haushalt
von Post und Eisenbahnen sehen wir hier also ein Ee-
samterfordernis an dauernden Ausgaben von zusammen
mehr als 160 Milliarden.

Diese Ziffern zeigen deutlich die Unmöglichkeit der
k Erfüllung auf steuerlichem Wege. Bei einem Stand

der Papiermark von 1 : 7 haben die Sachverständigen
der Alliierten das deutsche Volkseinkommen auf 280
Papiermilliarden geschätzt, eine Ziffer , die darauf hin.

weist, dah bei einem Stand der Papiermark von 1 : .11
eine Höchstschätzung des Gesamteinkommens auf an¬
nähernd 400 Papiermilliarden zutreffend ist. Kann
man aus solchen Werten die Erfüllungsnotwendigkeiten
herausziehen ? Berücksichtigt man , dah zu dem oben
angegebenen Eesamtersordernis von 160 Milliarden
noch etwa 30 Milliarden treten aus Erfordernissen des
auherordentlichen Haushalts und aus Zuschüffen zu
den Betriebsverwaltungen , so erhält man als Eefamt-
ziffer aller Ausgaben des Reichs 190 Milliarden Papier¬
mark jährlich. Wenn man den Steuerhebel mit größter
Energie ansetzt, so wird man doch an dauernden Ein¬
nahmen im besten Falle nur 90 bis 100 Milliarden
Papiermark herausholen können. Das verbleibende
gleich hohe Defizit ist auch nicht durch Eingriffe in die
Substanz aufzuheben. Plan berücksichtige, dah das
Reichswirtschaftsministerium in seiner bekannten Denk¬
schrift über die Erfassung der Sachwerte auch nur zu
dem Ergebnis kommt, einen Jahresertrag von etwa
12 Milliarden aus dem Zinsendienst der in Aussicht
genommenen Reichsbeteiligung herauszuholen und dah
es den kapitalisierten Wert dieser Beteiligungen aus
etwa 280 Milliarden Papiermark berechnet. Es geht
daraus hervor , dah das Defizit auch auf diesem Wege
nicht ausgeglichen werden kann, dah dieser von mancher
Seite gewünschte Eingriff in die Sachwerte ebenso er¬
folglos wäre wie seinerzeit das sogenannre Reichsnot¬
opfer. Trotzdem ist es notwendig , gleichzeitig zu be¬
tonen, dah die höchste Steigerung unserer steuerlichen
Erträge für uns oberste Pflicht ist. Wir dürfen nicht
müde werden, unseren guten Willen zu zeigen. Aber
die klare Erkenntnis , auf diesem Weg niemals den Er¬
folg der Erfüllung erreichen zu können, muh uns zwin¬
gen, Wege der internationalen Wirt¬
schaft  l i ch en Ver  st ä nd .i g u n g zu suchen. Wir
brauchen den internationalen Markt , um leben zu
können, die anderen Länder wollen , dah wir leben, da-
mit wir erfüllen : die anderen Länder wollen , dah der
deutsche Export nicht durch Dumping die Freizügigkeit
des internationalen Güteraustausches unmöglich macht.
Bleibt da ein anderer Weg als der offener , intcrnatto-
naler Verständigung , internationaler Vereinbarung
über die Weltwirtschaft der Zukunft und über die Stabi¬
lisierung der mitteleuropäischen Valuta ? Wird diese
Voraussetzung nicht erfüllt , so werden die Alliierten
selbst durch eine Stabilisierung der Weltwirtschaftskrise
die Unmöglichkeit anderer Ersüllungsroege für Deutsch¬
land erkennen!

Die Entscheidung über Oberschlesien.
Dz. Kottowitz. 17. Sevt . Der deutsche Aus schuh

für Oberschlesicn richtete am 14. September an den Völker¬
bund  in Eens folgendes Telegramm : Das oberschlesische
Volk entnahm mit Genugtuung aus Pressenachrichten , dah
der Völkerbund durch besondere Beauftragte die Verhält¬
nisse des Abstimmungsgebietes an Ort und Stelle vrüsen
lassen will . Nach neueren Pressenachrichten scheint die Ab¬
sicht jedoch ausgegeben  worden zu sein. Wir beehren
uns . den Völkerbundsrat zu bitten ., zur Prüfung der Ee-
samtverhallnisse Oberschlesiens diele Frage leibst in die
Sand zu nebmen. Eine solch« aus Grund einer eingehenden
Prüfung geschaffene Entscheidung hätte allein Aussicht. von
der Bevölkerung als gerecht  empfunden zu werden.

Keine Aufenthaltserlaubnis für den „Temps"-
Korrcspondenten in München.

. v . Paris , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der ..Temps"
veröffentlicht folgende Mitteilung : Wir hatten unseren
Suezialbcrichtcrstatter in Deutschland ausgesordert . sich nach
München zu begeben, um dort die Ereignisse in Bauern zu
verfolgen. Er telcgravbiert uns . dah ibm die Polizri-
direktion die Aufenthaltserlaubnis in München ver¬
weigert  hat.

Der Entwurf eines preußischen Grundsteuergesetzes.
Dz. Berlin . 17. Sept . Der dem Staatsrat  uorgeleote

Entwurf eines vreuhischen Grundsbeuergesehes siebt einen
Ertrag von 948 Millionen Mark  vor . Das vor¬
aussichtliche Steueraufkommen deckt den Fehlbetrag des
vreuhischen Haushaltsplanes für 1921. der sich auf 2869 Mil¬
lionen Mark beläukt. noch nicht zur Hälfte . Die Deckung des
übrigen Feblbetrages erbos« man von einem erb übten
Auskommen  der Reichsiteucrn . an denen der preuhilcke
Staat beteiligt ist.
Keine Zurückberufung der englischen Zollbeamten aus

Opladen.
Dz. Köln, 17. Sevt . (Drabiherickt .) Die ..Köln . Ztg ."

meldet : Nach einer Mitteilung der Rbeinlands-
kom Million  entbehrt die Zeitungsnotiz über die angeb¬
liche Zuriickberuiung der engliicken Zollbeamten aus Ovladen
jeder Begründung.

Generalstreik in Hameln.
Lr . Hameln . 17. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

morgen wurden vier Arbeiter wegen Landfriedens¬
bruchs  oerlraitet , weil sie am 31. August anlählich des
Demonstrationszuges die schwärz-weih -rvte Fahne von einem
Lokal heruntcrgebolt hatten . Infolgedessen ist die Arbei¬
terschaft der diesigen gröheren Betriebe gestern in den
Generalstreik  eingetretcn . Mittags zogen die Arbeiter
durch die Stadt , vrotestierten gegen die Verhaftung und
befreiten die Verbasteten gewaltsam aus dem Gefängnis.
Die Arbeit ist beute tu allen Betrieben wieder ausgenommen
»ordea.

Die Untersuchung der mitteldeutschen
Unruhen.

W. T.-B. Berlin . 16. Sept . Der Untersuchungsaus¬
schuh des preußischen Landtags hatte für heute ein« Anzahl
Polizei - und Lerwaliungsbeamte als Zeugen geladen.
Polizeikvmmisiar Unser,  der in Halle und Umgegend
tätig war , glaubt , dah eine militärisch organisierte Note
Armee  in gewisiem Mähe vor dem Aufstand vorhanden
war . Man habe z. V. Generalstabskarten und Listen mit
Angaben über die militärische Ausbildung der Mitglieder
gefunden. Auf Betragen des Vorsitzenden bekundet« der
Zeuge, in der Wohnung des Rechtsanwaltsbureauvorstehers
Langkieinrich bade man die militärische Zentralleitung sur
Halle ausgehoben . Dabei wurde z. B . auch Ferry geiaht.
Zeugc R e i w a n d . der vom 24. März bis zum 25. Auguit
1920 Polizeidirektor in Halle war . hat gleich nach dem Kavv-
Putlch mehrfach Waffen bei rechtsstehenden Elementen ge¬
funden und die Sache der Staatsanwaltschaft übergeben.
Was daraus geworden ist. weih er nickt. In anderen Fallen
halten di« Nachforschungen keinen Erfolg . — Der ehemalige
Betriebsrat vom Leunawerk . Lochen,  bekundete .,die Dieb¬
stähle hätten sich in der letzten Zeit vor dem Aufstand nicht
sichtlich vermehrt , vielmehr sei die Kontrolle schärfer ge¬
worden. Es habe früher eine Protektionswirtschast be¬
standen und dadurch wurden die Dinge zur Katastrovbe ge¬
trieben und nicht durch irgendwelche Agitation von der
K. A. P . D. und ihren Leuten . Als die Schutzpolizei zur
Besetzung Mitteldeutschlands aufgerufen worden lei. habe
man die gesamte Arbeiterschast . nicht nur die kommunistische,
auigcfordort . sich dagegen zu wehren . Der Betriebsrat babe
während der Belagerungszeit in enger Fühlung mit dem
Aktionsausschuß gestanden. Ein Maschinengewehr babe er
nicht gesehen, wenn auch davon gesprochen worden sei. Dis
Mindervroduktion des Werkes während der Auirubrzeit
babe 50 bis 69 Prozent der monatlichen Produktion be-

**̂ Die nächste Sitzung des Ausschusses findet Montag statt.
Die blutigen Vorgänge in Koburg.

W. T.-B. Kcburg , 16. Sept . Die blutigen Vorgänge am
3. September bildeten in der gestrigen Sitzung des groben
Gen« indem «es den Gegenstand einer lebhaften Aussprache.
Die bürgerlichen Parteien brachten eine Entschließung ein.
die einstimmig angenommen wurde und in der es heißt:
..Der grohe Eemeinderat bedauert die Vorkommnisse vom
3. September . wobei ein Menschenleben vernicklet und be¬
deutender Sachschaden angerichtet wurde , und ist der
Meinung . dah die Vorkommnisie zu vermeiden gewesen
wären , wenn der best« Kenner der örtlichen Verbältnisse
der Stadt Koburg . der Oberbürgermeister , an zuständiger
Stelle von der Regierung gebührend gehört worden wäre.
Sie erwartet , dah aus Grund eines unparteiischen Gutachtens
die Angelegenheit baldigst geklärt werde."

Französischer Ministerrat.
Dz. Paris , 16. Sept . In der heute vormittag crbge-

baltenen Sitzung des M i n i st e r r a t s hat B r i a n d
über die augenblickliche Lage in der inneren und auswär¬
tigen Politik Bericht erstattet . Der Ministervräsident . der
Aibeitsvräsident und der Minister des Innern haben sich
ferner über die Streiklage im Rorddepartement
ausgesprochen. Der Ministerrat stellte lest, dah die Arbeiter
bereit seien, den Weg der Versöhnung zu beschreiten. und
gab der Hoffnung Ausdruck, dah die Unternehmer sich ,U
dem gleichen Verhalten bereit finden würden . Es/ wurde
beschlossen. Kammer und Senat  zu einer äuher-
ordentlichen Tagung  zum 18. Oktober einzuberusen.
Der Finanzminister erstattete Bericht über seine Unterhal¬
tungen mit dem englischen Schatzkanzler in London. Dir
Frage der finanziellen Abkommens vom 13 August werde
in srrundschaflkichstem Geiste wieder ausgenommen werden.
Der Kolonialminister unterrichtete den Ministerrat über
die näheren Umstände seiner Studien - und Jnlveksionsreise
nach Westasrika. Er wird am 22. Oktober nach Paris zu-
tückkebren um den Ministerpräsidenten Briand zu der Ab¬
rüstungskonferenz nach Washington zu begleiten . Kriegs¬
minister B a r t h o u legte dem Minisierrat eine Anzahl von
Ernennungen und Versetzungen zur Genehmigung vor.

Blockade Ungarns?
Dz London. 17. Sevt . Einer Erckangemcldung zufolge

haben die Alliierten beschlasien. Ungarn zu, blockieren, wenn
es das Burgenland nickt sofort  räumt . Wenn oie
Blockade erfolglos bleiben Tollte, werden energische mili¬
tärische Maßnahmen getroffen werden.

Die Aufnahme: Ungarns in den Völkerbund
unwahrscheinlich.

Dz. Eens . 16. Sevt . Das „Journal de Eenäve" glaubt
nickt an die Aufnahme Ungarns in den Völkerbund, da es
die Bedingungen des Artikels I nicht erfüllt  habe.
Das Blatt schreibt u. o. : Es ist ziemlich sicher, dah die Auf¬
nahme der widerspenstigen Kandidaten durch seine eigene
Schuld abgelehnt wird . Aber so kläglich dieses Ergebnis
auch ist. Io wird der Völkerbund dabei nichts verlieren.

Der griechische Rückzug.
Dz. London, 17. Sevt . Reuter berichtet , dah die griechi¬

schen Streitkräfte in Kleinasien jetzt eine Stellung nord¬
westlich Pavvun - Samman  einnähmen : es lei wahr¬
scheinlich. daß das griechische Heer aui Eski Schehir  zu-
rückgehen werde. — ..Daily Telegraph zufolge besagt ein
Telegramm aus Athen,  die dortigen militärischen Kreis«
gäben zu. dah die türkischen Erfolge den allgemeinen Rück¬
zug der griechischen Truppen notwendig gemacht hätten.

Dz. Paris , 16. Sevt . (Havas .) Das türkische Nachrichten¬
bureau in Paris  übermittelte der Havasagentur solsende
Telegramme aus Konstantinovel : Die Nachrichten über dis
griechische Niederlage  werden weiter bestätigt.
Unterstützt von neuen Verstärkungen setzt die türkische Armee
den Kamps fort . Die griechische Armee soll sehr geschwächt
sein und unter Nervssegungsschwirrtgkeiten leiden. Man be¬
trachtet ihren endgültigen Rückzug als sicher bevorstehend.
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Bai einet Bntnnui anf ajaaaisptfife.
Die Ausgaben für die Miete haben bei der allge¬

meinen Teuerung die geringste Steigerung erfahren.
Die Einrichtung der Mieteinigungsämter hat sich sehr
gut bewährt , es hat sich immer mehr herausgestellt , daß
sie eine dringende Notwendigkeit waren . Eie haben da¬
für Sorge getragen , dag bei der allgemeinen Wohnungs¬
not der Eigentümer von Wohnungen die Lage des
Wohnungsmarktes nicht ausnützen konnte. Immerhin
hat es sich mit der Zeit erwiesen, daß Steigerun¬
gen der Mieten unerläßlich  waren . Es sind
irrst 20 Prozent , dann 30 Prozent erlaubt worden. Ein¬
zelne Städte sind bis zu 40 Prozent gegangen. Es hat
sich herausgestellt , daß, wenn der Hausbesitz nicht voll¬
kommen ruiniert werden sollte, auch der Mietpreis er¬
höht werden mußte. Die Preise für die Repara¬
turen  konnten nicht auf dem alten Stand gehalten
werden, denn die Preise für die Materialien und die
Arbeitslöhne waren bedeutend gestiegen. Dem Haus¬
besitz konnte nicht die ganze Last für Reparaturen aus¬
gebürdet werden. Es hat sich aber auch als unmöglich
erwiesen , die ganze Schwere der S t e u e r l a st e n, die
dem Immobilienbesitz im Laufe der Zeit aufgebürdet
waren , ihn allein tragen zu lasten. Dazu haben noch
Großstädte besondere Steuern für Straßenreinigung
eingeführt , für Knnakgebühren und andere den Haus¬
besitz neu treffende Belastungen , die er auf die Mieter
abwälzen mußt «. So ist also mit der Zeit die Miete
nicht unerheblich gestiegen, allerdings nicht in der Weise
wie die Lebensmittel und Gegenstände des täglichen
Bedarfs . Weitere Steuern auf den Hausbesitz, weitere
Gebühren , weitere Erhöhungen der Handwerkerlöhne
werden eine weitere prozentuale Steigerung verur¬
sachen. Dazu kommt noch, daß die Versicherungs¬
gebühren  wesentlich erhöht worden sind und alle
Gebäude wesentlich höher versichert werden mußten , weil
ja bei etwaigen Unglücksfällen Neubauten sich viel
höher stellen.

Allmählich hat nun die Bautätigkeit  eingesetzt.
Private haben gebaut , Genostenschasten haben gebaut.
Sie konnten nur durch Unterstützung von staatlichen
und städtischen Zuschüssen bauen , da sich ein Neubau um
ein vielfaches höher stellt als früher . Für die Neu¬
bauten sind alle Beschränkungen aufgehoben worden.
Es können nach Belieben viel Räume bewohnt werben.
Der Mietpreis unterliegt keiner Einschränkung. ' Haben
nun auch die Genostenschasten infolge der ihnen zuge¬
wiesenen Unterstützungen verhältnismäßig billig bauen
können, so stellt sich doch eine Wohnung um vieles
teurer als der Preis einer alten Wohnung einschließ¬
lich 40 bis 60 Prozent Mictsteigerung . Es sind nun
Bestrebungen im Gange , anläßlich dieser rmgeheuren
Verschiedenheit der Mietpreise den freien Wohnungs-
nrarkt wieder herzustellen, die Hochstmietpreife und die
Zwangswirtschaft schrittweise aufzuheben, zugleich aber
eine" unmäßige Bereicherung des Hausbesitzes Krszu-
schalten und die Steigerung der Grundrente der Allge¬
meinheit zuzuführen . Die Sozialisierungskommistion
hat sich eingehend mit der Wohnungsfrage befaßt. Sie
hat sich auf den Standpunkt gestellt, daß ein« Auf¬
hebung der Höchstmietpreise und damit der Zwangswirt¬
schaft für gewerblich benützte Räume geboten ist und hat
hinsichtlich der Wohnungen den Grundsatz vertreten , daß
eine wesentliche Erhöhung der alten Mietpreise not¬
wendig erscheint, deren Mehrertrag aber der Allgemein¬
heit zugute kommen muß. Die Grundmiete soll um
100 Prozent der Friedensmiete erhöht werden und diese
100 Prozent sollen der Gemeinde zufallen . Es ergeben
sich dabei natürlich sehr große Summen , die für die Er¬
richtung von Neubauten verwendet werden sollen. Von
der Mietserhöhung für gewerblich benutzte Räume soll
die Gemeinde 90 vom Hundert als Steuer erhalten.

Eine Frage besteht dann noch, die der Reparaturen.
Entweder wirk, sie so gelöst, daß von den 100 Prozent
Mehreinnahme ein Teil für Reparaturen abgezweigt

ff. ßcrtfcSmtflO Nachdruck verbale».

Weiße Nächte.
Roman von bans Beckert (Wiesbaden).

Sie rümpfte die Nase : für sie durfte er nichts an¬
deres fein als ein Angestellter bei dem ihr befreundeten
Grafen Sipjagin , in dessen Lohn und Brot er stano.
Nur danach durste sie ihn taxieren , ob ' er seine Sache

t oder schlecht verstand , ob er Chance hatte , gegen
arrfzukommen, alles anders ging sie nichts an.
Eie hätte fast gelacht: der Graf hatte ihr einen An¬

trag gemacht, sie beschäftigte sich in Gedanken damit,
daß sein Fahrer ein schöner Kerl sei ,

Aber diese Betrachtungen ließen sie doch em bißchen
nachgiebiger denken, auch ein kleiner Verdruß stieg in
ihr auf als sie sich vorstellte , daß dieser Mister Roberts
nun bald auf der Rennbahn den Augen aller ausgesetzt
sein würde — es gab eine Menge Frauen in ihrem
Kreise, die in ihm nur den schönen Mann bewundern
würden ohne Rücksicht, darauf , was er war und woher
er stammte. , „

Gott fei Dank, daß sie anders urteilte . Sie , an die
er sich herandrängte , schob ihn achtlos zur Seite.

Als er jetzt etwas sagte, horchte sie hin — er sprach
wieder von dem Hotel:

Sie sollten sich doch eine andere Wohnung nehmen,
das Hotel paßt wirklich nicht für Sie , gnädige Frau —
es wohnen da so allerlei Menschen —

Sie kämpfte noch kurz mit ihrem Unmut , daß er sich
herausnahm , ihr einen Rat geben zu wollen, antwor¬
tete aber doch: _

„Ich fürchte mich nicht. Das Hotek liegt für muäj

das begreife ich. Aus diesem Grund allein
sehe" auch ich über die sonstigen Mängel hinweg , aber
für eine Dame. - Wenn ich zu befehlen hatte , mußten
Sie noch heute heraus —

„gste foüm  ftfeet nicht zu heMlen

wird , oder aber , daß die bisherigen Mietzuschläge von
40 Prozent als Zuschläge für Reparaturen und Ausgleich
für die Reubelastuiig des Hausbvsitzes beibehalten wer¬
den, dann würde also die Mietpreiserhöhung noch mehr
als 100 Prozent ausmachen. Diese Erhöhung würde
sicher wieder entsprechende Lohnforderungen im Gefolge
haben . Dem Hausbesitzer kann es nur recht fein, wenn
die Regelung der Mietpreiserhöhung durch den Staat
oder die Gemeinde vorgenommen wird, dann besteht
eben ein Zwang für den Mieter zu zahlen, während eine
Steigerung durch den Hausbesitz sehr oft zu Ausein¬
andersetzungen führt und oft wochenlang die Miet¬
einigungsämter beschäftigt. Bei der staatlichen Er¬
höhung würde die Tätigkeit der Mieteinigungsämte:
sehr eingeschränkt werben können, und auch die Woh¬
nungsämter würden alsbald viel weniger Beschäftigung
haben . Ausgeschlossen ist es allerdings , daß sich der
Hausbesitz bei den ungeheuren steuerlichen Belastungen,
die ihm mit der Zeit aufgebürdet worden sind, mit der
Friedensmiete begnügen könnte. Abgesehen von den
Ausgaben für Reparaturen , die also möglicherweise von
den neuen 100 Prozent abgezogen werden sollen, muß
ein gewisier prozentualer Mietzuschlag bleiben. Die
Wohnungen werden zweifellos eine weitere über die
100 Prozent hinausgebende Verteuerung erfahren
müssen. Die Zeit des billigen Wohnens wird also leider
bald vorüber sei« ! _ _ _

Der demokratische Parteitag.
Br. Berlin. 17. Sevt. (Gig. DrahtberichiO Der dies-

fabria « dritte (ordentliche) Parteitag der D. D P . findet
nunmehr endgültig  vom 1 2. b i s 14 . R o t e m b e r 1921
in den Eesamträumen des Parkbausrs zu Bremen  statt.
Am 11. November tritt der Parteiausschufe  daselbit
zusammen.

Die Geldanlage der JnvaNdenversicherung.
Br . Berlin . 17 Sevt . (Eia . Drabtbericbt .) Di« Träger

der Invaliden - und Hinterbliebenen Versicherung haben einen
groben Teil ihres Vermögens zu Darleben für ne»
meinnützigeZwecke  und für eigene Anstalten zugunsten
der Versilberten aufaeweridet Der Gesamtbetrag hierfür ist
von 1 489 967 233 Mark Ende 1919 auf 1992 894 079 Mark
Ende 1920. mithin um 42 928 840 Mark gestiegen Die Dar¬
leben wurden für folgende Zwecke aegeben: Arbeiterwob-
nungsfüriorge 590 471 788 Mark (1919: 575 599 877 Mark ),
davon rum Bau von Arbeiterfamilienwobnungen 563 733 951
Mark (548 872 040 Mark, , zum Bau von Ledigenheimen
(Sosvizen . Herbergen , Gesellrnbäusrrn »sw.) ' 26 737 837 Mark
(26 727 857) : Befriedigung des lniidwirtschaftliiben Kredit-
dedürfnisies (für Dodenverbegerung . Ent - und Bewässerung.
Moorkultur . Aufforstung . Wegebau . Kleinbahnen . Hebung der
Viehzucht. Linderung der Fntternot uiw. 134 544 791 Mark
(134 534 791) : Woblfabrtse -nriilitungen 636 449 792 Mark
(682 933 201 Mark ) : dafür für den Bau von Kranken- und
Genesungshäusern . Nölksheilltä' tten . Invaliden - und Erho¬
lungsheimen . Sicckienhäuiern und für Kranken- und Inva-
lidenofleve überbauvt 148108 701 Mark (145 961 278). für
Förderung der öffentlichen Gesundbeitsvflege . insbesondere
für den Bau von Bolksbädern . Schlachthäuser,>. Wasser¬
leitungen . Kanalisationen , Friedbön -n 199 706 003 Mark
(189 367 003 Mark ) . Erziehung und Unterricht . Hebung der
Volksbildung 98 277 325 Mark <99 217 325 Mark ) , für sonstige
Wohlfahrtszweck« 239 357 703 Mark (238 387 595 Mark ). Die
Aufwendungen für eigene Anstalten (Krankenhäuser . Heil¬
anstalten . Lungenheilstätten . Erholungs - und Genesungsheime.
Invaliüenbäuser uiw .) betrugen 121427 702 Mark (96899364
Mark ) .

Der 42. deutsche Ärztetag.
Dz. Karlsruhe . 18. Sevt . Der hier tagende 42. deutsche

Brztetag nalun beute folgend« Entschließung an : Der
42. deutsche Ärztetag fordert gesetzliche Einführung der
organisierten freien Ärztewahl  als ein grund-
fäsl ' ches Recht der deutschen Ärzteschaft für ihre Arbeit.
Die Organisation der freien Ärzte ist eine soziale und hygie¬
nische Notwendigkeit , weil sie das einzige Ärztesystem ist.
das den Interessen des ganzen Volkes und auch der Kranken-
kasien selbst, insbesondere bei der Einführung der Famtlien-
versicherung. gerecht wird.

Heimkehr Kriegsgefangener aus OstsiSirieu.
Dz. London. 16. Sevt . Aus Schanghai  wird be¬

richtet . dafe ein amerikanischer Dampfer dort aus dem Wege
nach Triest mit 320 deutschen, österreichischenund rumäni¬
schen Kriegsge fangenen aus Ostsibirie» eingetroffen ist.

Der Ärger hatte sie wieder erfaßt:
„Ich begreife überhaupt nicht, was Sie sich heraus-

nshmen . Ich werde mich bei Ihrem Herrn beklagen,
daß Sie mich belästigen . Gehen Sie Ihrer Wege

Sie blieb stehen und wartete , daß er sie verlassen
solle. Er blieb ebenfalls stehen — es schien ihn nicht
im geringsten zu erregen , was sie gesagt hatte.

„Ich werde Ihren Wunsch erfüllen , sobald Sie sich
eine Droschke genommen haben —

„Unausstehlich—" < . , _ ,
Als er jedoch einen Schlitten heranrief , stieg sie em,

sagte auch nichts, als er ihr dabei behilflich war , im
Augenblick war sie nicht böse auf ihn, sondern auf sich,
weil sie wie ein junges Pensionsmädchen mit einer
Klage beim Grafen gedroht . Sie erschien sich plötzlich
ganz kindisch diesem Menschen gegenüber.

Der Kutscher, der erwartete , daß der Herr auch ein¬
steigen würde , führ nicht gleich zu. Roberts sagte: „Der
Kerl hat ein gutes Herz, er will auch mich mitnehmen.
Gnädige Frau denken aber natürlich nicht daran , das
zu erlauben —'“. _

Als sie nichts antwortete , nef er dem Kutscher zu:
^ ckck

Er verbeugte ' sich, als der Schlitten sich in Be¬
wegung setzte, seine Mütze berührte er jedoch wieder
nur mit der Hand , ohne sie abzunehmen.

Eine Weile stand er noch und sah ihr nach, dann
wendete er sich um und ging dem Rennplätze zu.

Er lächelte vor sich hin : Das , was er getan , wie er
mit ihr gesprochen, tat ihm auch nicht einen Augenblick
leid. Er konnte einfach nicht anders , die Frau reizte
ibn mit der Art , wie sie ihn behandelte : wie einen
Knecht. , , , , , „

Wenn sie sich herabließ , mit ihm zu sprechen, sah sie
über ihn hinweg : nicht ihresgleichen. Na warte —
wirst noch weinen , wenn ich dir zeige, wo du mit deiner
Fahrerei bleibst.

chioM Üe siLchei^ N .Grafen tzMrüxn, ex pfiff auf

_ Morgen -AvsgaBe. Erstes Bfrtt Iftt. 128. ■->
Die Not der Binnenschiffer.

Br. Berlin, 17. 6ept (Gig. Drabtdert-ht.) Die 3en»
trnmsabseordneten Södner . Trommel . So i man»
(Ludwigsbafen ) und Erst na  baden im Reichstag em«
Anfrage eingebrackt . die sich mit der Not der Binnenichiller
besaßt. Infolge der Abliekerung von Fahrzeugen auf den
Binnenwasierktrafeen sind insgesamt 4251 in der Binnen-
schillahrt tätig « Personen brotlos geworden. Di» Abgeord-
nrten fragen nunmehr an . ob zur Linderung der Not der
Binnenschiffer und ibrer Familien eine Summe derellge-
ftcllt wird und in welcher Höbe und für welch« seit dl«
Reichsregierung gedenkt, dies« zu entschädigen.

Tarauf ist seitens der R e i chs r e g i e t u n g (Reichs-
Minister für Wiederaufbau ) nunmehr eine Antwort einge-
ctanben  in der es u. a. helfet: D>« Anfrage gebt von der
irrigen ' Annahme aus . dafe durch die Ablieferung von Fahr¬
zeugen au? Brnnenwasierftrafeen an den Feind aus den
Schiffen tätige Personen bereits brotlos geworden seren.
Nach hiesigen Feststellungen ist das nicht der Fall . Das P «r-
|cnal der abgelieierten Schiiie ist an Bord geblieben und
in französische Dienste getreten . Es ist anzu nehmen. dafe
die Besatzung der für Frankreich bestimmten Fahrzeuge . dre
der Verwendung auf den bisherigen Strömen dienen . sich
nicht ändern wird und an Bord bleiben kann, da Frank¬
reich seihst über genügend ausgebildetes Scbiffsversonal
njchk veriügt . Dir Besatzung der an Belgien abzutretenden
Schiffe wird allerdings nicht auf diesen verbleiben können,
so dafe voraussichtlich 73 Schifisfüdrer und 140 Matrosen
brotlos werden . Auf den der Tichecho-Slowakei abzugebcn-
den Schiffen dürften kein« Schiffsangestellten brotlos wer¬
den. Was die Entschädigungs frage  anbetrillt . so
soll diese durch ein« zu diesen, Zweck gegründete Binnen-
!chiffahrts -Treuhand -<̂ !ellichast (B . T. 050 erfolgen . Ihr
bat das Reich vertraglich eine gesamte Abfindung von 475
Millionen Mark zugestanden. die erhobt oder verringert
wird , wenn der Eesamtichiffsverlust sich erbobt oder ver¬
ringert . Ein « volle Entschädigung .d. h. eine Entschädigung
zum Zeitwert , werden di« Schiffseigner keinesfalls ^ halten.
Das Reich sowohl wie die B . T. G. haben sich den Rücktritt
vom Vertrag rorbehalten . wenn cs der B . T . E. nickt ge¬
lingt innerhalb einer Frist von drei Monaten nachdem
der Preis der zur Abgabe gelangten Fahrzeuge im wesent¬
lichen sestgestellt ist. die Zustimmung von den Schiffseignern
zu ' erbalten ! di« mindestens 90 Prozent des abzutretenden
Schiffsraumes vertreten . Für das brotlos gewordene
Schiffsverfonal ist dabin Vorsorge getroffen , dafe der B . T . 05.
di« Verpflichtung auferlegt und von ihr anerkannt worden
ist aus der Gestmtabiindung für die arbeitslose Zeit an-
aemesiene Unterstützungen an die erwerbslos werdene»
Schiissmannschaften zu zahlen.

Generalversammlung der Metallarbeiter.
Br . Jena . 17. Sevt . (Ein. Drahtbericht .) Auf der

Generalversammlung der Metallarbeiter trat deutlich das
Bestreben zutage, ein« Annäherung  der U. 6 . JS . V.
und der E . P . D. herbei,ufuhren . .Die beiden sozialistischen
Parteien sollen tn grvfeen Fragen geschlossen vorgeben .
sagte der Unabhängige 3 i e g l e r (Seilbronn ). Dagegen
wandte sich der Sozialdemokrat . B u s e scharf »egen die Kom¬
munisten und gegen deren Eisenbartvolitik . In der Nam-
mittngssitzung der Generalversammlung wurde der Vorstand
beauftragt , bei den zuständigen Stellen für die Aufhebung
des Belagerungszustandes und dle Beseitigung der Eonder-
geiickte einzutreten . Mlt ?wfeer Mehrbeit wurde eine
Entsckliesiung angenommen , die den Vorstand beauftragt,
die Serstelluns von Kriegsmunition ufw. zu verbieten.

Die internationale Hilfsaktion für Rußland.
Dz Paris , 16. Sevt . (Sanas .) Der internationale

Silfsausschufe für Rufeland bat in feiner beute mittag ab-
gchaltenen Sitzung unter dem Vorsitz von N o u l e n s den
Tert eines Brieses an d,e Regierungschefs denenigen
Staaten an die ein« Einladung ergangen nt . einstimmig
angenommen . Der Ansschufê legt in diesem Briefe die
Gründe dar . von welchen er sich habe leiten lassen, um die
Einreise einer  U n te  r s u chu n g s k o m m i s s >o n
nach Rufeland zu erlangen . Eme Prüfung durch te-hni cke
Sachverständige bleibt di« Dorbedingung für die Ausfüh¬
rung des ins Auge gefafeten Programms , durch das Rutz-
land eine dauerhaft « Sille gesichert werden soll. D,e lnter-
natümale Kommission erinnert in ihrem Briefe daran das
sie niemils daran gedacht habe, dir Sitteleistung der Vnvat-
orgo.nisationen binauszuziehen Sie fahrt in >brcn Be¬
mühungen fort und wendet sich n, Anbetracht der Aus¬
dehnung des Problems , das die Mitwirkung aller am
Schicksal Rufelands interesiierten Länder notig macht, an
die verschiedenen Regierungen in der . Hoffnung , n einer
Zunahme der Vertretungen ein« grofeere Autorität zu
finden , um zu den praktischen Loslingen zu kommen, welche
die Lase in Rufeland erfordert . Die Brief schliefet mit der
Anoabe . dafe di; nächste Zusammenkunft des lnternationalcn
Sillsausschusses in Brüssel  am 6. Oktober stattsinden
wird. _
den Grafen , er wußte, - was er leisten konnte
großen Ställe streckten die Hand nach ihm aus.

Was hakte er ihr da alles vorgefchwatzt: von dem
Hotel , in das sie nicht hineingehörte — nur um irgend
einen Stoff zu haben , um mit ihr sprechen zu können.

Alles nur , um sie zu ärgern — zwiygen wollte er sie,
daß sie ihren Hochmut beifeite ließ. Er wollte sie lehren,
daß man nicht über die Ausländer hinwegfehen durfte.

Er rückte unwillig an seiner Mütze, die sich ein
wenig verschoben hatte , als er vorher Olga Panowa in
den Schlitten geholfen : ganz nahe war er ihr mit feinem
Gesicht gekommen, glaubte noch den Duft zu spüren , der
iknn von ihr entgegengeweht war — aus ihren Kleidern,
von ihrem Körper.

Narr — verrennst du dich schon wieder —?
Als er die Stallungen erreicht hatte , fand er keinen

seiner Leute , alle waren zum Esten gelaufen , nur ein
blöder Jung «, ein halber Idiot , der Sohn eines
Knechtes, den man bei den Ställen zu kleinen Hand¬
reichungen duldete , faß vor dem Eingang.

Roberts wollte an ihm vorbei ; der Junge streckte die
Hand aus und faßte nach seinem Pelz:

„Man darf jetzt nicht, ich soll aufpasten. Hier — das
hat man mir geschenkt—'“

Er griff in die Tasche und holte einen zerknitterte»
Rubelschein hervor.

Roberts schüttelte ihn ab.
„Mach fort —" öffnete die Stalltur und trat ein.
Es herrschte halbes Dunkel in den Räumen , trotzdem

sah Roberts , daß sich im Gang vor ihm eine Gestalt be¬
wegte. Nach der Richtung hin. wo der „Trojan " stand.

"An den „Trojan " durfte niemand heran , der stand
in einer verschlostenen Box. wozu nur er den Schlüstel
hatte — in seiner Gegenwart mußte das Tier gefüttert
und getränkt werden.

Trotzdem fühlte er sich plötzlich beunruhigt , die Worte
des armen blödsinnigen Schelmen hatten ihn stutzig ge¬
macht: wer kannte dem Jungen den Rubel geschentt
fcitenr _ &au \eb*m toiaU .
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Wiesbadener Nachrichten.
Sonntagsgedanken.

®iw «tM es . die ewig Geheimnis bleiben in uns . Durch
Das Ech weisen unserer Einsamkeit seufzend « Stimmen , di«
selbst das lauschende Obr der Seele nur in Stunden der
Stille »u unterscheiden vermag . Töne von unsichtbaren
Saiten . Harmonien , unkörperlich und keusch, sie beben erst zu
fingen an . wenn alles Wünschen und Begehren in uns aus-
aerungen hat . Wollten wir versuchen , von ihnen zu sprechen,
rbren Klang zu ossenibaren . sie würden aufgeschreckt und zer¬
rissen ^durch den Fall unserer eigenen Stimme ins Nichts zu¬
rückflüchten , in die verborgensten Verliese des Bewußtseins.
Es gibt auch ein Leid , das mit niemand geteilt , ja nicht ein¬
mal jemaird mitgeteilt werden kann . Schmerzen , di « mit uns
wachen , und mit uns fortleben in den Träumen unseres
Schlafes , und doch verbergen wir sie scheu vor jedem Blick.
Lieber lassen wir das Gift der Verbitterung noch tiefer den
Lebensnerv unseres Wesens zerfetzen , als daß wir di « unter
einem Verband von skeptischer Ironie und scheinbar kalter
Verschlossenheit heimlich blutenden Wunden vor der Welt
entblößen würden . Und doch, j« mühsamer wir an der Last
der Drangsal tragen , desto grausamer wird der Kamps um
den Frieden der Resignation , desto nnrubiger schlägt das Herz

-unserer Sehnsucht , der Sehnsucht und Hoffnung nach einem
Gefährten , der uns auch nur rw kurzes Stück Wes die
Hand entgegenstrecken wollte.

Wir suchen und suchen, überhören geflissentlich di«
Stimme , die immer wieder fragt : ..Wozu ?" , und dabei kom¬
men wir , ohne zu finden , immer näher dem Ziel , dorthin , wo
fich an des Raumes Rand das Chaos der Vernichtung vor
uns auftut . Der ein « oder der andere erblickt noch durch die
Purpurwolken ferner Illusionen das gelohte Land , endet aber
schließlich doch im Exil , im Bewußtsein . daß wir allein leben,
allein hoffen . allein sterben.

— Di « Rheinlandkommisfion bat bestimmt , das Aus¬
weisungen  deutscher Staatsangehöriger aus dem besetzten
Gebiet « ns Veranlassung der Besatzungsbehörden durch die
deutschen Behörden  unter eigener Verantwortung
vollzogen werden sollen , wobei sich die militärischen Behörden
die Überwachung der Ausführung der Ausweisungsanord-
nungen Vorbehalten . In besonderen Fällen ist weiter Vorbe¬
halten . daß die Ausweisung sofort durch die Militärbehörden
erfolgen kann . — Schon im Februar d . 2 . batte die Inter¬
alliierte Rbeinlandkommission beschlossen , daß Mitglieder
der alliierten und assoziierten Armeen  sowie
der Interalliierten Rbeinlandkommission als Zeugen in
Strafsachen  weder von den deutschen Gerichten des be¬
setzten noch des unbesetzten Deutschlands geladen werden dür¬
fen . Nun hat sie diese Verfügung mit Wirkung vom 26. August
auch aus Z i vi l fa ch e n ausgÄebnt . Die deutschen Gerichts¬
behörden werden für beide Fälle angewiesen , sich unter ge¬
nauer Darlegung des Sachverhalts des Rechtsstreites bei
Zeugen Vernehmungen von Militärpersonen an den Chef des
betreffenden Korps , bei Zivilpersonen an den Oberkommistar
bei der RLeinlandskommision desjenigen Landes zu wenden,
dem der Zeuge angehört.

— Die Freigabe des Zuckers . Di « Verordnung über den
Verkehr mit Zucker vom 30 . September 1920 uns di« dazu
erlassenen Ausfübrungsbest '-mmungcn vom 8. Oktober 1920
find nunmehr nutzer Kraft getreten . Die Reichszuckerftelle
und die Landesvermittlungsstellen bleiben bis zur Abwick¬
lung ihrer Geschäfte bestehen . Die Verordnung über Kunst¬
honig tritt mit dem 1. Oktober außer Kraft . Die Bekannr-
machung über die Herstellung von Süßigkeiten vom
30. Dezember 1915. di« Bekanntmachung über die Herstellung
von Schokolade vom 5. März 1916 sowie die Verordnung über
den Verkehr mit Süßigkeiten vom 13. Dezember 1920 treten
mit dem 15. Oktober mit der Maßgabe außer Kraft , daß di«
Zuckerzuteilungsstelle für das deutsche Süißigkeitengewerbe
bis zur Abwicklung ihrer Geschäfte bestehen bleibt . Sämt¬
liche Bezugsscheine der Reichszuckerstell « baben mit dem Ab¬
lauf des 15. September ihre Gültigkeit verloren und dürfen

.nicht wehr beliefert werden.
— Volkshochschule Wiesbaden . Am Montag,  den

19. September , beginnen folgende Arbeitsgemein¬
schaften (wie immer 7K Ubr ) : 1. Stadtrat Maaß : Schul-
fragen der Gegenwart (Lyzeum 2.) 2. Dr . rer . vol . Eisinger:
Volkswirtschaft . (Lyzeum 2.) 3. Studienrat Dreyer:
Shakespeare . (Ly »eum 2.) 4. Lehrer Petry : Geologie unse¬
rer Heimat . (Lyzeum 2.1 5. Kapellmeister Mondel : Deut¬
sche Hausmusik . (Soangenbergsches Konservatorium . Wil¬
helmstraße .) — Am Dienstag,  den 20. d . M .. beginnen
solsende Arbeitsgemsinschaften : 1. Brüder : Himmelskunde.
(Lyzeum , 2.) 2. Broglie : Pädagogik (Kernfragen aus der
Praxis des Religionsunterrichts ) . (Lyzeum 2.) 3. Dr.
Mayer : Yamilienrecht . (Lyzeum 2.) 4. Dr . Bonn : DasEroblcm der Tragik. (Lyzeum2.15.Dr.Pascher:Ethischerundfragrn im Lickt der katholischen Weltanschauung.
(Lyzeum 2.1 6. Dr . Reickwein : Einführung in die Grund¬

fragen der Philosophie . 7. Dr . Dörrte : Harmonische Schwin¬
gungen mit besonderer Berücksichtigung der elektrischen.
(Oberrealschule am Zietennng .) Das Bureau (Lyzeum 2.
Boseplatz ) ist täglich von G bis 8 Uhr geöffnet.

— Der Ausschuß für volksanterricht . E. SL, eröffnet am
Montag , den 26. September , .seinen diesjährigen (lOwöchigen)
öerbftkuvsus . der an Wochentagen abends zwischen 7 und
10 Uhr in der städtischen Oberrealschule (Zietenring , Zim¬
mer 8) stattfindet . Abteilung K enthält 19 Vorlesungen aus
Philosophie , Pädagogik . Wirtschafts -. Rechts - und Staats-
wistenschaft , Geschichte. Literatur , Kunst . Medizin und Natur¬
wissenschaft . Abteilung B umfaßt die grundlegenden Unter¬
richtskurse sowie die im Winter neu eingerührten Be-
svrechnngsabende . Deutsch . Rechnen . Schreiben . Erdkunde.
Mathematik , Französisch . Englisch . Italienisch . Spanisch wer¬
den hier behandelt und stufenweise in den folgenden
Semestern fortgesetzt . Die Besprechuwgsabsnde umfassen
Themen , wie Faust . Kants Kritik der reinen Vernunft . Ver-
sorgungs - und Siedlungswefen . Börfenfragen n ?w . Neu an-
gsgliedert würde auf Anregung kaufmännischer Verbände
eine Abteilung 0 : Fachkurse für Kaufleute . — Die Anmel¬
dungen können am Dienstag , den 20.. Donnerstag , den
22. September , abends von 7 bis 8 Ubr . sowie Sonntag , den
25. September , vormittags von 10 bis 12 Uhr . in der stödti-S  Oberrealschule(Zietenring, 1. Stock) erfolgen. Dieplane find auf dem Derforgungsamt . Bertramstraße 3. in
der Buchhandlung O . Hüdn , Gneijenaustraße 35. sowie a>n
den Ämneldeabenden .in der Schule kostenlos erhältlich . Aus¬
kunft erteilt auch der Vorstand Dorfftraße 17 (Fernsprecher
3556 ) schriftlich . (Rückporto beifügen .)

— Ein Liehtbildervvrtra « über Wärmeverwertnng im
Haushalt findet am Dienstagabend im Vortragsfaal des
neuen Museums fiat !. Nachdem die hiesige veizberatungs-
stelle bereits mehrfach darauf hingewiesen hat . daß das In¬
standsetzen von Öfen und Herden vor Beginn des Winters
dringend erforderlich ist. sollen durch diesen Vortrag , für wel¬
chen die ausgewählten instruktiven Lichtbilder von der
Wärmewirtschaftsstelle in Berlin geliefert find , dem brenn-
stoffverbranchenden Publikum Anregungen und Belehrungen
über Vermeidung der meisten Fehler und Beachtung der Miß-
stände gegeben werden.

— „Arbritgeberverrinigung Wiesbaden ." Der Verband
Wiesbadener Industrieller und der Arbeitgeberverband selb¬
ständiger Kaufleute im Handelskammerbezirk Wiesbaden.
E . D .. haben fich zwecks Derelnheitlichun « des Tarifwesens
und Vereinfachung der Verhandlungen zu einer Organisation
zusammengeschlosscn.  welche den Namen „Arbeit-
tzehervereinigung Wiesbaden " führt . Di « Geschäftsstelle der
neuen Organisation befindet sich in den Gestbäftsräumen
des Arbeitgeberverbands selbständiger Kanfleute . Wilhelm¬
straße 1. im Sans der Dresdener Bank.

— Der Schiedsspruch im Kaufmannsge werbe . Der
D. S . V „ der bereits in seinen letzten Mitgliederversammlun¬
gen eingehend zu der überaus schnell «ingetretenen Teuerung
Stellung genommen batte , besaßt « fich in einer Versamm¬
lung am Freitag mit dem Schiedsspruch des Schlichtungsaus¬
schusses Mainz , der die Gehälter einschließlich sozialer Zu¬
lagen für die Zeit vom 1. September bis 31. Dezember neu
regelt . Die Versammlung sprach sich einstimmig dafür aus.

>die Entscheidung erst nach genauer Prüfung der Derbältnifie
zu treffen und beaustragte den Tarisausschuß . all « diesbezüg¬
lichen Maßnahmen zu ergreifen . Di « Versammlung war so
zahlreich besucht , daß die Drrtammlungsräume bei weitem
nicht ausreichten . Die Aussprache war überaus rege , und es
kam dabei erneut zum Ausdruck , daß verschieden « große Be¬
triebe fich weigern , außerhalb des Tarifvertrags der Teue¬
rung entbrechend helondere Zulagen zu gewähren , da sie an
das Abkommen der Arbeitgeberverbände gebutzden seien . Der
Tarisausschuß wurde beauftragt , bei der Vereinigung der
Arbeitgeberverbände vorstellig zu werden . Eine Firma hatte
dem Ana esteiltenrat mitgeteilt . daß besondere Vergünsti grin¬
sen nicht statthaft feien und den Wunsch binrugefiigt . daß die
augenblicklichen Verhandlungen wegen neuer Gebaltsrege¬
lung bald zu einem befriedigenden Abschluß gelangen , damit
sie in die Lage kommen , erhöhte Gehälter zur Auszahlung zu
bringen . Eine Klarstellung dieser Frage wurde in die Wege
geleitet.

— Keine doppelte Kinderzulag ». Eine doppelte Kinder-
»ulage ist in dem Lobntaris zwischen der Reichsregierung und
den Aibeitnebmersvitzenvetzbänden für dasselbe Kind ausge¬
schlossen, wenn beide Arbeitne -Hmer im Arbeitsvrrhältnis ln
irgend einem Zweig der Reichsregierung stehen . Der Schlich¬
tungsausschuß Groß -Berlin batte darauf den Schiedsspruch
gefüllt , daß diele Sperrvorschrifi nicht für Ehemänner gelt «,
die in der Prwatindustri « beschäftigt find . Dieser Schieds¬
spruch ist vom Demobilmachungskom -missar für Groß -Berlin
nicht für verbindlich erklärt worden . Lohnempfänger baben
auf Kinderzuschläge nur dann Anspruch , wenn die Kinder
von ihnen unentgeltlich unterhalten werden müssen . Di«
Zahlung des Kinderzuschlogs setze als » das Bestehen der Un-
terhaltungspflicht voraus . Diele Borausfetzung fei bei den
Beschwerdeführerinnen . deren Ehemänner im Privatdienst

tätig find , nicht als gegeben anzufehen . weil die Ehemänner
gesetzlich zum Unterhalt der Kinder verpflichtet sind, di« Uw-
terbaltspflicht der Mutter also nur aushilssweise in Frage
kommt . Diese Erkläru -ng wird jetzt dem Bereich der Reichs»
schatzverwaltung mitgeteilt.

— Für die Ausbewahrung nutz Pflege von Kartoffeln !n
den Haushaltungen bat Berwaltringsiuspektor Föhrenbach ln
Bedburg -Hau bei Kleve bemerkenswert « Grundsätze aufee*
stellt , von denen wir die wichtigsten mitteilen . Stoße und
wirf die Kartoffeln nicht . Schale dünn . Dicht unter der
Schale sitzt der größte Nährwert . Wähl « nicht die besten aus.
Die dichten und schönsten halten sich am längsten . Scheide
jede Woche mindestens einmal gründlich die zum Gebrauch
aus . die Anzeichen des Verderbens »eigen . Lege sie in niedrige
Kisten mit Schlitzen , damit sie rundum von der Luft bespült
werden . Lege einig « Querhölzer unter die Kiste . Auch zwischen
die Kisten muß man Querhölzer legen . In großen , festen.
Kisten erstickt die Frucht . Aus den Kellerboden muß man in
einem Abstand von 2 bis 3 Zentimeter Kiste adretter unter¬
legen und an die Wände stellen . Stroh empfiehlt sich sticht.
Schichte sticht höher als 50 Zentimeter . Sorge für Lüftuim
des Kellers . Di « Fenster dürfen nur an warmen Tagen
dauernd geöffnet , im Winter nur an frostfreien Stunden -.,
in der Mittagszeit . Das Tageslicht fördert das Auskeimen.
Schließe beim Lüften nötigenfalls das Licht durch einen losen
Lappen aus . Die Temperatur darf nur 4 - 3* betragen.
Zeigen sich keine Veränderungen , so lasse sie ruhig liegen . Bei
Fäulnis lies die kranken Knollen ans . Keime laß nicht
weilerwachson . Entferne fi« behutsam.

— Die Niederländer Personendampfer auf dem Rhein
stellen am Sonntag ihren Dienst ein . Am Montag fährt das
letzte Personenschrff zu Tal . Die Eüterdampfrr verkehren
nach wie vor.

— Ehemalige Salonschnellboote als Schleppdampfer
Der ehemalige Köln -Düfieldorfer Salo -nschnelldampfer
„Kaisers « ( Auguste Viktoria" (mit zwei Schorn¬
steinen ) , umgrbaut als .Schleppdampfer , kam auf seiner ersten
Bergfahrt mit vier Arrbäirgrschiffen in Biebrich vorüber.
Durch die ungewöhnliche Läng « des umgebauten Schiffes und
die vorn verhältnismäßig schmale Form erscheinen die
Schornsteine , die oval und nicht »um llmklavpen . sondern in-
einandeLschiebbar find , verhältnismäßig na hege rückt und auch
nicht so hoch wie bei den anderen großen Radschleovdainpfern.
Die Köln -Düsseldorfer Dampsschiffabrtogesellschast verkaufte
diesen und den arideren Zweischoinstrinsalondampfer
„Borussi  a " . weil diese beiden Schiff « zu viel Betriebs¬
kosten verursachten . Zu Schleppdiensten können di « starken
Maschinen gute Dienste tun . Die Reederei Heim . Luwen jn
Ruhrort erwarb den erstgenannten Damvsrr und baute ihn
auf ibrer eigenen Werft um . und jetzt führt er den Namen
„Hermann Luwen Nr . 10" . Di « „Boruffia " hat die Reederei
Wi lisch ermann gekauft . Cie liegt zum Umbau auf der Sach-
senbcrgchen Schiffswerft in Köln -Deutz und wird in etwa
3 Wochen fertig sein zum Stapellauf . Den Namen

Borussia " bebält dieser Dampfer bei.
— Wiederkehr der staatlichen Rettungsmedaille . Obwohl

mit der Abschaffung der Orden nach der Revolution auch die
Verleihung der staatlichen Rettungsmedaille am weißgekben
Band ibr Ende erreicht hatte , besteht die Möglichkeit , daß
diese wertvolle Auszeichnung wieder zur Einführung gelangt.
Im Ministerium des Innern finden zurzeit Erwägungen
statt , di« sich mit der Frag « beschäftigen , ob die Rettungs¬
medaille in Zukunft wieder verliehen werden soll. Bis zu
einer endgültigen Entscheidung in dieser Angelegenheit hat
der Minister des Innern jetzt verfügt , daß das Tragen des
Abzeichens der deutschen Lebensrettungsgelellschaft ge¬
stattet ist.

— Hohes Moftgewicht des neuen Weines . Das in ver¬
gangener Woche srstgestellte Mostgewich ! für Portugieser¬
trauben ist. wie vorausrusehen war . mittlerweile um ein Be¬
trächtliches überholt worden . Heute wird bereits allgemein
ein solches von 100° bis 110* ermittelt . — Trotzdem der all¬
gemein « Portugieserberbst am Montag seinen Anfang genom¬
men hat . lassen die Winzer in Anbettacht des günstigen
Wetters und da die Trauben sämtlich sehr gesund sind, sie
noch hängen in der woblbegründeten Hoffnung , sine/noch
bessere Qualität zu erzielen und sämtliche Jahrsänge . so weit
rückdenkbar . zu überflügelst . Aus diesem Grund haben auch
die Winzervereine beschlossen , vorerst noch nicht mit der
Weinlese zu beginnen.

— Portoerhöhung für Anslandsvakete . Infolge der an¬
dauernden Verschlechterung des deutschen Mcrrkkurses und der
dadurch bedingten bedeutenden Erhöhung der an das Aus¬
land zu vergütenden Beförderungsgebühren sieht sich die Post-
verwaltung zur Verhütung empfindlicher Einbußen der
Reichskasse gezwungen , vom 1. Oktober d . I . an die Gewicht-
und Verficherungsgebübren im Auslandsvaketverkebr nach
dem Verhältnis von 1 Franken — 16 M . (gegenwärtig
1 Franken — 12 M .) zu erheben . Dieses Umrechnungsver-
baltnis ist auch für die Wertangabe auf Briefen und Paketen
nach dem Ausland maßgebend . Aber die Einzelheiten geben
dre Postanstalten Auskunft.

Dichter als Staatsmänner.
Von Eugen Jsolani.

Di « dieser Tage verbreitete Nachricht , daß Eerhart Haupt-
Mann als Kandidat für den Präfidentenstuhl der deutschen
Kepublik auitreten wolle , ein « Nachricht , die der Dichter in¬
zwischen telegraphisch dementiert hat . ward Anlaß , daß ein
paar Tage lang an Stammtischen und in Gesellschaften eifrig
die Fragen abgehandelt wurden , wie Hauptmann sich als
Nachfolger Eberts ausnehmen , ob der Staatsmann dem Dich¬
ter oder der Dichter dem Staatsmann im Wege stehen würde
und mehr dem ähnliche Fragen.

Im allgemeinen scheint doch wohl die staatsmännische .Be¬
gabung den Dichtern nicht im besonderen Maße zu eigen zu
fern . Daß einzeln « Dichter auch als Staatsmänner etwas/ge¬
leistet haben , wird diese Regel kaum umstoßen . Schon cm
Altertum gab es dichtend « Staatsmänner und staatenlenkende
Poeten . Ob Möses zu ihnen zu zählen sei , ist wohl nicht ganz
sicher, denn seine Verfasserschaft des Pentateuch wird von der
neuen Wissenschaft lebhaft amefochteg . Indessen ist König
Salomo wohl hier zu nennen.

Bei den Griechen des Altertums ist oft die dichterische
Tätigkeit der Poeten als staatsmännische geradezu zu bewer¬
ten und Dichter und Staatsmann nicht auseinandevzuhalten.
Wenn Archilochus von den Spartanern wegen der Kühnheit
und Gewalt seiner Gedichte verbannt werden mußte und er
sogar ein Opfer eines Attentats wutzde . wenn Eurivides
Athen verlassen muß . weil seine Dramen die Athener ent¬
zweiten . und manche ähnliche Fälle noch zu nennen wären.

f i«denen im Altertum Dichtungen als volittsche Akte bewertetwurden , so wird man leicht einseben , wie schwer da die Grenze
ru ziehen ist. Anarchis . der unsterblich durch seine Kriegs-
ßesänge wurde , ist. da er in Szytbien die salomische Der-
lassun « einführen sollte , weshalb er von seinem Bruder ge¬
tötet wurde , zweifellos staatsmännifcher Tätigkeit arg ver-
miHtig . ebenso bat der Fabeldichter Aesov . der für den König
Krösus nach Delphi reifte , um das Orakel zu befragen , damit
wohl staatsmännische Tätigkeit aüsgeübt . freilich schlecht ge¬
nug . denn er verspottete die Delvhier . die ihn dafür vom

ss Zellen herabstießen . Bei den alten Römern gab es äbnl >rche
WWalle.

Di « Dichter der italienischen Renaissance waren zumeist
Staatsdiensten , sühtten als Sekretäre von Fürsten Staats-

Klchäfte und diplomatische Missionen aus . so Machiaoelli.
-vante , Tasio und andere.

Im 18. IabrÄuidert begegnen wir dann in Frankreich

wieder einem Dichter , der . ohne daß er ein staatsmännisches
Amt innehatte , in gewissem Sinne durch seine Dichtungen
Staatsmann war . Beaumarchais , von besten „Figaros Hoch¬
zeit^ man sagen kann» daß es die französische Revolution ein¬
geleitet hat . ein Dichter , der auch vordem schon Parlamente
und die politische Welt beschäftigte . Und ebenso waren Fabre
d Eglantin « und AndrS Ebeniers .als Opfer der Guillottne
staatsmännische Persönlichkeiten . Chauieaubriand und
Lamartine waren im eigentlichen Sinne Staatsmänner , Ge¬
sandte — der erstgenannte sogar eine Zeitlang in Berlin —.
Erienne Cabet . tan französische Kommunist , der mit ein paar

Menschen an den Ufern dOs Mississippi einen kommn-
nlstischen ..Staat " begründete . Ikarien , der aber sehr bald
wieder fich auslöfie '. darf nicht ungenannt bleiben.

England besaß drei bedeutend Dichter , die zugleich auch
bedeutende Staatsmänner waren . Jonatban Swift , der es
zwar nicht in Ausübung eines staatsmännilchen Amtes war.
aber durch fein« agitatorische und dichterische Tätigkeit als
Vertreter der Iren , und Beaconsfield -Disrasli , der Ctaats-
minister und Romanschriftsteller , und endlich Lotti Lytton-
Bulwer , der als Polittker . Minister , Diplomat nock Zeit fand
zu einer großen Fülle dichterischer Arbeiten von univergäiig-
lichem Wett.

In Spanien war der vor «in paar Jahren verstorben«
Swbelprcisträger Josö Echegaray . der durch sein Drama
„Galeotto in Deutschland bekannt wurde , mehrmals
Minister auf verschiedenen Posten.

In Schweden war König Oskar H . ein sehr fruchtbarer
Dichter . Aber auch Biörnsttern « Biörnson darf nicht uner¬
wähnt bleiben . der wiederholt .' »war ohne jedes staalsmänni-
sche Amt . staatsmännische Funktionen ausübte.

Bon den amerikanischen Dichtern ist Bayard Taylor zu
nennen , der als Gesandter und Bevollmächtigter Geschäfts¬
träger der Union lange Jahre in Petersburg , zuletzt auch
wenige Monate in Berlin wirkte und hier 1878 starb . Und
wie Amerika , so batte auch Griechenland einmal einen bedeu¬
tenden Dichter . Alexander Rbangabö , nach Berlin als Ge¬
sandten geschickt, der wiederholt auch in dxr Heimat Minister
gewesen ist.

Aus dem modernsten Italien ist Gabriele d 'Annunzio zu
nennen , den man immerhin als Staatsmann bezeichnen,
weyn auch eben nicht als solchen rühmen kann.

. » Endlich Deutschland . Exzellenz v. Goethe eröffnet den
nicht allzu großen Reigen als Minister des welmarischen
Staats . Auch König Johann von Sachsen , der verdienstvolle
Dante -riLettrtzer (Philaletbes ) . darf als Dichter auf dem
Thron nicht unerwähnt bleiben , wenn « auch 1866 als

Staatsmann nicht glücklich abfchnitt . Aber damit Lört auch
eigentlich schon der Reigen ans . Hat auch Ludwig Ublarck
1849 in der Paulskirch « g --festen , ebenso wie Heimich Laube
und in späteren Jahren Albert Traeger im deutschen Reichs-
ta « . !o war doch ihre politische Tätigkeit dort nur gering . Und
wohl waren manche andere noch zu nennen , dir aber vergessen
als Dichter wie als Staatsmann sind.

Xleitte LhroniL
Theater «uS Literatur . Der Oberregisteur der Kammer-

fefele und des Neuen Theaters in Frankfurt Dr. Rudolf
Frank,  früher Feuilletonredakteur an den „Frankfurter
Nachrichten " , verläßt , wie wir hören , feinen Frankfurter
Wirkungskreis , um in München  am Schaufvielbaus in
gleicher Eigenschaft tätig zu sein . — Rudolf Onno.  das
frühere Mitglied des Wiesbadener Residenz -Theaters , ist für
das Fach der öeldenoäter an das Hanauer  Stadttheater
verpflichtet worden.

Wistenschaft und Technik . Der Reichsverband
deutscher mathematischer Gesellschaften  und
Vereine hält am 23. Sevtember in Jena  seine Tagung ab
Auf der Delegiertenversammlung stehen unter anderem fol¬
gende Fragen zur DisknUion : Stellung der Mathematik und
Physik an den höheren Schulen . Berichterstatter Oberstudien-
direktor Profestor Dr . Lietzmann und Etudienrat Profestar
Dr . Hillers . Aussprache über die Ausbildung der Oberlehrer
an den technischen Hockstchulen . Berichterstatter Profestor Dr
Rothe . Ferner wird die Frage des Linearzeichnens an den
höheren Schulen bebandelt . — Der diesjährige naturwistem»
schaftlich-naturvbilosopbiiche Herhstkursus des Krv-
kerbundes  findet vom 4. bis 8. Oktober in den Räumen
der ..Hochschule für Derwaltungswistenschasten " in Det¬
mold  statt . Unter dem Generaltbema „Wetterkunde und
verwandte,Gebiete " werden solgende Vorlesungen gehalten:
Dr . P . Lecke (Berlin ) : Allgemeine Wetterkunde und Wetter¬
vorhersage . Dr . W . Schmiedeberg (Bielefeld ) : Neuer « For¬
schungsergehn ist« über Erdkörper unb Lufthülle . Dr .-Ing.
H. Doist (Kastell : Die Welteislebrs . Professor der Astron.
Dr . Plaßmann kMünster ) : Das modern « 'astronomische Welt¬
bild : die Milchstraße . Professor Dr . Bavink (Bielefeld ) -
Die neuere Entwicklung der Naturphilosophie . Dr . Rauschen¬
bach (Detmold ) : Aufgaben und Ausbau des Keplerbund¬
museums . Außerdem Mnseumsfübrungen . geologische und
andere Ausflüge . Simmelsbeobachtuna . Desprechungsabenbe
u. a . Anmeldungen werden an die Geschäftsstelle des Bun¬
des in Detmold . Hornjche ltr sh « 29 . et &etere

<
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— Fahrzeuge und Zubehör auf der Fr- nkfnrter Herbstmesse. In der
Elbestraße nur wenige Minuten vom Hauptbahnhof entsernt, ist vor
einem halben Zähre in Frankfurt a. M , da» erste »n WesiezweSe- er¬
richtete privat« EebLude entstanden, Hans Elbestraß«. Das uberfichkuch
gebaute zmeiz- fchofsise Hans ist für di- Ausstellung von Fahrzeuge« « .d
Zubehör außerordentlich praktisch eingerichtet. Ban drei Seiten ist dir^ te
Einfahrt größter und schwerster Wagen möglich. Zn der Mitte des Ge¬
bäudes führt eine breite Freitreppe nach dem hellen Obergeschoß, wo eine
-roß- Zahl von Ständen für die Zubehörindustrien eingerichtet ist. S- us
Elbestraß« ist offiziell in den Bereich der Frankfurter Westen einbezogen
w« den deren fünfte vom 25. September bis 1. Oktober ft- ttfindet. Unter
feinen Ausstellern befinden sich namhafte Automobilfabriken und Knrofferie-
werke. Auch Motor- und Kilfsmotorrüder, Fahrräder, Automobil- und
Fahrradkaternen, Automobil - und Fahrradreifen und frmftiges Fahrzeug-
zubehör » erden in reicher Auswahl zu sehen sein. Nähere Auskünste er¬
teilt das Meßamt in Frankfurt a. M.

— Berst- ig -rung im Pk- udhau- zu Mainz . Am Montag, den 2i>. und
Dienstag den 27. September , nachmittags 2 Uhr, findet im städtischen
Pf - ndhause zu Mainz (Große Emmeransstraße) ein- Versteigerung von
verfallenen Gold-, Silber - und Ziiwelenpfandern, ferner »on Kkeidunxs-
stückrn und Weißzeug statt.

— Die EnthülUAigsseier des Hekd-n-Eed-nksteins in « ,- ecnthal heute
Sonntag beginnt um 1t Uhr vormittags . Den gesanglichen Teil hat der
Fesanoverein „Frischauf" übernommen. Nachmittags findet Familien¬
feier im Restaurant jjut Klofterschenke" mit Konzert, turnerische Vor¬
führungen, humoristischen V -rfr- g-n und Tanz statt.

. — Rafsanischee verein für Katnrluude. Am Mittwoch, den 21. ds. ,
Ausslug der botanischen Bbtetlung »ach dem Erbsenacker. Abmarsch um
ZU,  Uhr von der Haltestelle „Dietenmuhle " der Elektrischen.

* _ Deutsche Friedeasgesellschaft. Zu Beginn der diesjährigen Winter-
veranstaltnngen wird am kommenden Montag , den 12. d. M., abends
8 Uhr , in der Aula des Lyzeums 1 am Schloßplatz eine ösfeniliche Ver¬
sammlung mit anschließender freier Aussprache stattsinden. Es spricht
einer der Führer der parifistischen Bewegung aus kirchlichenKreisen, oer
Psarrer R. Di« tftnhk ans Vellah», über das Thema: „Die Ausgaben bei
Kirche in der Friedensbewegung", (Freie Aussprache.) '

— A-beiter-Iuzendbund Wiesbaden. Sonntag , den 18. September,
vormittags 2 Uhr, im Zugendheim llnterbezirkskonferenz, Nachmittags
2 Uhr auf dem Sedanplatz Treffpunkt zu einem Nachmiitagsspaziergang.
Abends ist das Zugendheim geäffnet. Mittwoch, den 21., 7(4 Uhr, im
Zugcndbeim Mitgliederversammlung , Donnerstag , den 22., von « >4 bis
71/2 Uhr im Zngendhetm Eefchäftssiunbe , 7%  Uhr im Jugendheim Beginu
des ootkswirtschastlichen Kursus (Vortrag E, Broglie ).

SovSerichtr Sder « unft , Vortrags und Dsr « ,andtes.
« Siaalsthcaisr . Als erste Opern-Neuinszenierung der Spielzeit geht

am Samstag , den 2t . d. M., Mozarts „Entführung aus dem Serail"
in Szene . Die Regie . hat Eduard Mebus , die technische Einrichtung be¬
sorgt Theodor Schleim, die Bühnenbilder entwarf Lothar Schenck von
Trapp, die musikalischeLeitung hat Arthur Rother.

“ Lustiger Abend »er Tribüne. Der , Montagabend 8(4 Uhr im
Winternarten stattsindende lustige Abend des Vortragsmcisters Scnff-
Eeorgi  findet ' als dritte Abonnementsveranstaltung statt. Sonff-
Ieorgi bringt ein für Wiesbaden vollständig nees Programm und hat
f?.r diesen Abend die lustigsten Ecschichten seines Programms gewählt.
Brrvekailf . im Wintergarten und an den Theaterkassen Blumenthal und
Rrttenmaver.

Wiesbadeuer WsrgnSgungsMHnen tmü Lichtspiele.
0 Sie « eania -Lichtspicle, Bleichstratzc 30, bringen nach dem Erfolge der

Todessli-ge- diese Woche „Opfer der Ehe", Schauspiel in 5 Akten mit
Heinrich Schrott, vom Lessingtheater, DagnyEervaes vom Etaaistheater und
Charles Willy Kayfer vom Lustspiel!,aus in den Hauptrollen.

Arrs » etu BereipsieSe « .

* „F r e i d en k e rv e r e i n". Sonntagnachmittag ab 114 !' Uhr vom
Bahnhof" Dotzheim Familienwanderung »ach Walluf und Überfahrt nach
Budenhcim ( Zur schönen Aussicht), Gäste willkommen.

* "Der „Verein der Zivikdienstberechtigten  unter¬
nimmt am Sonntag , den 18. d. M., einen Familienausflug nach d^n
Echützenhaus Sonnenberg. Sammelpunkt 2 Uhr nachmittags am Koch-
billnncn . >

-- Sonntegnachmiitag , srb 4 Uhr , veranstalten die Zuchtpllltzmitgliedcr
des „K l e i n ti e r z ucht v e r e i n s für Wiesbaden und Um¬
gegend"  in den Räumen „Zur Klostermühle", Klarenthal ein Sommer- '
fest mit Verlosung einer größeren Anzahl Klcintierc.

» Die Privatgesellschaft „M . D. T . Wiesbaden 1221" (musik.
dekl. theatr. Worein) veranstaltet am 18, September, , abends 7 Uhr , im
Saale des Kauf« , koch. L-f-vereins den ersten Familienabcnd.

-> Zm „Ehr ist l , Verein junger Männer,  E . B .",
Oranieustratzs 15, findet am Sonntag , den 18, September, abends
SU  Uhr , ein Vortrag statt . Thema : „Forstmeister v. R- thkirch und di-
E.' B . Z. M .-Lewegung". Redner: Sekretär Fehrholz. Anschließend freie
Aussprache Mitglieder und Freunde mit ihren Familien sind eingeladen.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Die Fraulfurter Hauptwache als Bankgcbäude.

.Frankfurt a. M., 16. Sept . Wie velautet , ist ein Bankenkonsortium
mit dem Antrag an den Magistrat h-rangetreten, ihm die Hauptwache,
in der 'sich jetzt ein Kaffeehaus befindet, zu vermieten.  Der Vertag
des jetzigen, Pächters ist noch nicht abgelaufen, das Konsortium hat sich
aber bereit erklärt, den Pächter abzufinden. Das Konsortium, das einen
hohen Pachtpreis in Aussicht stellte, will in der Hauptwache ein Bank¬
geschäft einrichieu. Der Magistrat hat zu der Angelegenheit noch keine
Stellung genommen.

Spork.

durchsetzen zu können. Bei den Ermittelungen gegen, Wy- '
drinski und seine Selker kiat .̂ rimlnalkommifiar v. Lieber¬
mann festgestellt, datz die Fälscher in der Wohnung Wvdrinskis
in den Jahren 1919 und 1920 auch Nachahmungen von Funf-
zigmarkicheinen in grotzer Menge hergestellt,haben. Wahrend
der Märzunruh cn 1919 geschah es. doch eine von den Auf¬
ständischen abgeseuerte Granate das Dach durchschlug und
Wvdrinski in seiner Fälscherworkstait ru Boden man. In¬
folge des Nervenschaks. den er dabei erlitt , bat er sich ern
dauerndes Nervenleiden zugezogen.

* Wenn ein Metteur ..oerhrbt". Die ..Helvetische Tvvo-
gravbik" veröffentlicht nachstehendes Sumoriftilum aus der
Presse: Beim Umbrüche einer Tageszeitung iann bekanntlich
durch „Verheben des Satzes manchmal Unheil angeriwtet
werden: so kommt es vor. datz Überschriften verwechselt wer¬
den oder gar zwei Beiträge ineinander geraten. Das
Drolligste auf diesem Gebiete., leistete stck. «anz unfreiwillig
ein New Yorker Metteur im örtlichen Teile emer Tageszei-
tung. Untereinander sollten zwei kleine, ortlube Berichte zu
stehen kommen: der eine banoelte von der. NbsckieLsvredlgt
des Pfarrers Johnston. der andere von « nem tollwütigen
Köter. Und da widerfuhr dem Metteur, der den Umbruch
vornabm. das Mißgeschick. dag der Bericht, lwört ick übersetzt)

. lautete: „Pastor Johnston hielt Sestern,eine Absch,edsvrediat
in der St . Paulskircko vor der zahlreich versammelten Ge¬
meinde. die ru Tränen ssruhrt war. als der geliebte Seel-
sorger berichtete, datz die Ärzt; rbm einen längeren Aväent-
halt in einem milden Klima vervrdueten. ®r. dankte dann
der Gemeinde in schönen Worten und Klebte des S,mmels
Segen für die Andächtigen, worauf er lb-er begmnt dre neue
Zeile!) in wilden Svrungen . dk-; Benefit-Streit bmabraste,
wo ibm di« Gassenbuben einen alten Kockstopf an den
Schwanz Landen, Mit diesem Anhängsel versehen warf er
M in die James -Street mid rannte verschiedene Leute„und
einen Berkaufsstand am Äartte um. wodurch erbeblicher
Bruchschaden entstand. Danach sprang er einem allerenbic 93eitt£. b£t ßtfü-C'ft (iuf bettt bßbutcu üont
Schwanz gelösten Komtovf sitzen bliest nnnwr tollerem
Laufe rannte er weiter, bis nn Schutzmann den ^ ol.w^llgen
durch einen wohlgezielten Schutz schließlich ru Boden Kreckte.
— aule Pfßrrer Johnftun tsjttb ct ot? o^ttUTia
am nächsten Tage aufscklug über den Menden Unsinn dender Metteur angerülitet hatte, entsetzt oder aber inniglich oe-
lustigt haben.

X Fußball . Die Freien Turner tragen am Senmtag auf ihrem Sport-
pl- tz an der Lahnftraße ihr zweites Berbandsfpiel aus. Sie empfangen
den vorjährigen Bezirlsmeifter Borussia Kastei mit seiner 1. und 2. Mann¬
schaft. Anfang der 2. Mannschaft um 1 Uhr, der 1. Mannschaft um
3 Uhr . Am vergangenen Sonntag gewann die 1. Mannschaft in Biebrich
3:0, wahrend die 2.  3 :1 verlor . Die 3. gewann in Rambach gegen die
dortige 2. 5 :2,

* Aus rer Deutschen Tumrerfchast. Wie uns aus Stuttgart gemeldet
wird, haben die Vertreter sämtlicher Vereine der deutschen Turner in
Stuttgart die Übernahme des Deutschen Turnfestes für 1223 wegen der
ungünstigen wirtschaftlichen Verhäliniffe abgelehnt, dagegen eine Über¬
nahme für 1225 einstimmig befür» ,rt «t. Die endgültige Entscheidung
hierüber wird vom Deutschen Turntag in Kassel getroffen werden; er
findet vom 2. bis 8, Oktober 1221 statt. Falls der Deutsche Turntag auf
den späteren' Termin nicht eingehen sollte, haben sich die Erotz-Stntt-

: garter Turnvereine bereit crNärt, das deutsche Turnfest im Zähre 1221
zu übernehmen.

Neues aus aller Welt . _
Die Unterschlasungm von Siempelmarken bei dem Eor-

lrtzer Sauvtzollomt Loben ihre Aufklärung gefunden Al-,
Täter ist der OberzollsekretärS "Mver ern lonoiabriger Be¬
amter des Sauvtzollamts. ermittelt worden der m iemer
Eioenilbaft iederzeit zu den Stempelmarkensairanken Zutritt
batte Semver bot bei seine: Vernehmung ein Eesrandnts
abLeot IT  aÄfien . daß e. Me ^ er Älagungen sckonfünf bis sechs Jahre betrieben babe. Cr Ict ourco jcox  uno
Krankbeit in seiner Familie dazu getrieben worden. Die
unter cklagenen Stemvelmarken hat er ,m regelrechten Ee-
ststäftsuerkebr verkauft. Der Wert der unterschlagenen Stem-
velrna-'Len erreicht nahezu di; Summe von 800 090 Mark.,doch
will Semoee sich widerrechtl'Ä nur 80 000 Mark angeeignet
haben., Jn 'Mner Wohnung wurden 12 000 Mark vorgefun-

im^Sungerstre» ? Di? Voruntersuchling gegen den
. ^ ?" efinol.ch" n Konzeragcünder Max Klante wird von
Landserichtstat Dr Lembken bearbeitet, der auch die, Unter-,luchung' öegen Köbn leitet. Klaut; hat erneut einen vaitent - ,
afiunasantraq eingereicht, über den der Untersuchungsrichter
jedoch erst befinden wird. Klante ist seinem Vorsatz, im^nnaerftrei! zu verbargen, auch '.roraeftern geblieoen.
Falls der Verhaftete weiterhin die Nabrungsaufnabme ver¬
weigert w rd crwoaem. ibu in das Lazarett des Unter-
suckunssgMngnisses zu überführen, wo er dann zwangsweise
^E °MuZünd «n»Är °'„3epvelin-Eesell,chaft«. . Die Zevvelin-
Gesellichast bat eine Niederlage auf der schweizerischen Seite
des Bodeniees in Rorschnck eröffnet die unter einer schweize¬
rischen Firma arbeitet. Das neue Unternehmen wird stch au?
die Herstellung von MetoNilugzeugen svezralisteren. .ma.l>benutz aistiacr Pilze ist n Ludwigsbafen. erne aus
- « -!?. » bZ ?i, »Ü K -,Ki- ein  Ki »d « an d«
S, fSS .S ? "S in bürftinftan MM.
lebender Mannheimer Arbeiter ?and auf der 2tratze von
Biernbeim nach Hettcsbeim eine Aktenmavve. mit 250 000
Mark Inhalt . Das verlorene Gut ^oeborte einem Fabrik¬
direktor aus Ludwigsbafen. dem es abgeliefert werden konnte.
Der Finder erhielt sofort cm? Belohnung von 50 000 Mark.
Jet  BaraÄnbraud in- Sennelager. Im Sennelager ist nachtsrin lir,in ■ ir .C'Cüdubc mit 2-1 groben Lagerzellen abgebrannt.
Don Schaden Ut sehr protz Die Brandursache ist unbekannt.
2)61  ExEon eines Hochofens. . Wie der „Wattn" aus Lon¬
don meldet ist in Longlome ern Hoaiofen erolodiert. Be¬
tulicher Schaden wurde augerudte:. Eme Person wurde
"b̂ Juwl ?endrebstühle.̂ Aus der Villa des Juwelenbändlers
Aaiia in Wien wurden Juwelen und andere Wertgegenstände
im Werte von 3 Millionen Kronen, sestoblen In dem
Fuwelenaeschäst Engel in der Sviegelgaisem „waen wurden
Brillanten und Diamanten im Werte von t iOiiO.innen Kro-tipit «eitoblen Bon den Dieben fehlt bisher lede. Svur.

Die Opfer der LuftschMatsstropheK 38. Ein britischer
Kreuzer mit den Leichen von sechzehn bei der Katastrovüe des
LuftickUiesL 38 ums Leben gekommenen Amerikanern ist in
New York eingetroffen.

Vermischtes.
* Tausendmarkschein-Fälschungen aus „wissenschaftlichem"

Interesse. Seit einem halben Jahre wurden, besonders in
Berlin, falsche Tauscndmarkscheine in den Verkehr gebracht.
Tie Hersteller und Berbreiter dieser falschen Tausendmark-
scheine sind jetzt von der Reichsbank-Falschgeldabteilung in
Berlin ermittelt und verhaftet worden. Es sind der Litbo-
gravb Erwin Vofabl. sein Bruder, der Photograph Bruno
Poiabl und der angeblich? Schriftsteller Franz Wodrinski. der
in der Hokzmarktstratze 18» wobnte und in seiner Wohnung
auch die Fälscherwerkstatt eingerichtet hatte: Wndrinski ist
eine nickt uninteressantePersönlichkeit. Lithograph von Be¬
ruf entdeckte er in lungen Jahren bei Hemmentbal in der
Schweiz einen Schieserbruch. der sich zur Herstellung von
Litbosravoiesteinen ebenso eignen soll wie der bekannte
Solenbofer. Zur Ausbeutung des neuen Bruches rief Wy-
drfnski mit Schweizer Kopktalisten eine Gesellschaft ins
"eben aus der er feiner Behauptung nach später wegen Mei¬
nungsverschiedenheiten. binausgedrangt worden ist. Der
Lithograph wurde ivater Schriftsteller und Erfinder eines
Stenogravbiesustems. das nach ibm das Wydrinsklsche üe.bt.
Auch auf technischem Gebiet hat er sich durch Erfindung des
sogenannten Lithon-Verfabrens betätigt, das den Umdruck
von Zink auf Stein erleichtern soll. An den. Geldschein-
kälichungen will er stck nicht aus Eigennutz beteiligt haben
sondern um seine Bläue einer Reform der EeiamtwiHenschaft

vis IKirkuneen des Zusammenbruehes unserer Wah¬
rung machen sich bereits an allen Ecken und Enden fühl¬
bar. Eine neue Teuernneswelle.  die .keine Iw
dustrie. kein Gebiet des Handels verschont, zieht durch
das Land. Allenthalben hört man von neuen Lohnforde-
runeen von Arbeitern und Angestellten, die. wenn sie
nicht bewilligt werden — zu Lohnkämpfen führen und aas
wirtschaftliche und politische Leben Deutschlands neu zer¬
rütten müssen. Neue, zum Teil gewaltige Preissteigerungen
werden in allen Zweigen konstatiert Charakteristisch
sind in dieser Hinsicht die ungeheuren Aufwarts¬
bewegungen auf dem Häutemarkt. Auf der Auktion des
Allgemeinen Häuteverwertungsverbandeszu Berlin wurden
Kalbfelle bis zu 100 Proz. höher bezahlt. Es besteht kein
Zweifel, daß die Schuhfabriken unter diesen Umstanden
— namentlich wenn man die neuen Forderungen der Ar¬
beiter berücksichtigt — schon demnächst mit ihren Pro¬
dukten gewaltig in die Höhe gehen werden. Die Bevölke¬
rung hat aber nicht nur mit neu verteuertem Schuhwerk
für den Herbst und Winter zu rechnen, sondern bei dem
Wollverwertuncsverbande bezw. bei seinen Auktionen
zeigen sich ähnliche Preissteigerungen  wie m der
Schuhindustrie - Bedauerlicherweise werden schon letzt
von den Textilwerken die Stoffe angesichts der bevor¬
stehenden Preissteigerungen vielfach zurückgehalten und
somit weiten Kreisen die Möglichkeit genommen, sich noch
zu erschwinglichen*Preisen einzudecken. Den Konfektions-
Kleinhandel hört man jetzt ständig klagen darüber, daß
die Fabriken keine Waren liefere.

Auf allen sonstigen industriellen Gebieten muß man
die «deichen Beobachtungen machen, überall ziehen ange¬
sichts der vollkommenen Entwertung der Reichsmark die
Preise aufs neue an. Der Kupferblechverband., der Zink¬
blechverband. die Kleineisenindustrie, das Zinkgewerbe,
die Zemertindustrie haben die Preise in den letzten Tagen
heraufgesetzt, ia sogar das Kaligewerbe, das vor wenigen
Wochen erst eine erhebliche Steigerung des Preises be¬
schlossen hat. stellt eine neue Erhöhung in Aussicht, und
im Braugewerbe erwägt man nach der jüngst vollzogenen
Einführung der freien Wirtschaft eine Erhöhung der Bier-
Dreise Freilich sind die Klagen über schlechten Geschäfts¬
gang angesichts der Valutakatastrophe verstummt, aber
man darf sich über diese Scheiukonjunktur  nicht
freuen denn es besteht die berechtigte Sorge, daß wir uns
österreichischen Verhältnissen  nähern . ,Als
ein böses Omen ist es in dieser Hinsicht zu deuten, daß
hier wie dort neuerdings das Ausland in verstärktem
Maße zu Käufen schreitet. Für uns hängt alles davon ab,
ob es gelingen wird, den Stand der Mark auf einen einiger¬
maßen vernünftigen Stand zu steigern und zu stabilisieren.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,

Holland . . . .
Belgien . . . .
Norwegen . •
Dänemark ) . .
Schweden * •
Finnland . , •
Italien . . . .
London . . . .
New -York . .
Paris
Schweiz • • •
Spanien . . •
Wien alte . •

» D.Oe. •
Prag . . . • •
Budapest • « «
Polen.
Bukarest . , ,

17. Septbr.
. 3221 .75
. 709 25
. 13 1. 15
. 2 773 .20
. 2177 .80
. 141 .65
. 430 .55
. 374 .60

100 .39
. 719 .25
. 1753 . 20
. 1333 .65

I 9/73
, 119 .35
. 21 .79
. 2 .50
. 99 .50

Drahtliche Auszahlu
G. Mk. 3223 .25
G.
g. ;
a:11
G.
G.G.
G.
G.
G.
G.

710 75
1313 95
17E180
2183 20

142 .15
431 45
375 .40aoaei
72 * 75

1756 .80
13X3 .35

US2
119 .65

21 .80
2 .52

für
»7»n für
100 Gulden
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Finn . Mark
100 Lire
I Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
IAO Kronen
10) Kronen
100 polmUark
.100 Lai

Industrie und Handel.
wd. Bingwerke, A.-G. in Nürnberg. Zu den an der

Börse verbreiteten Angliederungsgerüchten bemerkt die
Verwaltung, daß an die Gesellschaft dauernde Anregungen
herangetreten seien, sie könne jedoch über den Stand der
Verhandlungen keine Auskunft geben.

wd Eisen- und Stahlwerke Hoesch, A.-G., Dortmund.
Der Aufsichtsrat schlug eine Dividende von wieder
24 Proz. vor._ __

Wettervoraussage für Sonntag, 18. Sept. 1921
von der Kefeorolog . Abteilung des Physik »! Verain «u Frankfurt a. M.

Wolkig, meist trocken, kühler, Nordostw nd.‘_
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HanddisieiL
WirtscSaattSIche Rundschau.

Das ganze wirtschaftliche Leben des Deutscheno ■r ?; -v,iTri vor der V a 1u taka t as t r ophe  be-
Reichê wi hat  ihren bisher Geisten Stand er¬
reicht nachdem der Rekoilurs von 108 M, - 1 Dollar vom
27  jaVmir 1920 — überschritten worden ist . Man stieltet!\!s %# %
Spekulation heLischer BöreeSkreSe IrbUckemiem

abgabln Schuld ™n ^dern Zusammenbruch°der Mark
trügen In stundenlangen Börsenvorstanclssitzungen wer¬
den diese Fragen eingehend behandelt und erwogen, zu
Beschlüssen hat man sich aber bisher nicht aufraflen können.
Imerhalb der Hochfinanz wie der Regierung steht man
ratlos Inzwischen setzt ditj Hamsterei \ on frem¬
den Devisen  an der Börse sich m noch verstärktem
hllß“ fort, bewirkt ständig neue Steigerungen wier ver¬
ludert doch zumindest eine Senkung derselben- Eben die
Sorge daß die Behörden allmählich zu Maßnahmen irgend¬
welcher Art gegen die skrupellose Devisenspekulation
schreiten könnten, steigert die Kauflust m höchstem
Maß! - man geht dabei von der Erwägung aus daß die
Regierung in nicht zu ferner Zeit zur Erfüllung der
Zahlungen an die Entente im offenen Markt zu umfang;fHh ™ Devisenankäufen werde schreiten müssen und daß
alsdann angesichts dieser verstärkten Nachfrage neue be-
trächüichö Steigerungen eintreten wurden.. Will die Regie¬
rte nicht mit Gewalt den Stand der Reichsmark auf den
deT österreichischen Krone herabdrucken so ist es nun
wahrlich an der Zeit daß sie schleunigst zu Maßregeln
seb’-eitet durch welche sie wieder Gewalt über Len
Valutenmarkt erlangt. Das beste .wäre vielleicht die Rück¬
kehr zur Devisenzentraie und die Wiederaufhebung des
freien Handels in Valuten.

Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße 8. Mainz . Telephon 1923.

Der
Kenner.

Schmlachöerg Merstechran-
öer eickte ömtsche©tinfoanö

ml* terOetakennem Echarlachberg.<8.mch.h.ömgen.'h-
Bertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich, Lcharuhorststratze4. Telephon 4880.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 20  Seiten.
fiauDtidirifüettet : S.
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Die BeschaffuttgstnöglichkeU von ZKödeln zu vorteilhaften Preisen»

wird durch das verteuerte Rohmaterial u.die fortwährend steigenden Arbeitslöhne mit der Zeit immer schwieriger.
Infolge von mir unlängst getätigter grosser Abschlüsse empfehle ich als ganz besonders preiswert:

Große Partien

Möbel zu billigen jlusiiahmepreiseti
loderne Schlafzimmer

hall Eichen , innen Eichen mit großen 3 türigen Spiegtel-
schränkon . Waschtoilette mit echtem Marmor u. Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachttischen mit Marmor , 2 Bettstellen

Mk. 3850 — 4250.

loijeme Schlafzimmer
Elchen oder Küstern , Innen Eiche , mit großen Stürigren
Spiegeisohränken , Wasch toilette mit echtem Marmor und
fäpiogeianfsatz, 2 Nachttische mit Marmor, 2 Bettstellen

mau 5200 — 7000.

Einige Beispiele von meinen grossen Lagerbeständen:
Ziochclcgsnlc Schlafzimmer

Goldbitke Mahagoni , Kirschbaum , Tabasco , natur poliert,
m . fein wirk . Intarsien , m . groß . ötür . Kommoden -Spiegel-
schrank , Wasohtoilette m . hoh . weiß . Marmorrückwand
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor , 2 Bettstellenmk. 7000 — 9000.

KamplWolmzinnnerJerren-n.Spßisednnn8r
rund gebaut , mit schweren Schnitzereien , hervorragend

schöne aparte Modelle mit echten LederstühlenBäk. 7000 — 10 009.

Große Partien

Pitsohplne und Oelfarbenanstrich
enorm preiswürdig.

Bücherschränke, Schreibtische,
Vorptatztoiietien

sowie alle erdenklichen Möbel.

Matratzen, Sprnngrahtnen, Gberbsftsn
tmd JÜSSen außergewöhnlich billig.

Eins Bestehüpng überzeugt non der KeeKitat meines Angebots. Spezialität: Braut*Ausstattungen.
Telephon 83,7 «fffH » Jt ©S § fllS!?2lttZf WlßSllJliSfltl 3 Blücherplatz 3

UTO-VENTiLE für INDIAN
OLER WANDERER, PHÄNO
UTOMOEIL-MATERIAL.

Tel 1821. t. [. Himbel , Xarenthaier Str
Schuhsohlen halten9Monate

und länger!

Nicht kapuli zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Merrens ohSen , fertig aufgemacht , von 28. — an
Damensohlen , „ „ „ 25. — an
Gummisohlen für Damen . . . LL . EH.—
Gummisohle i für Herren. (8 .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.

Goliath -Stis ölige Seilschaft
nur Couünstraße L. — Te phon 6074.

wo stfcneB
elegante!

Hochglan*
erzielt werden soll,

verwendet man den
' altbewährten Schuhpul*

Alleiniger HeriteDeftl
Adolf Krebs,
Mannheim.

Verlangen Sie überall Pilo - Exfra
(triedensmäßig hergestellt ). F117

Vertreter : A. W . Milch , Wiesbaden,
Oranienstraße 35, 2. Fernsprecher 1419.

Qlfltllllio kfsuf- und BlasenleidenCVUBIIÜ6b>Männsrnu-Frauen
* • — Blutuntersuchung —

Wiesbaden , Iflarktstr . 6 , I. Etage.
Dr. med. Horvath’* Sr Ä?

Sprechstd . 10—12, 4—k, Sonntag 10—12.

Gcmcinnätzip JCmahehs
Jliöheloertriehs-Gesellschafl

WIESBADEN m. b. H. Luisenstr . 17.

Lieferung gediegener f
Küchen - ,

Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungsn
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

TeESzsif&l&iiig
ohne Preäserhähung gestattet.

zwischen beiisbigsnPätzen des In- and Auslandes
unt r Garantie 879

mittelst Pafenl - Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transport-Ges ellsehafi
friedrieh Zander jr. $ Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

fährt

üz und nacht!
Fernruf 2640 und 88.

‘jk
Anthrastt, Briketts, Holz und Kohle»,
Alles da in besten Waren.
Jeder kann sein Teil jetzt holen,
Wer's bestellt, kriegt's hingefahren.
Jeder sollte jetzt doch kaufen,
Weil er's wird im Winter brauche» .
Wer nicht alles nehmen kann,
Fange doch mit wenig an.
Jedem stets in seim Belieben,
Auf die Karte wird's geschrieben,
Was er schon hat abgeholt.

Fr . Bartels , Dotzheimer Str. 119.
Reparaturen , « nmmiber ., alte Ersatzteile

ZIMiMk VIClanS . Bleichstratze 15. — Tel. 480«.

Geschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung
und ohne Kerufsstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlu g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr. S. S. KaueLsr, med. Verlag, Hannover, Odeonstr. 3

Obst-Versteigerung.
Am kommenden Montag , den IS. Sept . d. Z.,

nachmittags 2 Uhr beginnend,
kaffen mehrere Besitzer von Privatobstanlagen die
diesjährige Obsternte auf dem Baum öffentlich frei¬
willig versteigern.

Zusammenkunft der Steigerer am Krieger
denkmal in Rambach pünktlich um 2 Uhr.

Rambach, den 16. September 1921.
Morasch, Ortsgerichtsvorsteber.

Auts-Karosserie-Bau
Robert Herrmann

%

Emser Str. 25 Emser Str. 25
Ausführung in Holz , Sperrholz,Blech und Aluminium.

Zubehör , alle Kaoss .-Beschläge , Windschutz¬
scheiben , Kotflügel , Beleuchtung.

Oel und Benzin.

Gebrauchte Viersitzer-Karosserien
mit und ohne Lederausschlag
—— stehen zum Verkauf . —— J

MödsUsgsrK. Granbner
Werkstatt , Laden und Wohnung:

Adlerstraße 3 Telepbon 3346
empf . billigst gut erh . gehr , und neue
— — Möbel aller Art  ■

Einzelmöbel u . kompl . Einrichtungen
in einfacher und eleganter Ausführung.

Polstermöbel , gebrauchte und neue Matratzen,
Deckbe .ten , Kissen, Teppich “, Vorl . , Läufer usw.

tu allen Größen und Ausführungen für Wein, Most,
Obst usw., Krautständer liefert billig

G. Klohr , Weinkommlssion, Röderstratze 21.

inm \\
Ladeschluß Montag, dun 19. September

G.m.
h. H.

Güteranmeldungen: 920
Wiesbaden, Nikolasstr. 6. — Tel. 12 115,124

Mainz, ttbeinallee 21. — Tel. 860.

A-y Transport
rit.

eingetroffer.

Barmann. Erbenheim
Mainzer Strafte U- Telephon 6226 .

Tanzschule
Adolf Donscker

u. Frau.

Mitte Oktober
beginnen unsere

Anfänger- und
Privat-Tanzkurse.
B.ddgefl .Anmeldungen

erbeten.
Wohn .: Blücherstr .17,1

Unterrichtssaal:
Loge Hohenzollern,

Adelheidstr . 81.

EeslhM.EWfehlllngr!!
Neu eröffnet!

Guter und billiger

18 Waaemannitr . 18.

An glllem Mittngstlsrh
in kleiner Privatvenston
können noch einige Gäste
teilnehmen . Lchenkelber«,
Biilowstraße 2. 1.

Aufarbeiten
von Matratzen 50 Mk.,
Sprungrahmen 60 Mk.,
sowie alle Polsterm . bill.

Albrechtst rade 37. 1.
Modistin

nimmt noch Kunden an
»um Aufarbeiten und
Garnieren nach mod. Art.
Näh Kirdiaaste 51. 2 r.

SchneiderinBen . Schnetdenn mit
g. Empf . n. n. Kunden an.
Dotzheimer Str . 55. 2.

Schnelderin empf. sta, in
u. außer dem Laufe. Näh.
im Taabl .-Verlag . Os

Tüchtige Näherin
at Tage frei . ä 10 Mk.

u. S . 131 Tagbl -Vl.%üchtige Schneiderin
empf. sich im Anfertigen
lämtl . Garderobe , auch
Jackenkleider u. Mäntel,
in u. außer dem Sause.
Näh im Tagbl .-VI ._ Qm

Wrißzeugslickerin
r. noch Tage frei. Bleich-ltratze 19. 8 l.. Duvignean.

MnMAis
Büstenhalter , sowie Rep.

.Förster . Eöbenttr . 4. 1.
UJamltifm

nimmt noch Kundinnen
ilum Frisiere » und Mani¬
küren an . Offerten mit.

S . 129 ai) den Ta ^bl.-B.TLimtläe ^ riieule
u. Manie , nimmt noch
Damen an. Bertram-
strotze 22. Stb . Part l.

«n übern,' Waich
igene Bleiche.

Sckarnberststr . 25. B. r.

MN
bei

Wäsche
m Waschenu. BüaeNt

guter Behandlungw.l
" " tnqangenommen. Näh.

Taabl.-Verlao
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fr " Wribtiche Persern ) !

kfrKanfni ännllches Personals
Kontoristin

fknickt unter 28. Jabrenl!sür Schrrlbmasckrne nud
'vork. Tlrbe-ten im Büro
lo .ori ocinckt. Off. mit
Gebaltsamsrücken unter

f,O. 128 ss den Tasbl .-B. |

Jüngeres
Fräulein

] flott in Stenographie
,Ju . Adler-Maschine, für
!W hiesiges Büro gejucht.
D Offerten unter G. I3V
Man den Tagbl.-Berlag.

Mttge NeüsWP'm
Nachm, gesucht. Canell.
Mauontbaler Str .̂ .^ P,

Tüchtiges redegewandt.

Fräulein
mir tageweisen Abhaltung

MWMrii
in Detailgeschäften ge!
;Off. mit Gehaltsanisruch.

W. 130 Tagbl .-V-rlaaMWMgHBBHBEI

Keatrollenr
(nnr für abends)

sucht

i WaMialla.
IMeldnnp an der Kasse.

Verkäuferin
'̂ Ä 1SW'« Ä 'l» a“?Ä ,tSS
E. 131 an den Tagbl.-Berlag.

»epr. Nranleuvilegenn.
bisb. Krankenbausvl lege,
sucht Stelle ., etwas vaus-
arbeit nicht ausgefchlofl.
Gefl. Angeü. erb. unter
R. L2V7 an Aun.-Erved
Mainrer Verlags -Anstalt
A.-S ., Main?. F 160

oder
Einfach« Stütze
ANeinmädcken. . da»

MWlMIN-MMN
. gesucht.

Lam berti _ jtetj |g,_ 2._ 2.
| Für sofort eine .

WsmW-MhM
gesucht. Hotel Saalbnra.
S aalaafle 30.

- Lehrmädch. f.
Brandt . Eltniller

kochen kann i« kl. Billrn-
bausbalt rum 1. Okt ae-
i-ickt. Gute Behandlung.
Vorstrllen 3—8 . Ubr.

Frau son KlernsÄmit.
Nerot ai_63,_

i Einzelne Dame
suchtz. 1. 10. Allemmadch.
Vorstell, von 4 Uhr ab.

sS chmidt. k.'erderstr. 10. l.
WÄ MuMHöNm eins.Klötze

Izur selbständ. Führung m
rub. kinderl. Sausb . bei
hob. Labn ver so?, oder
svüter gesucht. Borzustell.

ISonntag bis' 8 bei Cohn.
ISchlickte rstro. ße 18. 2._

1jSl.II .gram
1 Ms Hasste!

.. sucht >

Wikâsinhans Bernscker
Kerostraße 2,

' am Kochbruimen.

: MlWekiil
in der Schuhbranche er- I
fahren, gesucht. Off. u.
M. IM an Tagbl̂ Berl.

Verkäuferin
für Waffelbäckereigesucht.

WaffelbLckerri Busch,
äflafler Platz.

Verkäuferin
per sofort oder später
gesucht.

Gebrüder Stern.
Neugasse 13.

Manufaktur- und Woll-
._ waren._

Lehrmädchen
aus guter Familie zum
sofortigen Eintritt oder
1. Okt. d. .I . gesuchtTriktallerr« W Werk.

Wilbclmstrabe 40.
[ HewerWK«, Personals
Damen u. Herren als

Abonn.-Ssmml . h. Berd.
Mautbe. Lusienstr. 16. C.

Selbständige allererste

Müll - Mil
MaMMm
(Söckffttarfflotzn)

sucht per sofort

Johanna Weiß
Adolfstraße 12. 1.

Taillen - und
Rockarbeiterinnen

per sofort gesucht.
Ecschw. Sternbern.

Friedrickstraße 40 2.
Selbständ. Arbeiterinnen

u Zuarbeiterinnen
lucht für dauernd

DamenfchneidermeisterGottfried Holzinsrr.
Luistustrab« 5. 1._IS Süienarlmtsnn

sucht Brückner-Rabl.
Luisenstraße 14.Pers.MeUlgeitenn

sucht G. Rölker. Luiken-
Lr8ße_.8.__ , . _ _ _ ■■■■,_

Tücht. ^ uarbeiterin
für Damenichneiö. sucht
Eh. Weiland. Hellmund-
strabe 17.  L ' _

Tüchtige
Zrmrbeiterin

bei bobem Lobn gesucht
Ratbausstratze 18.

1. Etage.

>MsdchbN
für Tcidlic Arbeiten. h
1Me . » eisBKä6J

Ticht. Büglerin
und Lehrmädchen

jbei bobem Lobn gesucht
Scharnborsi straße 7.

i Für d. Weinrestaurant
des Kurhauses Wies¬
baden wird für sofort

jgutempfoblenes
Fräulern

!mit flotter Schrift und
gewandt im Rechnen, «e-

!sucht. Anmeldungen beiW. Rutbe.
"Ustfsdes

•Büfettfräulein
(nickt unter 20 Jabren) !
gestickt Ecldgasse 4. Part.
Borstell. von 12—2 Ubr.

IZiiA ge». MM
gesetzten Alters , febr ge¬
wissenhaft. für sutbürger- jlicken Haushalt

Mih IM
!,welche gleichzeitig die Er¬
ziehung meiner Kinder
übernimmt. Damen, w.
schon ähnlichen Wirkungs¬
kreis hatten, wollen fick
bitte melden von 3*7 Uhr
bei Lindemann. Hotel
R«>e Wie sbaden. .

Solides
Muderfräulein

od. Pflegerin
bei aut. Behandlung ver
sofort gesucht, ohne Haus¬
arbeit.
Konditorei Künder NM ..

Rathausstraße 5.
Suche für bald ein tüch-

Itiees katholisches

MchsulÄ
zu 4 Kindern (1—6 I .1:
Kenntnisse in Kinder¬
pflege erwünscht.

Adolf Werner. Mainz.
Salvatorstraße 3.

Tüchtiges ,
Meimnädche» gesucht.

Frau Ayoth. Dick.
Taunusstr. 87.

Gesucht für sofort tückt.
sauberesMilimSWeil
das locken kann, auch zur
Aushilfe für 3—4 Wock
Gute Bebandlg .. g. Lohn,
Vorst. 0—11 u. 2—4 Ubr
Ädeibeidstraße 16  Part.

Tücht. Mädchen.
das kochen kann, und zu-
verlässiges ^ Hausmädchen
gesucht. Dr. Reinhart.

erfabren im Kochen, gef.
Mainzer Straße 16._
Ehr!.MHen gejllA

w alle Hausarb. versiebt
u. kochen kann, für klein.
Haushalt (2 Personen),
gegen hoben Lohn. Gute
Behandlung u. Verpfleg.
Zligesickert. Vorruft. von
1—2 und 6—7 Ubr

Apotheke.
In einer Apotheke Wies¬
badens ist eine Lehrstelle
ium 1. Oktober 1921 zu
besetzen. Bewerb, unter

128 an den Taabl .-V.

Nerotal 35,j ^_

für alle Hausarb. gesucht.
Busch Maffelbackerr»

El iäsier P latz

Allein Mädchen
zum 1. 10. für Herrschaft!.
Hausbalt bei bob. Lobn
u. guter Behandlung gek.
Zeugniüe enorderlick.

Adolfsall ee 10., 2._

^eTferee zuverlässiges
Mädchen

rum 1. Olt . gesucht. Vor-
zust. 1—4 Ubr Frau Dr.

»anakd. Rbensitr. 108,._y i.
(um 1. ober 18. Ort, ein
MMWSI ,

für Küche u. Hausarbeit
gesucht Karser-FrrednÄ-
Kinn 31, P arterre,

Gewandtes
Hausmädchen
zu Ausländern gesucht.
Vorzustell. von 4—6 Uhr.
Wilüelmstraße 3 . 2 6i

Allein mädchen
l oder einfache Stütze für

Hausbalt von 2 Person
i gesucht. Zu melden mit
Zeuan. Adolssallre 89.

| Parterre.

! Tüchtige» zr,verlässigesMeimNA»
mit guten Leugniflen
für sofort od. 1. Okt.
bei hohem Lohn und
guter Behandlung
gesucht.

Offerten unt. T. 117
an den Tqgbl.-Berl

Ein ehrliches fleißiges
VMDchen

gesucht Mv-ritzstr,. ,17̂ M,
Cucke vor iof. o. 1. Olt.

durchaus zuoerläfliges
Mädchen

für Kiübe u. Saus . Beste
Behandlung. Zu melden
zw. 8 u. 6 llbr Wrlbelm-
iträße 86 Seidel. _ —

Ersucht zum 1. Ortoder
ehrliches zuverlässiges
Alleinmädchen
Frau Amtsa^R. Gnradze
An der RlNgkirche11. 1

Saivatorstraße 3. ^
Jen. Urlaub m. Köchin

suche für 3 Wochen eine
Aushilfe

Iab 1. Okt.: ferner für
ständig ein junges
Zim. -Mädchen
mit guten Zeugn. Porzu-
siellen von 8—10 u. 2—4.

Frau Emil En»el.Taunusstraße 14. 1.

Köchin
[btc Sausarb . übern, oder
>Hausmädchen
)zum 1. Oktober od. früherneben zweit. Mädchen f.
Hausbalt obne Kinder
gesucht.
Fra » Eebeimrai Earre.

, Nerobergstraße 20.
!tzute siöAli mi  Ktutze
und zuverläfliges

3i« KMSWs
Igegen guten Lobn gesucht.
Sich vorstellen zw. 9%  u.

111K Ubr Rssselstraße 3.

■—— —L_._
| Ein tüchtige» jüngeres

HausmLdchsn.
welches etwas nähen
kann, neben Köchin und
Diener zu baldigem Ein¬
tritt gesucht.

Frau I . Runken,
Nerotal 29.

Zwei gntemuf. Mädchen
für Küche ». Saus auf
1. Okt. ge!. Kl. Haushalt,
guter zeitgemäßer Lohn.
Vorsänger. ^ Langenbeck-
stroße 3. a. Langenbcckpl

Achtung!
Ein älterrr erfahrener

Buchhalter gelnÄt. w. an
elbst. Arbeiten gew. ist.

Bevor», w. solche, 'welche
in einem Automobilaefch.
schon tätig waren. Ein-
triit zum 1! Okt. Offeri.
mit Zeugnisabschrift, und

ebaltsansprück. stnd unt.
138 an den Tagblatt-

Verlag »u richten.

^GewerblicherPersonal j

Veriektes
BüfeMräulein
suckt Stellung »um 1. 10.Off u. W. 128 TagblÄ ,» W I0!«Q
(Nizza) wünscht jeingeb..in allen Fächern sehr tat.
Dame Beschäftigung als

9GMIKUI
SeMSsüeM

LZLZS -S
«eb'Wete, gewauvie

Dame
umsichtig u. tüchtig in
Hausbalt » . ..Küche, sucht
Stell , zur Führung eines
ruhig, frauenlos. Haush.
oder bei Herrn. Sehr gute
Zeugnisse u. Referenzen.
_,.-neni. konnte Emricktg.
aestellt werden. Ost. u.
F. 121 an den__TaLÜlL

Junge

Tüchtiges Fraulern
sucht Stelle als Haushalt,
zum 1. oder 18. Oktooer,
am liebsten in frauen-
!L
«jzs » aam Lmdr

sucht Stellung bei linder-
losem Ehepaar 8. 18. 10.
oder 1. 11. 21. Offert, u.H 138 an d. Tanbl̂ Verl.

Durchaus ehrliches runa.
Mädchen sucht zum 1. 10.
Stell , als Zlmmerwadch.
in Pension oder Soter.
Offerten erb. an Duwe.
yirishelmstraße 46.

üisihssg.FlM
sucht tagsüber
pe~ " ' "

Damenschneider
gegen hoben Lohn gesucht.
1 Rölker ^Lujrenstras re L
W!. »topSartuito __
& 'Wi«nS baÄ | KinderpslegerinStück mitmacken können, sucht Stellung ru emem

' " ' Säugling , Ost. u. 0 . 131cn den Tagbl .-Verl.CL

mit sehr guten Zeugnissen
suckt Taftesstelle zu 1 oder
2 Kindern. Offert, unter
Z. 128 an den Tagbl.-V.

sofort gesucht.Franz Daumann.
KoÄbrunn enplatz 1. Srf. Erzieherin,

Selbstständig.
Mädchen

zur Führung eines kleinen
kinderl. Haushalts ges.
Vevaandt. Blumeuaeich..
anggaüe 19,-
Gesucht zum 1. 10..
lßGizes’ilüöSn

lüt Hausarbeit und
Patienten -Empfang
Fra« San .-Rat Schrank.

Adelheldstraße .49

Si
gesucht. -
Ltr aße. —

Schneider
gesucht Jabnstraße 12, 1, . ^ isländ. Uute himpiem.

Schneider für Äend. _ | ^ g^ s Rösslerstraße 7.u. Reparaturen, in oder -  -
außer dem Hause gesuchtI junges besieres
Nerostrabe 18. 1.

gesucht. Drechtel. Emser koanrös. sprechenck, sucht
ia 1  Stellung zu Kindern von

3 bis 9 Jahren. Auch zu
A -isländ. Gute Empfehl.

w. kocht, iv.- ,.
Arbeit in defl. Hausbalt.
a. bei Franz. R b. Beer.
Bülowltr. 7. 'Htb. 4 lmk; .
f  Männliche PrrssneÄ^ i

£  Llau finümiisLe» Perso nal ^

Kaufmann
30 Jahre alt . sucht vafl.
Stellung als Buchhalter,

ilialleiter usw. Erstkl.
ieugnifle u. Refrz. vorh-

Kaution kann gestellt w.
Ang. u. S 130 an den
Taabl.-B erlag.

im . i , Zeugn. frrcht Be¬
ls ,Wftigrmg als Lagerist,

Kassenbote, Büroö ener \
Ioder äh l. Vertrauens-
\ Posten. Kaution kann ge¬
istellt werden. Off. unt. i
I®. 988 an Tagbl.-Verl. ^

( Gewerbliches Personal

WWt ._ . .
ber Erohstück lernen will . -̂ Elches kaufmänn. Kennt-

en
:eUe

Fram. Off« -Fam. mit
! Kindern suckt f. Kucke
, Haus ein

brases NseHrs
Montag . 19. 8ept .. von
—7 Uhr nachm, vorstrll.

Residem-Lstel.
Wilkielms traße 3-

Acht . MnßmWn
das etwas kochen kann, in
kleinen Haushalt per fof.
gesucht. Näheres »u erfr.
iin T aftbl,-P -rlqg." . 4 l

Mnges ordeuttiches

Mädchen
welches in allen Hausarb.
erfahren ist. mit , guten
Zeugnissen, auf sofort ge¬sucht. (Gute Bebandlg.).
Bahnhofstraße L. ,1 ^echtL
Br . Mädch. in ll . Fam.

I . Frau od. Mädch. tagl.
einige Std . dauernd ges.
Borst. 9—11. 2—4, Kais.-
Friedr.-Ring 82. 3.

Jüngere Frau
für vorm, von 8—12 ges.
Biktoriastraße 19.

m-v I niste und Erfahrung im
No derstratze l̂ Part- , , Hausbalt bat. suckt St!-'  bei Kindern. Offert, u.

-Tr . , . . K 129 an den u.agbl.-V,
für Waffelbackereigesucht. - . «v-ri-.l»',,

Waffelbäckerei Bukch. | Cn0f65 (MM ü
Monh«rk?iau ' mit Kenntnis der franr.Wa.n-,eriTaL - - Sprache, suckt Stell , als

Gesellschafterin evt. Stutze
in nur beflerem Hause
Gefl. Offerten u. K. 127

JüuzererKutscher
. an den Tagbl .-Bers aL.
LiS '.°»N "'"-i.L Eeb. Fräulein

• w^? ^ u§nis -Ab' aut angelernt . lucht Auf-Offert. mit ^^ anls -L.0- nai]inj in nilI  gut . Fam..
ftfmften unter B . 127 an Hjlfe vorb.. zur weit,
den Tagbl.-VertaL- Ausbildung impgn Tas oi.,.--oertaL- 1Ausbildung im Hausbalt.
Kochlehr,unge gggi » 1«Ä

gefuckt. ' Offerten unter
U. 123 an den Tasbl .-V.

oder etwas Taschengeld.
Off, u. F. 118 Taghl.-V,

)\«Bchen^
[ WrlLsiche Personen" J I in Kücken- u. Sausarbeit

erfahren, wünscht Stell._ erfahren, wummr öteu.
f A»ufmännkscho» Person«! 1 I anm 1. 10. oder 15. 10.V.... - ^ | als Stube der Hausfrau

oder zur Führung , einesNGgs-Müemin
gesetzten Alters sucht

Vertraueusuosten
zum 1. oder 18. Okt. Off.
u. K. 117 TagbGVerlgL

Haushalts," Am liebsten
auf dem Land. Offert, u.
T_iri ..-9N d?n Tashi .M

Verkäuferin
sucht per 1. 16. Etellun
Branche
LL _L

deich evt. Aust
ULlMLi ''

Kinderl. rub. Familie
suckt älteres in Kucke u.
Hausbalt erfahrenes
Allein mädchen

äM
i‘4s !'ÄtÄs ®4
für kl. Haushalt (zwei
Pers.) ein ,n Kucke und
Haus erfahrenes

Allrulmadchen

Saubere Frau
für 2 Stunden morgens
qei uckt Taunusstr. 16,, 1,

20 Jahre alt . kuckt Stelle
in ruhigem Hausb. : es
wird mehr auf gute Be¬
handlung als auf, , hoben

— I — , » i Lobn gesehen. Offert, u.
18 Iabre alt . das schon q t32 an d. Taabl.-Verl.
in einer Metzgerei war.
suckt eine Stelle in Metzg.
oder Delikateflengeschaft.

Fräulein

Gut eingespielte

(4 Mann)
für vornehme Bar oder
Weindiele frei. Gefl. Off.
„ e 1311 Taäbl .-VerlaL

KlWieHielör frei
für Tanz. Kino usw. Off.
u. F. 125 Tagbl B erloo-

Chauffeur
iuoeil. Fahrer, langjähr.
Zeugn.. , selbständ. Reva-rateur. stickt Stell ., sosort
oder später. Näheres

Reuaafle 24 3._
Tüchtiger junger

der mit sämtlichen Repa¬
raturen vertraut, suchte
bei einer Herrschaft, mel-
leicht auch in einem Ge¬
schäft Stellung . Off. unt.
L. 128 an den Taabl .-Vl.

Jg . zuverl. Chauffeur,
ledig, mit guter Schul¬
bildung sucht Stellung
bei Herrschaft. Off. unter
A. 388 an den Taabl .-Vl.

Diener
perfekte und Anfänger.
DienerÄauffeur empfiehlt
Frankfurter Diener-FaÄ-
schule Kotz, Frankfurt amMain. Hermesweg 42.
Telenb. Römer 7480 ^200

WachLe
stickt Stellung in Fabrik.
Bank oder dergl. Oft. u.
S 128 an den Ta abü.-Z:
lifpOiai

suckt Beschäftigung. Off.
u. B. 132 Tagbl .-Berlag-

B e iJlOm .tbrjiua_

Mädchen
für leichte Näharbeit

gesucht.
Anton rotzper, Emser
Dtraße 8. BorzusteUen:
Montag früh l0—I2Uhr.

Einfache Stütze
oder Alleinmädchrn. das
kochen kann, in kl. Billen-
hausbalt zum 1. Ott/ od.
später gesucht. Gute Zeug¬
nisse rrwrderUch. Frau
Eeb.-Rat Reizert. Martin-
äraße 11.

Weißnäherin gesucht.
Enaelbardt. m

Delenenüraße 17. Part.

ann, tu tl . « tut
t zum 1. Ott? i
esucht. Gute Zer
rforderfich. Fr
it Reizert. Mart

vrinfl Stühe od. befleres
Alleinmadcken. das selbst¬
ständig kochen kann n
kl. Haushalt <2 P .erf)
zum 1. 10. ges. Philipps,
Dambachtal 12, 1

mrt guten Zeugn.
1. Okt̂ evt. früher, «e-
sucht Dauerstellung, gute
Verpflegung. „ . ,

Blaum. ^^5 ^ Effkraß̂ .

MjWD - kll,
das gut bürgerl. kocht,!
in kleinen ruhigen Haus- >
halt (3 erw. Personen)
zum I. Oktober gesucht.
Vorzustellen ab 7 Uhr
abends Nikolasstr. 28, 3.

täötfjw oder Ulill
ehrlich u. sauber, von 8
bis 12 u. 3—7 Ubr in tl.
befl. Hausbalt sei . Hoher
Lobn. Kör nerstr. 8. 1 r,

Putzfrau
vorm. v . 7—10 fof. sei.

. Lausmädchen
, sucht Piroth , Damen-
^Moden, Friedrichstr.37. ^

Laufmädchen
per sofort, gesucht.«ut tmann.

û _L. m□sä“fe—iängerrn ,— .
in der Manufakturw.-Br.
Off, u. G. 128 Tagbl .-Bl.
Verkäuferin sucht.Stelle

8 , _ _
Lauimadchea

gesucht Wörthstrabe
Blumenladen ..

Tücht. Alleinmädchrn
ür kleinen Haushalt ge-
iucht. Tettenborn. Große

orwiraße 4.

Männliche Personen )

{ Kaufmännische» Personal j
Mehrere .

tillht-ge’Jißilenöc

in der Lebensmittelbr.
Off, u. S . 128 Togbl -Bl.

Best. iuna. Fräulein
suckt Stellung als .
TeZephonislln

Off, u. 3 . 126 Tag bl.-V
( Eewerbtiche» Personal j

Berufswechsel.
Näherin sucht anderw.

Beschäftigung. Off. unter
O. 127 Tagbl.-Berlag .
I . Frau sucht Beschält.

für leichte Näharbeit . |
Niehlstraße, 11, _öth , l.

Suche Sermarbe» im
Nähen, gleich w. Art.1b. Off. u. U. 128 Tagbl.-Bl.
ikiräMSimiiSur
u. Stopferin jucht Be¬
schäftigung. Off. u. G. 131
an den Tagbl .-Berl ag.

für Wiesbaden.

Sprachenkundige Dame
mit guten Umgangsformen
für Lien Empfang gesucht.

Füll* Büros
Bin mit flotter idsdirl

die alle vorkommenden Arbeiten selbst¬
ständig erledigen kann nnd gute Re¬
ferenzen besitz ^ . Schriftliche Offerten
unter M. 130 an den Tagbl . - Verlag.

Jüngere Verkäuferin

ges. Restaurant Notbs.
danasafle 7.

gegen ohe Prov, u. evt. cm hon AgM
UettrauensE¥tt gti:

Schreinern sofort gesucht.Bug. ». L. 122 Taab

Krankenschwester -«! , lunvivwsuckt Stell , bei Ausländ . ^
ofort. Gebt auch mit auf Imdglichst mit Sprachkenntniifen , sofort

Reisen. Offerts . D. 1- 8 , Weihnachten gesucht.

Spielwarenhaus Puppenkonig
Warktstrabo S.

ui

ĥ lddite ^StunbenaT

/
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“Direttrice
'Tferfäuferinnen
unt) erftf[affige ®0neiberinnen

werden für meine Tlßtelfung
Seißen Âonfeftlan gcfutfjt

jfranjöfifcfje Qpradjtenntniffe erwünföt.

®eibenfpinner
S &fnergaffe 12.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
zur Leitung meiner Abteilungen

Damenwäsche
und

Herrenwäsche >
sucht

Ch. Hemmer, Langgasse 34.

| HiiA tm *
^ gesucht ^

Branchekenntnisse nicht unbedingt erforderlich.

S . Gultmaim d♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

2 Ceßrmäbdfen
für feined®eiöen -®pegiafgef ^ äft gefucfjt.

J ’ranjöfifcfje Qpzadftenntnlffc ermünfcpt.

fEdbenfpinnet
,§äfnergaffe 12.

Junger Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung (nicht unter 18 Jahren ),
geübt in Stenographie u. Mafchinenfch.eiben, mi Kennt¬
nissen in der Buchführung u. flotter , deutlicher Schrift,
Zum .1. Oktober, event. früher , von hies. Engrosgesch.

gesucht.
Ausf. schriftl. Angebote unter L. 125 a. d. Tagbl.-Berl.
» » » » » »
D
«
3 fflleinmäddien

mit guten Zeugnissen für sofort oder
I. Oktober bei hohem Lohn gesucht

lllmann
Kirchgasse 21, I.

, Hiesiges bedeutendes Detailgeschäft der
Textilbranche sucht

welcher mit der Führung des amerikanischen
Journals und mit dem Lohn- und Gehaltswesen
völlig vertraut ist, zum sofortigen oder bald
möglichsten Eintritt . Gefl. ausführliche An
geböte nestst Altersangabe u. Zeugnisabschriften
unter E . 134 an den Tagbl .-Berlag.

für hiesiges vornehmes Atelier per
sofort oder später

gesucht.
Offerten unter 8 . 133 an den
Tagbl-Verlag._

Parfümerie

lederwaren
gesucht.

8. Blumenthal&Co.

Gesucht
1 perfekte Weihzeugstopferm,

1 Mädchen für die Küche.
Vorzustollen zwischen 10 und 11 vorm., 6—7 nachm.

Hotel Schwarzer Bock.

Tüchtige selbständige

Putzverkäuferin
bei hohem Salär sofort gesucht.

Jda Bendhelm , Webergasse 12.

Mr die Renntage
Büfettfräuleins u. Sektdamen
sucht Ltädt . Arbeitsamt , Zimmer 11. F235

Jüngere Putzverkäuferin
und Lehrmädchen

| für den Verkauf sofort gesucht.
2da Bendhelm , Webergasse 12.

Erster Buchhalter
will sich verändern!

Derselbe, Mitte Vierziger, bei Aktien-Gesellschaft
'"sowie Import - und Export-Gesellschaft in leitender

Stellung gewesen, bestens beleumundet , beste
Zeugnise besitzend, ist in allen Systemen der
Buchführung firm. Sicherheit oder Einlage bis
100 006 Mark vorhanden.
Nachrichten erb. unt. 8 . 128 an den Tagbl .-Verl.

Aml $ti|t Aast für Büro
Herr oder Dame, hauptsächlich für ' selbständig« Korre¬
spondenz, von einer Wemhandlung im Rheingau zum
sofortigen Eintritt gesucht. Bedingung : Stenographie,
Schreibmaschineu. selbständiges Arbeiten. Bewerbungen
unter A. 37 ! an den Tagbl.-Berlag.

Buchhalter
bilanzsicher, vertraut mit dem Genossenschaftswesen
sucht zum 1. November die Kriegerheimstätten-Siedlung
für Hessen und Hessen-Nasjau, G. m. b. H., Sitz
Wiesbaden. Offerten mit Referenzen und Geha ts-
ansprüchen sind bis znm 10. Oktober an H. Klippel,
Vorsitzender des Aufsichtsr. Siedlung Talheim bei
Dotzheim, Kreis Wiesbaden einzureichen.  ,

Wo kann

Jurist , Dr.|ur.
Beschäftigung finden , eventuell ohne
Vergütung , Mitte 30 , sehr arbeits¬
freudig , am liebsten R .-A.-Büro , Bank
od. Industrie ? Angebote unter T. 125

an den Tagbl .-Verlag.

| ISmietiiM ]
Läden n Geschäftsräume

Fabrik, Büro
u. Lagerräume
nabe Schlachtbof zu vm.
Oft . S . 113 Tagbl .-Berl.

Geräum . bell. Büroraum
zu vm. Dreiweidenftr . 3.

Möbl . Zimmer. Man !, re
Nettelbeckktr. 2«. Mtb . 2 l.
ickönes möbl. Zim. a. v.

Gut möbl. Zim. an best.
Herrn sofort zu verm.
Rieblstrabe 2. 1 St . I.

Sehr gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer an
olide Alleinmieter u.
"annusstrabe 83. 2.

v. möbl . Zim .,
Wohnung , für

— Vermieter kostenlos. —
Manche,Luifenstr. IC,Stb .2.

Keller. Remisen. Stall , re

Autogarage
vord. Sonnenberger Str.
zil verm. Näh . Aborn-
wea 1. Tel . 8513.

Auto - Garage zu verm.
Kavellenstr. 25. 1. 59

s FMmheiW  ]
0Of AleIMM

Vast Fr .-Crumback Oden¬
wald . Bel . Landanirnth.
Prospekte durch 5 . Böbm.

I MgeW
Rentables kl.
Hotel -,

Pension -, Rest.
(evt. TafS) von tüchtigem
internal . Fachm.. kaoital-
kräftig . zu mieten od. zu
kaufen gesucht. Ausfübrl.
Angebote aus nur erster
Hand erbitte u. T. 128
an den Taab l. -Nerlaa

Schön möbl. Zimmer
zu verm. an berufstätigen
soliden ält . Herrn , dem
es, an gemütl . Unter¬
kunft gelegen ist. Näh.
Scharnhorftstr . 46. M . 1 l.

Eleg. möbl. Zim . zu verm.
Bleichstrabe 41. 2 l.
Leere Zim .. Maus . u!w.

llnterr Kaoellenttraße ein
leeres n. ein elegant
möbl Zimmer nur nn
einzelnen ruhige » Dauer¬
miete. nbzu«. Rah . im
Taabt -Berlaa . Q*

Junges kinderl̂ Ehepaar
sucht eine Mans -Wohn.
(Zimmer und Küche) am
liebsten Nähe Ringkirche.
Angebote unter I . 124 an
den Taabl -Berlaa.m jung.WM
ohne Kinder sucht ver
sofort oder später 1 bis
2 Zimmer mit Küche,
möglichst unmöbliert . Off.
mit Preisangabe unter
D. 131 an den Tagbl .-Bl.

MW  Mille
(3 Erwachsene) sucht
möbliert. Dauerwohn,
in nur gutem Hause
in Wiesbaden oder
Sonnenberg . Beste
Wiesbadener Reserz.
Off. u . T. 131 a. d.
Tagblatt-Berlag.

stickt schöne rubiae möbl.
Wohnung . 2 Schlafzim..
Wolmrim . u. Küche, wo¬
möglich im Zentrum der
Stadt . Off. unt . ff. 110
an den Taabl .-Berlaa.
1 bis 2 gut möblierte

Zimmer
möglichst ungestört, sucht
Kaufmann in Nähe vom
Mauritiusmatz z. 1. Okt.
oder früher . Offerten u.
K. 128 Tagbl.-Derlag.

Drei ältereFranzösinnen
aus guter Familie suchen

2 SflU&ttUt
(3 Betten)

mit Küchenbenutzung, fürIlängere Zeit in gutemHause zu mieten. Offert.
unt. W. IWTagbl .-Verl.

Wng.alt. Mm
(Schweizer) sucht 2 möbl.
Zimmer , mit oder ohne
Kückenb-nutzung. in nur
fein. Haufe. Offerten u.
A. 381 an den Tasb l.-V.
EM. ml  LMMöler
best Beamter sucht z« ei
schön möbl. Zimmer in
nur rnbigem gut. Hause.
Gefl . Angeb. u. E. 127
an den Tagbl .-Verlag.

liMiute mms
3 Schlafzim., Wohnzim.,
Küche. Bad erwünscht.
Off. Wiesbaden Hotel
Billa Royal . Sonnrn-
berger Str . 11. Zim. 16.

Däne
sucht

3—4 Zinffner mit Küchen¬
benutzung. Offerten unter
3 . 131 an den Tagbl .-Vl.

Möbl. Wohn
und Schlafzimmer
von berufstätiger Dame
ver 1. 10. gesucht. Oss.
u. L. 132 Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
(viel unterwegs ) sucht un-
estörtes möbl. Zimmer.
)« . u. B . 128 Taabl .-Vl.

err sucht elegam
möbl . Zimmer
in gut . Hause sof, od. 1. 9.Ott. u. M. 12, Tagbl.-Vl.

IMMieter
Rentner . Vater mit . erw.
Tochter, suchen zwei gut
möbl. Schlafzimmer , wo¬
möglich mit Woünzrm ..
mit einfacher aber guter
Verpfleauna oder odne
Verpflegung . dann .mit
Küche. Offert , mrt auß.
Preisangabe an

Berg Bonn a. Rbem
bM-ntnoUggeMd .-WW-Amerilaml
sucht Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit Küchenbenutz.
(Nähe Nerotal ) . Ott . mit
Preis an

Williams.
Reichsvott - Hotel.

Distinguierte
ruhige Dame

sucht in vornehm . Hause
(womöglich Villenviertel
Näbe Kurhaus ) für stand.siez, möblierte
• Zimmer.
Ansfiibrliche Offert , mitVreisangaocn u K. 118
an den Taabl .-Verlag.
Wn modl. Zimmer

von berufstät . Fräul . für
sofort oder 1. 10. zu mret.
gesucht. (Elektr . Llckt,)
Oü u. St  118 Tagb .-V.
Für i olid. jung . Mann

für 15. Oktober einfachMl.3!«M
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe an .Heinrich Wels.
Kircksasse 64.
«Mnlkß Zl»»n

für berufstätigen Herrn
gesucht. Näbe Kranzvlatz.
Off, u. ff. 128 Tagbl .-Bl.

pbimöbL Zirn.
in gutem Hause, evtl , mit
Pension von berufstätiger
Dame ver 1. Oktober aes.
Off. mit Preisangabe u.
K. 132 an den Tagbl .-Vl.
Gsschäftsdame

sucht in besterem Hause
per sofort möbl. Zimmer.
Offerten unter I . 131 an
den Tagbl .-Berlag. _

AöWMlll
sucht einfach möbliertes
Zimmer , mit oder ohne
Pension. Bescheidene An¬
sprüche. Offerten unter
H. N. 811 an Jnvaliden-
bankChemnitz . _ F 200

Solider Beamter
sucht 1—2 möbl . Zimmer.
Off. mit Preis u. W. 127
an den Tagbl .-Berlag.
Möbl . Zim ., ev. Wohn-

u. Schiafz.. in ruh . Hause
(auch Außenstadt ) bei
eins. geb. Leuten von ält.
alleinsteh. Herrn (Beamt .)
für dauernd gesucht. An¬
gebote mit Preis unter
ff. 128 an den Tanbl .-Dl.

Herr
sucht möbl . Wohn - und
Schlafzim. auf sofort . Off.
u. U. 129 Tagbl. -Berlag.

Zwei möbl^ Ztmmer
mit Küchenbenutzung von
Mutter u. Sohn gesucht.
Off, u. S. 129 Tagbl .-Bl.

®ni möbl. Zimmer
für sofort gesucht, mrt
Licht. Off . u. H. 128 an
den Tagbl .-Berlag. _
"Einfach möbl. Zimmer.
möglichst separat . Nähe
Bahnhof . zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. L. 128
an den Tagbl .-Berlaa.

Opernsängerm
luckt möbl. Zimmer mit
Klavier »er sofort. Off.
ll̂ _L - ,M .,? ä6bl .-Perl «a,Einzelner Herr
sucht saubere , eins. möbl.
Mansarde im Südvierte!
oder Zentrum . Offerten
u. H. 128 Tagbl .-Berlag.

Junger sol. Herr
(Dauerm .) sucht Ziynner
in der oberen Dlücher-
od. angrenzend . Stratzen
bei sol. Bürgersfamilie.
Offerten mit Preis unter

Best. Brautvaar sucht v.
l . 10. 1921 gut rnöbl.Wshn-u. Wch.
mit Küchenbenutz.. event.
nur Schlafz. mit Küchen¬
benutzung. Ruhige Lage.
Offert , mit Breis unter
S 128 an den Taabl .-B
Anstand, sanb. Mädchen

sucht leeres Manf.-Zim.
mit Kochgelegenheit, evtl,
gegen Hausarbeit . Off. u.
K. 128 an den Tagbl .-Vl.

Beruistät . Dame, tags¬
über nickt zu Hau,e. sucht

zme! Itm Zimmer
oder 1 Zim . mit Vadez..
Näbe Wilbelmstraße oder
Babnbof . Offerten unter
ff. 117 Tagbl .-Verlag . _

Mr suchen für unser
vollständig ruhiges Bür«1-2Zimmer
per sofort ob. 1. Oktober.
Offerten mit Preis unter
8 . 133 an den Tagbl.-Vl.

1—2 leere Zim. tn. Koch¬
gas od. Küche v. Lehrerin
a . D. gesucht. Offerten
u. W. 991 Tagbl .-Perlag.
Friiul . sucht 1—2 leere

Zzmmer in best. Hause
bis 1. Oktober. Off. unt.

*£. 130 Tasvl .-Perlag.
Anstand, saub. Mädchen

lucht Schlafstelle. Off. u.
K. 131 an den Tagbl .-Vl.

Anständige Frau
sucht bis 1. Okt. schöne
leere Mans . od. Zimmer
mit Ofen. Offerten unt.
I . 127 Taabl .-Verlag.

Laden
in nur lebhafter Ver-
kehrsstraße. nicht so groß,
sofort gesucht. Offerten u.
M. 14882 an Ann -Erved.
D. Frenz . G. m. b. H.,
Mainz . F16

Laden
in guter Lage für erstkl.HiMMt

zu mieten gesucht
Frankfnrt am Main.

Blumenstratze 7.

fiebrnob.£ogrti
(Möbel -Ausstellung), mit
Wobnuna »u mieten ge¬
sucht. Off. u. E. 998 an
den Tagbl .-Berlag.

Werkstatt
groß, trocken, bell, sofort
oder spater zu mieten ge-

^cht ^ An^ . O. 183 an
zn mieten gesucht. Off. u.
S . 133 Tagbl .-Berlag.

SM ! M « £»
mit Bureau,

eventuell im Hof.
Hotel Riviera.

Wiesbaden.

Gesucht
Fabrikations - und Lager¬
raum . ca. 200—300 Qm.,
in der Stadtumgebung.
Offerten unter L. 121 cm
den Tagbl .-Berlag.

Lagerraum f8r Msbel
zu mieten ges. Bouillon,
Dotzbeimer Straße 88.

/ Auf s»s»rk
zwei leere Räume zur
Unterstellung v. Möbeln
gesucht. Offerten unter
E. 129 Tasbl .-Berlas.

oder grotzen Keller ».*,
mieten . Off. u. 2 . in»
an den T agbl.-Verlgg._

Weinkeller,
mit oder ohne Büro- untz
Packraum , nächst dem
Bahnhof gesucht. Off. u.
F . 127 Tagbl .-Verlag.

würbe gegen hohe Mietzahlnng einem jungen
Ehehepaar ohne Kinder , tagsüber im eigenen

Geschäft tätig,
3-4Zimmer(üu- FroutspiZe)sbgehen?
Evtl, notwendige JnstandfetzungSarbeiten werd.
vollständig vergütet bezw. selbst übernonmmen.
Offerten unter A. 183 an den Tagbl.-Verlag.

Fabrikräume
evtl, große Werkstatt, sof. gef. Hock, Aarstr. 12.
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Möbl . Wohnung
won 4—5 Zimmern mit Wäsche(2 Schlaf-, 1 Arbeit?-/
1 Eßzimmer. I Salon, Küche. Bad, 1Keller) in fernem
Hause der Taunus-. Wilhelm-. Rhein- oder angrenzen¬
den Straße per 1. Dezember, everrtl. sofort, von vor¬
nehmer Familie zn mieten gesucht. Ausfuhr!. An-
«ebote mit Preis unter U. 111 an den Tagbl.-Verlag.

Appasment
möbliert

Erstehend aus Salon, Speisezimmer, 3 Schlafzimmern,
Angestelltenzimmer und Bad gesucht. Näheres Hotel
Riviera , Viersradtev Straß e 7.

Bessere junge Dame
sch! pt «Mi«!« 3i*««

i eventl. mit Bad, in nur guter Lage. Offerten mit
] Preisangabe unter £ . 128 an den Tagbl^ Berlag.

Älteres Ehepaar
Ausländsdeutsche, wohnungsberechtigt, suchen

2 schön möblierte Zimmer
Mit Kücheabenntzung in besserem, Hause gegen gute
Bezahlung für dauernd zu mieten. Feinste Referenzen
am Platze'. Offerten u. Z. 127 an den Tagbl.-Berlag.

Für sofort, bald oder später F200
Laden gesucht

in bester Berkehrslage. Haustznf nicht ausge-
schloffen, evtl, zahle Al̂ ndung.

Jnlins Sonnenberg , Mainz , Schillerstr. 60

« » SSWitz!
Geräumige sonn. 6-Zkm.-

Wohuung im 1. Stock der
Fasanerie, herrl. gelegen,
auf Wunsch Eartenben.,

egen eine 4- od. 5-Zim.-
Wokm. in der Stadt zu
tauschen gesucht. Ost. u.
D. 127 an den Tagbl.-Vl.

[ GMMr ^
^Äapitarien -Angrbste ^

Allgeii-Mil
4-5 u. 2Zim.m. ' jMrg.
Garten,viel. Obstbäum,
beste Lage, umständeh.
fof. zu 460000M. z.verk.
Rur Selvstk. erh. Ausl.
Off-u. F. 132 Tagbl.-B.

ffi« MM
auf 1. oder 2. Hvpotbeken
anzulesen beabsichtigt, w.
sich an die b 38̂ >
Dirrktien des San». «.
Grnndbesiver-Berein-.

E. B.. Wiesbaden.
Luifenstrsbe 18.

Telelck cne  439 w. 628g. _
n ®= i « rir^
auf 1. oder gute 2. Snv.
auNnleiben.
Bier. Blückerktrnste3. 1.

Televbo-, 4861.
( Aapitalien-Gesuch« )

in bester Kurleae
Lanaenschwalbacks

Umstände halber

M z«MW ».
Anzahlung ca. 60 Mille.
Liebhaber werden um
umgebende Besichtigung
gebeten. Schreiberei zweck¬
los. Näheres

Ernst Schnabel.
Lanaenfchwcklback.
Rhcinstrafie 11. 2

2 MimWllM
rentabel, in guter Lage,
wegzugshalberz. verkauf,durch
Holzmann & Speeht
Coulinstr. 8. Tel. 2827.

Benot Sie«raren
od. pachten, verlangen Sie
das Fachblatt für den
Immobrlrenmarkt: ^ 21tzlias- s.  Ermlidelid

Verlag:

2000  Mark
suche ick zu leiben zu Ge-
sckästszwecken. Sicherb rn
ieder Weste. Rückzahlung
kurzfristig, Off, u. O. 123nn den Tagbl.-Verlag..̂

Kleiner Laden
in bester Geschäftslage

gesucht.
Auch erbitte Vorschläge wegen Teilung eines Ladens
oder Ueberlastung eines Schaufensters zu Ausstellungs-
zwecken. Gesl. Angeboteu. D. 113 an Tagbl.-Verlag.

Wmnlichkeit
c.U Verkcmsslolal für Textilwaren geeignet,

Parterre oder 1. Etage»
in verkehrsreicher Gegend sofort oder später
gesucht. ^. Angebote unter Z.  128 an den
Tagbl -Verlag . r

15 000  Mt.
auf erste Suvotbek sofort
t»°L TÄL -Zi-f"

1 Wchel
I in Höbe von 17 000 Mark
von Selbstseber cntucbi.
2LUJSÄ4 ' ,

30000"
an 1. Stelle nur v. Selbst-
geüer gesucht von pünkt¬
lichem Zmszabler.Lnsrt.Iu. U 131 Taabl .-VerlaL

AM"S
gegen Hobe Sicherheit u.
Zinsen zurVergrost^ enics
rent. Gesumstesv. « elbst-
geber aist kurze Zsltaef
Off u. B. 129 Tagbl -V.

MmMkil
—.

I x« j
«Mg ÄÄ
Mautbe.Lutsenstr.16, Stb.2.

ZSne
SlilÄSii

(am Rin, ). 2 Zimmer u.
KLcke. gegen 3 ,Zimmer
u. Köck!« zu tauschen ges.
in derselben Lage. Ost.
u. K. 122 Taabl.-VerlaL
Iden . 2 3t« .. Küche
im Abschluß, sofort oder
l . 10. seß. 3—4-Ziinmer-
tiLahnung zu -vertauschen.
Off. u. F. 125 Tagbl.-Vl.

mm. 3-W.-MU
Keisbergstr. sei., gegen
grobe 2-Z -Wdbnung zu
tauschen geiuckt. Astert.u. F. 128 an^d̂ TagblM

( 'imrault illeu-L-erkauf

£H ««?er7 BNle« vMenthc.Luisenstr.IS.Stb.

ßmWtz
ca. 700 Morgen, in
der Hauptsache Teich-
wirtsch., viele Wiesen
zur Viehzucht geeig¬
net ; Herrenhaus
neu, 13 Zimmer mit
ollem Komfort, in
schönster Lage Nord¬
deutsch!., an Schnell-
zugstation. Anzahl,
ca. Mk. 1000000.—.
Ang. unter 6. 5210
an Annonc.-Exped.
William Willens.

Hamburg 36.
F184

Schönes modernes
mastiv gebautes 3>to»»aes

Wohnhaus
mit Garten.

3mal 6 Zimmer Bade¬
zimmer. geschl. Veranda.

Mädchenzimmer,
in vornehm, ruhig. Lage
der Aniversttätsst. . Mar-
birra an d. Lahn, fur^nur

Haus
mit sofort beziehb. Laden
zu verk. Off. u. Z. 130
an den Tagbl.-Verlag.
sImmohNm -AansgesnT^

" Billa ■
modern, mögl. mit Gart .,
für bald. Bezug zu .kauf,
gestickt. Ang. v. Eigent,
sofort erbeten u. 23. 185au den Taabl .-Verlag.

|» OD.MMM.
Suche schöne mod. Billa

in guter Lage, ca. 10—̂14
IRäume enth., mit Garten
od. auch Bauplatz , zirka
u000 gm, zu kaufen.

Angeb. »nt. I>. 114 an
den Tagbl.-Berl.

Etagenhaus od. Billa
im Südviertel . mogl. mit
Autogarage, zu kauf ge!.
Freie Wohn, nicht erford.
Off. u. O. 119 Tagdl.-Vl.

2-oi). 3-Fani'llienhaus
in guter Lage, mit frei-
werdender Wohnung zu
kaufen gesucht. Ost. unter
W. 132 an den Tagbl.-Vl.

«um!i».AsWtzW
zu kaufen oder pachten
gesucht. Ost. u. B. 128 °n
den Tagbl.-Verlag.

Hausbesitzer!
Erststslliges Hypothekentapital

- zu günstigen Bedingungen ausziüeihen.
Robert Götz. Rheinstr. Sl, 1. Telephon 4840.

Tausche
meine große L-Zim.zW.
mit Zub. im Rmgkrrchen-
Vrertel, Vdb. 1. Et., gegen
eine 8- eoent. auch 4-Z.-
Wohn. in guter Lage.
Offerten unter M. 128 an
den Taab.-Verlag.
Schöne sonnige und avl

erschlossene

?.W .-LShM 8
im Seitenbau . 1. Stock,
mit gr. Balkon, ist gegen
gleich grobe oder auch
größere, event. gegen ixnt-
fchädigung. zu vertaufcqen.
Offerten unter I . 1P anden Taabl.-Verl. erbeten

Atzgkkll«
schöne 3-3im.-Wohnung.
nahe Adolfsallee rm .1. :
Stock, rerckilick. Zubehör.
Verlangt wird eine 6-
bis 7-Zim.-Wohtumg, ,n
guter Geschäftslage Um¬
zug wird bezahlt. Ang. u.
D. 123 aN ndeNnTaabi.-V.

WmWWl
Berlin—Wiesbaden.

Borort Berlin hochherrfch
2= oder 4-Z.-Wobn. ges.
eine 3- oder 5-Z -Wobn.
Wiesbaden zu t. getuÄt.
Näheres Villa Sitda.
Aierltadter Lsbe._

Ankaufu. Verkauf von
VILLEN WOHN- UNB
SESCHÄFTSHÄUSERN

HOTELS UND::
GfiüKBSTÖCKEN.

Anzahlung sofort ju mü.
Vart -Wolm. sofort berb.

Fu' rns Leo Kollmann
MarSura a. L Fernr. 182.

Renl.
Wohnhaus

m. 6- u. 6-Z.-Wohn.
und gr. Weinkeller,
sreiwerdenb, in guter
Lage zu verkaufen d.

«WWrZimel
u. Küche im Dth. in der
Vertramstr. gegen eine
L-Zim.-Wohn. ,m Vdb-,
Rabe Frankenstratze? Off.
unter W. 12« an den
Taabl -Verlas.

IcIlllaSlMRil
WIESBADEN
Gsethestr. 13

Telephori 6335

Villa
oder Etagenhaus bis acht
Zimmer von schnell ent-
fcklosfenem Käufer gesucht.
Ost. unter B. 121 an den
Taabl.-Verlag._

Kl. Billa
käuflich od. Etage miet-
weise ges. Rabe Rerotar.
Abzug, mod. 8-Z.-Wobn.,
beste Lage, mit GartenA
Offerten unter M. 121 an
den Tagbl.-Bcrlas.

Villa
!von 2—300 000 Mk. gegen
bar zu kaufen gef., grober
Garten, baldigst bezieh¬
bar. E. Schott, Hotel

1Cord an._ _
Gröbere modern eiliger.Billa

für 1 oder 2 Familien , in >
jeder Et. 5—6 Zimmers

jeinschlieblich Küche ^

|p Säulen gefurot,
wenn Haus od. 1 Etage ^Frübiabr od. Herbst 1922
frei wird. Gegend swisch. ^
Leberberg und Rerotal . >
Höhenlage bevorzugt An-

an den Tagül.-Vcrlag.
Etageuvilla

(in einigen Monaten eine
Wohnung frei werdend),
sofort »u kaufen gesucht. ,

!Ost, u. M. 133. Tasbl .-Bl.^Ich kaufe
kleine WHIa

Holzmann &Specht
Cou linstrage 8. T e

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Gutachten , Taxen,

tmmobilien
J 0 Ciir a Sllleklicii

Für ICäsafer kostenlos.
MIM 5S Gegründet 1862. sm̂fM

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Aniagsn
Finansienmgen

Hypotheken.

Tausch!
Meine sehr schöne sonn

4-Zim.-Wohnnrra g. eine
schöne ö- O-Z.-Wobn. bu
tauschen. Offerten unter
'IC 122 an den Tagbl.-V

MNWW
giiea-litsMeu.

Z Zim. u. Küche in guter
Lage Essens gegen ahnt.
Wohnung in Wiesbaden
oder UmgegendM tausch,
«es. W. Fischer. Nieder¬
lage Benidze. Mainz,
Schiebgartenstrabe 12.-
Meine schone

5 ' W ..°» hWg .W)
tausche gegen 8-Zim.-W-
Ost, u. K. 133 Tagol^Vl.

HerrschaftsWe '
!S-N»« l-N«WM
oder nur feinem Hause.müigfc 1» “

Tausche .
schöne5—6 - Zun. - Wohn,
m. 2 Maus., Bad. Elektr..
Gas. gute Lage, Rahe
Taunusstr.. Rerotal : suche
6—7 Zim.. Eudmertel be¬
vorzugt. Ost. u. W. 1121an den Taabl.-Verlag.

MkiW Achnuuz
nabe Vabnb.of. 1. Stock.
7 Zim.. reicht. Zubehör
u. iebr gr. schöne Räume,
suche zu . tauschen mit 7bis L Zim. im Zentrum
der Stadt . Angebote u.
W. 123 an den Tagbl.-V.

2 Villen
Viktoriastr. u. Augustastr..
sofort zu verk. Ostert. u.
K. 119 an den Tagbl.-V-

Wclm.-Rachw.-Buro
. Um& Os.
I ÄadnhoMr . 8 T . 788.
IGröbte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

Kl. Villa
Kurlage, mit kl. Obst¬
garten. eoent. bei . kl.
Tauschwohn. sof. bezieh¬
bar sonst 1. 4. 22, zum
Preise von ca. 200 Mille
zu verk. Offerten unter

j E. 124 Tagbl.-Verlag.
VU^

| in vornehmer Lage, mit
jall. Komfort, Umstände
halber preiswert zu verk.

' Roll. Götz.
Rheinstraße 91, 1.

Telephon 4840.

“iSSSia
Nähe Kurh.. für 185 000
Mark sofort zu verkaufen.
Bier. Blucherftrabe 3. 1.Televbon 4061.

MSftttUVÜNl 200—300 Niste, gegen bar.
Qtk. u. L. 131 Tagbl .-Verl.

EtagenhausI

Sensal für Immobilien j
Hill * unö Hypotheken

| SUfterttt.3fnw samarttrtnä)*2 ?-
| Grotze Auswahl in Billen . Pensionen.

Geschäfts- und Zinshausern. =

Dis Immobilien-
-GsssUsctzcrft

m. b.  H.
WLssbcröan / wUhalrusir. 9
Sölajon SIS — SUIrsjait «, Sclrs ßismar <kr ?l.

ooEmxttolt 6on An- unf>Dorbauf
von Dülon, Gsscycifts- unS lßoßn-
tzäussrn, HoLsls, GrunLstücbsnstc.

Vinanrisruntzsn Hypotßsb-an
-rSe LSuk« tkvflsnls«

zu verkanten. -- - „
Nbein.-2otl,r. Zmm»b -G..

HäfuLr sai« 12.

LMiMsr
mit Wostnungsn u.
zwei freivrerdenden
Läden in guter

Verkehrslage
zu verkaufen durch

Ummk Spielt,
Coulinstraße 8.
Telephon 2827.

I jitert,
Große Auswahl

in Herrschastshäufern , Hotels, Pe »fi>
Willen, Zins- u. GefchäftshLusern

finden-Käufer bet
GrunLstüTs-Markt. G. m. b. §>. Tel. 5884

SchwalSacher Straße 4, Ecke Rheinstrâ e.

Neues Haus
im Südv. m. Laden, Tor-
fabrt u. Werkst, wegzugs-
halber zu verk. Offerten
ix. B . 133 Tagbl.-Verlag.

, 7 °/o Rentenhaus
mit 3-Zimmer-Wohn.
wegzugshalber zu verk. .
Robert Götz, Rhem-
!straße 91 ,1 . Tel. 4340^

Saus m. Wcmwirtich..
kl. Objekt, m,t Mk. 68 888
Anzahl, zu verk. O. Engel,
AdeMrabe  7.

ÄagenHaus
> mit kleinem Garten
teilungsbalber su verk.
Offerten unter L. 132 an! ' iaethi-iSRe xk'a-

oder kl. VÜla mit Garten
zu kaufen geiuckt. Ost. u.
M. 132 an den Tagbll-Vl.  ^

WßMhW
15—6 Zimmer. 4 Zimmer 1
können getauscht werden,
zu kaufen gejuckt. AgentenIverbeten. Gefl. Ofserteii|
unter D. 132 an den

| Tciabl.-Verlag.__
■tSTllKNÄllaUS in guter Lage, in der sich 4- 6 Zimmer nick Küche

mit freier 3—6-Z. Wobn . | an den Tagbl.-Verlag.
sofort zu kaufen gesucht.
Eilosterten unter I . 119

, an den Tagbl.-VertaL-

rnsrn 1
mit 5—6-Zimmer-Wobn., I
ohne Hinterh., in guter
Lage. Westen od. Sud« ,
der Stadt.Besseres

Landhaus
Mit ca. 8 Zimmer, mögl.
etwas Stallung . Garten
u. Feld, in der Umaeb.
von Wiesbad. von Selbft-
käufer bei boh. Anz. zu
kaufen gesucht. Angeb. u.Z. 124 Taabl .-Verlag.

Billa

2—3-famükn 'iiaüis
in guter Lage , in dem eine Wohnung frei wird , zu
kniffen gesucht . Off- unt . ü . 130 an Tagbl .-Verlag-

MW
C P .ioat'Aerfänfe)

. Leicht zu führ. Betrieb
[in. gut. Verb, umstaudch.
f. 60 000 Mk.. Lebensm^
Geschäfte mit Wohnrsum.
usw. ru verk. Mauthe,
Luisenstratze 16. Stb.

MMWW

'GesuchtEckbmrplatz
kmubar d̂ Baum-^u.>ein besseres Etaaenbaus
Riedstr' (Oranierfchule) a. mit 3—4 Wohnungen, wo-
d WaWstrabe beleg, sehr von eine evtl getauscht

‘ibS.'-Ä :IrSf ÄffiäfU

gute Lage, zu^verk.
Käufer.

_ Rur
die"über 100 000

Mark verfügen, wollen
sich melden Offerten unt.
I . 132 an den Tagbl.-Bl.
Wäschereim. Maschmen-

u. Handbetrieb zu verk.
2ü . u. O. 133. TLSbl.-B1.

Konditorei u. Cas«.
erste Lage, m. Mk. 150 009
Anz. zu verk. O. Engel,
Adolfftrabe7

, Ein in bester Lagebefindliches

Tofort preiswert WIvlvri ;>r
verkaufen. Eignet ft®
auch iebr gut iue
Delikatessen u. an».
Adresse zu erfrag, im
Taabl.-Verlag.
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SMftXMetfltaciK
*11 verkaufen bei Straft.
7>o»fttimet Strafte 123.

Ia Ferkel
stets abrug. Walkmühle,
Wiesbaden.

1 Zughund
rvackiam und stubenrein.
Deutsche» TKäirrbnnd
billig abzugeben. Stock.
Gärtn . Unter den Eicken.

Schäferhund
MmiL 9 Wochen, ru vk.
Michelsberg 28. 3 St . r.

NliWe Dogge
(Rüde) 1V* Jahr alt,
groß, Prachtexemplar,
zu »erkaufe«. Offerten
unt . U. 367 TagbO-Berl.

. ReinrassigerMm  öGsechlMd
X Jabre alt. iu verk. bei

Barmann . Erbenbeim.

7 Wochen au . ru ver¬
kaufen Helenenstraße 18,
2, Stock links._

Pinscher
echte Rattenfänger,

«ugeben bei
schüra. Aarstraße 28.
iu verk. 5 junge reinr.

«Mül !«

^wei 6̂ Woch. alte '̂ chte
Dackel, schwarzbr.. zu vt.
Dotzheimer Str . 64 V. I.
Reizend. Heller langbaar.

!8 Wchsll oft § Ni)
zu verkaufen bei Ernst.
Blei ckit rnße 4V 3 r.

Zunge Hunde.
Dobermann . 8 Woch. alt,
zu verkaufen Lorele?-
linv 4. B art , rechts.
Mannh . Zwcrgjpihchen,

y* I .. Prachtt .. tiefjchw.,
Kö rbsta. M.. Kaiserstr . 10
Munt . jg. Spitz wegen

Umz. für 70 Mk. zu verk.
Mor itzst rabe 44. Bdb. 2.

S Woch.. mäniil .. in nur
ante Hände zu verk. Näü.
im Tagb l.-Verla g._ Qh

P ja . .Hühner zu verk.
orlstPorkstraße 27. 3 r.

Hühner
in allen Größen zu verk.
Marklstroße 20.  '

SkOe tonn . Bat
vers. Bowle , Brotkorbch.
u. and., sowie KiNder-
kleidchen f. 4—6jä6r . zu
verk. Anznseb. nur nachm.
Adolfsallee 12. Bart.

preoisusss ivoiro. 8' adr.
lir uruueb . poste rsstsate
sous chiff e : Denteilcs.

Neuer Felbelhnt,
beige, u. Herreichul (55)
zu verk. Schulze. Rauen-
tbaler Strafe 12. 3 l.

W. getr. Mäntel
u. Strickjacke (44) zu vk.
Frankfurter Straße 43.
N. Alante !- u. Zackenkl.

bi st. §>ellmundftr . 45. 2 r.

WliWMM
weih. paff, für Theater.
Lanztee u dgl.. a. feinst.

-Kaschmir, mit w. Kurbel¬
stickerei in Seide rings¬
herum mit weiß. Feder-
Schwanenvelz. weißem
Atiasfutter 61 oiv lang.
2.22 Mir . breit , einmal
getrauen , aus Privatbesitz
für 750 Mk. zu verkaufen.
Offerten umgeben̂ un ter

ClMviotklew
blau , gestickt, neu. und
einige Hüte für 13iäbrig.
Mädchen ' billig zu verk.
Weber. Walr amltr 3. 3.

Schneider-
Loieiml-A»

(engl. Herrenst.) . weißer
Cheviotrock (Herrenst-). w.
Auchrocku. Weste u. eieg.
säst neues seidenes Kleid
(aus erstem Sause) vreis-
wert »u verk. Auskunft
im Taabl .-Nerlaa . 06

Gelellichaitskie:?
fast neu , zu verkaufen.
Blank . Kaiser - Friedrich-
Rina 14. 1.  _

Strickjacke
hübsch, reinwoll .. um¬
ständehalber bill. zu verk.
Webergasse 54. 1 r.. von
2 llbr an.  _
Mi « rannte!

(Astrachan), f. 5—tziähr.,
ru verkaufen Hallgarter

. Straße 4. Sochvart . rechts.
^Brauner H^Änzug (48).
lleberrieher . Hosen. Röcke,

3 « oerJaufcn:
2 Herren-Anzüge, zwei
Sporthosen , 1 Jackett,
alles noch gut erhalten,
für mittlere Figur pass.,
ferner : 1 Damen-Sport-
kostüm (Gr. 42), wenig
getragen, l Paar fast
neueTouristenstiefe !Gr.
41. Händler verbeten.
GSbenstr. 20, 3. St . r.

Stimm  Ms!
Mod. Sakko-. Frack- «.

Smoking - Anzüge, sowie
mehrere elegante Ueber-
zieher r« billigen Preisen
abzugeben, Anzüge wert»,
angenommen , mit oder
ohne Stoffe . Feinste Aus¬
führung . Scyneiber - Ge-
!&aft Rauenthaler Str . 7,
An der Ringkirche.

Neuer Cutaway
u. geftr. Hofe. Maßarbeit,
für ll . Fia .. I» Stoff,
llmständeh . billig ru vert.
Oranienstraße 35. Ir.
Herren-Paletot zu vert-

Seerobenstr . 26. Stb . 1 r-
LlÄug.

gut erb^ mittl . Figur,
preiswert m  verkaufen
Hellmundstraße 5. 2t
1 P . neue D.-Salbschude

(42) . 1 P . hohe Schaften-
kriefel, 1 Nickelbügeleisen
mit Stahl zu verk. See-

"Getr7 " S^ Schuhe (42),
1 sett . H. Anzug (Gr . 48),
getr . H.-Hüte (55) , zwei
Mädch.-Pelze . 2 do. Hüte
billig zu verk. Prack,
Scharnborftstr . 36. 2.

Ktnder-öackschuhe
mit weiß. Schaft (33),
neu. zu verkaufen Rhein-
straße 28. 3.

Wer hat Interesse für
schone Samml .? Anzus.
Zim mermannstr . 10. 3 l.

1 MM . HM . 9X12
u. Rollnlmavvarat 9X9.
2 Stebsckreiboulte zwei
Drehst., div . Partieknörlle
bill . N. Taabl .-Perl . Qi

Grsawitsres antiques
occasion ä vendre . Off res
F.T.14346A. an AlaHaasen-
stein & Vogler, Fraukfort
s/Main . F61

jiytl tiüjml
billig abzugeben Goethe-
sttaße 16. Part.

KWilzü
wie neu, zu verk. Näh.
im Tagbl . Verlag . Px

Klavier
zu verk. Veite . Rauen-
tbaler Str aße 21. 3.
"Äeltere Geige. Bogen u.
Holzgeigenkasten 300 Mk.,
fast neue Kopiervresse . für
75 Mk. zu verk. Kaifer-
Frie dr ick-Rina 60. P . l.

Gute -Geige
mit Form -Etui billig zu
verk. Böhles . Hallgarter
Straße 3. 1
Konzertzither u. Gitarre

vk. Hall gart . S tr . 10. V. r.
Mandslrue , Gitarre verk.
Emmel . Nudesb . Str . 38.
BteiniK Uzwser
dunkel Eichen, geschnitzt,
wegen Platzmangel zu vk.
Anzusehen nur nachm._ _ nur
Ädolssällee 12, Part

Sehr gut erhaltene
Herrschafts möbel:
Schlafzimmer . Wohnzim.

und Eßzimmer t
preiswert zu verk. Handl.
verbeten . Näh . Sckier-
fteiner Straße 18. 2.

tzr- kles. Salon
wegen Zwangseinquar¬
tierung

zu verkaufen.
Besichtigung ab Montag,
täglich von 10—4 Uhr
Taunusstratze 54. 2._Salon-
Einrichtung
(Zeit 1820—30) . 12teilig.
selten schöne Einlesearb ..
Mahagoni , wegen Umzug
ioiort preiswert zu »erk.

Heidelbera An lage 14,_
Chinesische u. sramzös.
Salonmöbel

zu verk. Anzus. morgens
Niederwaldstr . 9. P . r.
Schlaf.nm .. eichen, lack..

2800 Mk.. Leiterwagen,
stark gebaut . 250 Mk. zu
vk. Seerobenstr . 11. H. 1.

2 Nußb .-Betten
mit Svrungr ., Waschtisch
mit weißer Marmorpl .,
Sviegel . 2 Nachttische u.
1 Sofa (Eich.) sofort zu

' ' ~ Bevdbeim.

Wegen Aufgabe

des Haushaltes
sind folgende noch sehr
gute Sachen zu verk.:
2 gleiche weiße Betten.
Nachttischchen m. Marm .,
1 Sckrrank. 1 Tisch. 1 Aus--
ziehtisch. 1 Sofa . Etagere,
Damen -Schreibtisch. Flur-
tvilette , 1 Klavierstuhl,
Küchen - Einrichtung mit
sämtlichen Koch- u. Eß-
geraten u. vieles mehr bei
Fries . Dotzb. Str . 57. P.
Gut erhaltenes

Mi Bit Sprangt.
Wollnnttr . u. Keyfkeil,
arbr . Stühle , gr. Tisch u.
Latten zu verkauf. Stein¬
gasse 31. Hth. 2.

Ein Bett , ein Sofa.
ein kleiner Tisch, zwei
Stühle zu verk. Moritz-
üraße 9. Stb . 1.
Aas Nrioatüaus z« verk.:
Patent -Müsch - Scklassofa.
gr. Kleiderschr.. Sviegel-
konnnode. Flurtoilette.
Waschtisch, div. Küüen-
möbel. Frackanzug und
Bücher. Näheres zu erir.
im Taabl .-Derlaa . Vst

Kleines Sofa
u. Ehaijelongue mit ver¬
stellbarem Kovfteft zu vk.
Weis . Moritzstraße 30.

Sofa a. 1 KüchrntM
zu vett . Dotzheim. Wil-
helmsttaße 22. 2 l.
Saß neuer verstellbarer

Polstersessel
mit neuem Bezug u. ein
Tevsich su vk. Tapezierer
Senner . Frankenstr . 21. 3.

Kücken-Einrichtung
bill . zu vk. Schachtstr. 25,
Schreinerwerkstatt.

Kl. Kiickentisch,
57/80. mit Schubl. 50 Mk.
Wagner . Schwalb . Stt . 11
Neuer Konserrrnschr. vt

Roßback. Sckulbera 13. 2.
1 Zimmer - u. 1 Küchen-

tisch zu verkaufen Bülow-
straße 15. Part.

Dezimalwage.
fast neu. gebr. Zinkbade¬
wanne zu verkaufen Hoch-
sttäße 4. 2 l.
Tafelwage mit Gewichte

zu verkaufen. H. Rinke,
Nerostraße 39.
Tr .-Spicgel . oersch. Er ..

verk. Nettelbeüstraße 12.
Gut erh. Robrpl .-Koffer

mit 2 Einlagen preiswert
zu verk. Anzusehen Werk¬
tags von 9—3. Böhles,
Hallgarter Straße 3. 1.

MssM . MhMslhW
zu verk. Frankenstr . 22. 1.
Gebr . gutg. Handnühm.

zu verk. Webergasse 48. 3.
1 Wringmasch. zu verk.

Hochstättenstt. 2. 1 r.. vm.
Ein sebr gut erhalt.

Kinderwagen
zu verk. Zu bcstcht. tägl.
^außer Sonntag ) 10—1

Mrs . Rnder.
Taunusstraße 57. 3.

Kinderwagen bill . zu vk.
Blückerstraße 23. S . 1 r.
Gebr . Kind.-Aas . u. K -

St . vk. Wellritzstr. 44. 2.
Kl. Korbwagen,

gut erhalten , zu verk.
Blückersttoße 84. B . r.

Handwagen
zu verk. Feldsttaße 19.

3!m  tzaniMW
zu verk. Emier Str . 25.

Starke Leiterwagen
zu vr . Schierst. Str . 20. 1 l

StinKm - MM
für Zimmer , fast neu. mit
Gummirädern zu verk.
Sckiersteiner Str . 13. 1 l.

Fast neues
Damen -Rad

billig zu verkaufen.
Bender.

Moritzstraße 7. 4. Stock.
Drei gut erhaltene

Fahrräder
billig zu verkaufen.

Schmidt,
Eneisenausttaße 1.

Schweres Opel-Rad.
sehr gut erhalten , zu
verkaufen. Preis 650 Mk.
Anzusehen nach 4 Uhr bei
Mathaes . Zietenring 12,
Siinierf). 3. Stock.

Herren -Fahrrad.
neu bereift , zu verkaufen
Sckulgasse 6. 3. Stock.

Fahrrad zu , ett.
Bertramstr . 19. Mtb . 1 l.

Gut erh. Fahrrad
billig zu verk. Kiedricher
Straße 12. Mtb . 1. Gebl.

Fahrrad
mit prima Bereifung u.
Freilaus bill . zu verkaufen
Sedanstraße 4. 3 l.

Wiesbadener TagblaLt- Morzen-NuszaSe. Zweites -Matt . Seite 13.

(815 X105 ). 4 Peters-
Union -Zahnradreifen . neu

it ^ Schläuchen »u verk.

Kristall-Krone
für elektrisches Licht.

Spiegel
reich geschnitzt u . vergold,
preisw . zu verk. Adolis-
allee 14. 1. nachm. 2—4.

i
fast neu. zu verk. Dotz-
beimer Straße 46. 1 r.

Lüster. Gas u. Elrttr ..
billig zu verk. Heinrichs-
be rg 4._
' Ein Herd (115X88) .
mit Rohr , wie neu , cm
runder . 6 o-Tifche, zwei
Firmenschilder . 2 Roll¬
laden , 2 Kuchenbretter zu
verk. Roth , Bleichste. 30.

1.25X9 .80 groß, mit ein¬
gebaut . Warmwasseranl ..
inkl. Boiler . 1.30X0 .50 m
groß. u. Reservoir zu vk.
Franz -Abtstraße 6. Part.
Herd (1.05X0 .86) zu vk.

A. Skocker. Sedanstr . 13.
Än Gasherd ,

mit 3 Kochstellen u. Brat-
und Wärm - Ofen, weiß
emailliert , kurze Zeit im
Gebrauch, zu verkaufen,
desgleichen 1 gsbraiEter
Gaskocher mit 2 Kock
und Wärm stellen. Na!
Moritzttraße 26. L

4slam. Gasherd
mit Tisch zu verk. Näh.
Montag von 8 bis 1 Uhr,
Goetbenraße 5. 2.

M Mkinn!
Hobelbank mit Wertzeua

u. Matürtal . Holz. Poli¬
tur . Oel . Lack. Aiattrer.
njw.. sowie ein hochherr-
schaftl. Tr .-Sviegel . ein
Sekretär . Biederm .. billig
zu verk. Vereinstrage 5

zu verk. Vlückerstr . 6. P.
Zn verk. 2 Glastüren.

je 2,30X0 .90. Milchglas¬
scheiben. 1.40X0,58. Näh.
NIerandrastraße 10..

Zwei OelbehÄter.
1 Erkerrahmen . 1 großes
Fabnenfchild vrw . zu vk.
Hellmundstr aße 40. 1 r.

billig abzngeb. Hartin «-
str oße 7 Htk. 2 rechts.

2 WKisWÄ
(Pitlckvine ). mit Deckel z.
Aufklavven . Größe 1.40 l..
0.80 breit . 1.10 hoch. u.
1.40 l.. 0.80 br .. 0.80 hoch,
zu verk. Kaiser -FriedrtÄ-
Rina 84. Tel . 645._

Eine groß. Partie neue

Stüfeel
(Buchend mit 15 u . 25
Pfund Inhalt abzugeben.
Anfrag , an Schließfach 82
Wiesbaden . - _
Kakteen, reiche Auswahl,
Aquar . - Fische, Meer¬
schweinchenu. bl . W . vai-
bill . Kaii .-Fr .-Rg . 16. P.

Fachern alme
(Iimmervflanze ). großer
Sviegel . Stores preiswert
zu verk. Anzuieb. vorm.
Adelbeidstraße 28. 2.

Himdler -VeMrrfe_
Flachmandolnren . 12saii ..
ganz heroorrag . in Ton
u. Ausi .. Mandol .. rtal.
Art . echt ital . Mandol .,
gesp.. sv. Gitarren , Laut .,
Mandola . Banjo vreisw.

verk. Seibel , Jahn-
e 34. Tel. 8263.
«legenhettskLnfei

Schlaizim .. Eicken, mit
Svieselickrank 2700, M.
vitick-lasierte Küche mit
Büfett u . Tonnensarnit.
250 Jl  sch . Chaiselongue

295.K. Sofa 195 M.. nußü.
Trumeau 450 Jl.  2turig.
SviegellÄr .. eich, unit.
Itür . Kleiderschr.. .2 egale
Betten , nußb .-lackiert. m.
Patentrabmen . .. 2 neue
Wollmatratz .. für Scklafz.
passend uiw . billig Zu ver¬
kaufen bei Fr cher. Adolf-

i.

Sehr schöne Auswahl , zu
den billigsten Prellen zu
verkamen . D. Smafrr.
Stiitstraße 12. Parterre.

Wt !. ÄlK«
Kleiderschränke. Spiegel-
Mränke. Küchennbr .. Pat .-
Nahmen in jeder Große,
von 120. 140. 180. 180
Mark . Mattatzen rn allen
Füll ., allerbest . Material,
enorm billig . Größte Aus¬
wahl in Holz u . Metall¬
betten enorm -billig.

Bauer.
Wellritzstraße 51.

. r-
Singer Zylinder , ». näh ..
billig_. Fr XdrtMr ^, 29̂ 1,bill !L_Lrt -L2Wrr ^ .uu^

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
Größe ständig abzugeben

Sckarnhoritstraße 28.
Telephon 1948..

ZAiWHl! }
H W Ä
Mauthe .Luisenstt.10,Stb.2.
In Wiesbaden od. Umg.

gnksebende .MiM Sil Aß
od. dazu geeignete Räume
mtt Laden zu kaufen od.
mieten gesucht. Oll . unter
L. 118 Tagb !.-Verlag.
» « « »

suchen Pension zu kaufen
(ohne Haus ) oder Hotel
zu pachten. Offerten er¬
beten mit Preisangabe
unter E. 128 an den
Tagbl .-Verla «.Damen-

Friseurgefchaft
in günstiger Lage von
1. Friseuse, kavitalkraft -.
zu kaufen oder mieten
gemÄt. Ollert . u. W. 129
an den Taabl .-Verlag.

Arbeitspferd,
mittelschrser, mittl . Alt .,
zu kamen gef. Angebote
u. E. 128 Tagbl .-Verlag.

[Stüim & if Ring, -OhrringeX
X sucht Dame zu kaufen. X4 Oss.K.12S Tgbl.-Berl. ♦»♦♦♦♦♦♦

Gold -,
Silber-

GesenftLnde kauft zu
höchsten Presen . 877
C. Struck , Goldschmied,

Micheisbera 16 Tel. 2196.

M . kttliz-, 8ch
Ü. MW

gut erhalten , od. anderen
Dekr (echt) zu kaufen

gemckt.
Offerten unter I . 128 an
den Tagbl .-Verlag.
' FöchsMtzm 6ea!
aus Vttvatband ru kauf,
gesucht. An«, n. S . 128
an den Taabl .-Verlag.

a.g;alctnel9..Büffle
Möbel . Tesmche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Sipjpep,
«ieblstraße 11. Tel. 4878.

Sehr gut erhaltener
M -BMtt-XM

(Gr . 46/48) zu !. gesucht.
Oll . u. kl 132 Taabl .-V.

Gut erhaltene
D» ü>ii.MreMd..
8We u. HW
aller Art bez. am besten

Seesen.
Waaemanustraße 21.

Telephon 754.

6. ÖL kW«
Oranienstraße 23, T. 3471

zahlt am besten
für Leib- mtd Bettwäsche.
Bettiedern . Kleider usw.

Long-Schwal8u. alte ZinngegenständeIzu kaufen gesucht. Off.«unterI. 114 an den8Tagbl.-Bettag.
UiesMWsMMlWg

mm
von privater Seite für
Privatiammler zu kaufen
gesucht. Oll . unt . T. 126
an den Tagbl .-Verla ».

Teppich
(2X3 ) zu kaufen gesucht.
Oll . u. 3 . 188 Tagbl .-Vl.

1 Kaufe |1 :: Antiquitäten:: 1
1 Kunstgegenstände|h jeder Art.| W. Fliêea, |
j| Grahenstr.36.Tel.52.[

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 882 an den Tagbl .-Bl.

aller Art kauft Bouillon.
DvNbeim« Straß « 8«.

Wötöglllöi) HpU'üte
SraMsOsse,M\®
MMn-FernglSjer

kaust böchstzablend
Heesen

_ Wagemannstra ße. 21._
Pianino ges.

(Sess. Marke ). Oll . mit
Preis unter O. 115 cm
den Tagbl .-Verlag ._

Guterh. Piano
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Oll . unt . W . 131
an den Taabl - Vertaa.

Mel -AMs
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius J « sev»

!.Hclcnenstr. 15, 1 links.
Telephon 5047.

Sratfprc fnW MM
für 2 Zimmer und Küche
von Privat . Ollerten n-
D. 138 Tagbl .-Verlag.
Bon Privat z. kauf. ges.

Schlafzim.-, Eßzimmer - u.
Küchen-Einrichtung . Off.
zu richten an Wiegand,
Kisdricker Straße 10. P.

Brautpaar suckit
Schlafzim -ErnriÄimra

(mögl. weiß) mit Mess.-
Betten n. Kückeneinrickt.
zu kaufen. Oll . mit Preis
u. K. 131 Taabl .-Dmlag.

VMM
An- und Verkauf

ganz. Einrichtungen
einzelne Stücke.

Hcrrmannstr . 17,1. r.
Teiepiion 2447.

Gesucht!
Gutes Bett . 1- ober 2tür.
Kleiderschr.. Waschkom.,
Küchen-Einrichtung , Sofa.
Vertiko . Tisch. Stühle.
Angebote unter T . 114
an den Tagbl .-Verlag.

herrschaftliche sowie
einfache,- für Pension |
geeignet, im Aufträge
sowie ein Piano zu

j kaufen gesucht. Gefl.
Offerten an Franken¬
straße 19, 1. Etage.
Telephon 2693.

Barock-Kleiderschrartt,
gut erh.. u. Kristallgläser
zu kaufen gesucht. Oll.
mit Preisangabe unter
I . 126 Tagbl .-Verlag.  _
KaffenichrcmL

21.
su kaufen gesucht.
Heesen. Wanemannstr

Teleohon 754.
Ein gut erhalt , dunkler

Notenschrank
zu kaufen gesucht. Oll.
mit Preis unter K. 130
an den Tagbl .-Verlag.

Gr. HanLLoff
zu kaufen gesucht. Oller
u. ft.  131

e?
eiten

aablMerlag.
Größere verschließbare
Ledermappe

m. k. | el.

1 gebrauchter
Erker

für Delikatessen- Geschäft.
1 Tbeke mit Marmor u
Aullatz zu kaufen gejucht.
Ollerten unter U.  124 *an
den Tagbl .-Verlag.

« « Ke
mindestens 2.02X2.45. so¬
wie Füllofcn . ca. 300 cbm
Heizkrall . gesucht. Ollert.
unter A. 382 an den Tag-
blatt -Verlag.
ẐwiLings --Kindsrsage '.r!

zu kaufen gesucht. Oll . u.
130 an den Ta»bl .-Vl-

Uinderstuhschrn
zu kaufen gejuckt. Oll.
n. O. 132 Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Damenrad
zu kaufen gesucht. Off. u
A. 388 Taabl .-Verlan.

Gin gut erhaltenesuni) DüMUÄ
zu kaufen gejuckt. Preis-
u. Markmtan ^. ^ r. A. 386

GesW: ZMi
MMS'MdWWM.

Hotel .Mviera ".
_ Wiesbaden. _

Alte Roßhaars
kauft böchstzahlend jedes
Quantum

F. Darmstadt,
Frankenstr . 25. Tel. 2558.

m 8fei nHü3tnn
kauft zu höchsten Tages¬
preisen Glasmalerei

A. Zentner (Tel. 437).
Biebricker Straße 13.

Lumnrn . gestrickte Woll-
lumven . Nrutuckabfälle.
Flarcken. Vavier . Knocken
sowie sämtliche Metalle
kauft zu Tagesoreisen
Krau W Kirres W« e..

Wellrftstr . 39. Tel. 1834.

Achtung
bsim Umzug!

Speicher-. Keller-. Mani .-
Kram kauft Mittcr.

Maurraalle 19. Dth 1,

RlWl sl» M
saub. Zeitungen , Lumpen.
Papier zum Einstamvsen,
Alttupfer . Messing. Blei,
Zinugeschirr usw. kaust
stets zu hohen Preisen

Sch. Still.
Blücherstraße 6. Tel. 6858.

Laaer : Lliick ' '- - Nöcherstr. 3.

~Mm\  m WM
Walkmühle . Wiesbaden.
Gemiiseahfälle . Kartollek-
schalen, Obstschalen kaust
Nickel. Jahnstraße 26. 1.

Zahle für

irillanfen, Perlen
Platin , goM. Uhren , Ketten , Ringe,
Bestecke , alte Gold- u. Silbergegenst.
zum Einschmelzen die höchst . Preise.

Si *ez :IalgescJiHjfö
Citrine aus Paris

Tel. 1864. Dotzheimer Str . 12, Pt . TcL 1864.

Platin, Gold- u. Siwersachen
Kette.!, Ringe , Schmucksacheu»Jahngebisse in Gold und
Kautschuk und dergl. kauft als Fachmann wie bekannt

reell, gewiftenhaft und böchstzahlend

tSÄÄ M . Schäflein
Obere WeSergaffe 56.

Edelmetall -Verkauf ist bedingte BertraoenSsachr!

Bitte im eig . Interesse genau auS
Adresse adifen ! Wagemannstr . 21.

Brillanten Perlen, Platin, Gold, Silber,
Zahngebisse, Brennstifte, Bestecke,

Service, Leuchter, Münzen, sowie Gold-
und Siibergegenstände aller Art

kauft zu höchsten Tagespreisen
Ed . Heesen 91



Str. 423.

Gold - n. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , golden « Uhren u. Ketten , Armbänder,
Platin » . Brennstiste , Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen
EeMals , Webergasse 14.

Actitiliig!
levsr Sie Ihre Brillanten»
Platin-, Gold- und Silber-
Sclimnckgegonstände verk.
«famdlgen Sie sich weil den TagespreisenM

]ulins Rosenfeld
Aeltestes Geschäft am Platze,

i Wagen »an «Straße 15. Tel. 8964.

entlaufen. Wederbrtnger
erhält gute Belohnung.

Aulomobil-Zentrale
Wiesbaoen,

BakmäiMrake 2V.

vis besten Preise bezahle ich für

Gold-, Silber', f latm-Saciiea
[a. zerbrochen], Zahngehisseu. a. *

ohne großsprecherische Reklame zu treiben.
Gennheimer , Kleiststraße6, 3 links.

Anf Wunsch persönlicher Besuch

Hunger

FoLhund
weiß, mit gelben Abzeich.,,
7 Monate alt . a. ..Prinz"
hörend. Freitasvorm . ent¬
laufen. Gegen gute Be¬
lohnung absuaeb. Gustav-
Freytag-Str . 23. T. 5171.

Antiquitäten , Perserteppiche
Gobelins , Gemälde,

Brillanten - , Gold- und Silber
Sammelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht
Wagmann

Nerostrasse 28 . — Telephon 2654

IlntmW
Mainzer Psdagogieni

Mainz F176
Kais.-Friedrichfir. 25.

Vorbild .s.Einj.,Odersek.,
Prim . u . Abit., auch f.1̂Dam.Herbst 20rr.Ostern1921 bestand, alle auße- 1
Schüler. S früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.
Wo!ks?ch8ler

erlangt, nach kaum einj.
Borb. d. Sinj .-Frei« .-
Zengn. u. die Reife für
Obersek. Eintr. jederzeit.
Projp.frei. Sprechz. 10-1

Femfpr. 3173.

Ulme. Grün oss Rensuck,
Ootzheim sr 8tr . 31,1.

"‘tnsiitOFice Wamee
donne le$ons allem , ans
dames et ans enfants.
Off res sons D. 112 Tagbl.
Verlag.

Stenographie
Maschinenschreiben „usw.
lern. Sie raschu. mmndl.
in Meyers Schreibstube,

SonisrlehrBänie;
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön- ». Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

Kanfmännische Prioatschnle

WalterPaul
Friedrichstr . 81

Ecke Kirchgass«.
Tage»- ». Abendunterricht

in alle« Einzelfächern"
beginnt jederzeit.

csune ^ üemsnüs
dSsiro Lchange de conver-
sation avec une fran $aise
ou un frarjais . Ecrire sous
E. 125 au Tagbl . -Verlag.

Signora tcdesca
cerca lezioni italiani , da
signora itatiana parlando
francese . 03 . con prezzö
S. 125 al Tagbl .-Verlag.

A refined
American laöy,

would like to act ae com
panion to ladies or schil
dren , three hours daily.
Öfters u. M. 107 Tagbl .-
Verlag . _

R E K LA

PLAKATE FÜR KONZERTE UND
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
GESETZT AUS WIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

MM«

L. SC HELLEN BERG ’SCHE HOF¬
BUCHDRUCKEREI WIESBADEN

TAGBLATTHAUS

MtMküM!
durch Akzevtaustausch. f.
Handel. Gewerbe u. In¬
dustrie. Anfr. Ruckv. berf.
3 . Domke. Berlin N 224.

S ch önhauser
Unverheirateter
Arzt gesucht

als Teilhaber. Glänzende
ErUtenz Wohnung sofort
beziehbar (im Taunus ) .
Näheres unter G. 103 an
den Tagbl .-Verlag.

Nachstehend werden die Stmßen ^ WaldwegeErinnerung gebracht, die mU Kramabs» eugen
(Automobilen und Motorrädern nicht oder nur t«
einer Richtung befahren werden dürfen:
1. Straße». die nicht befahren werden durfein

Der Verbindungsweg zwischen der Darr - um»
Sonnenberger « trabe in der Habender Kronen,
brauerei . der Ebi
Rambo ms entlan
« ■K? Mw °» r''"ÄrabL7M ;iLindL

2. Waldweae^die nickt'bäahren werden dürfe«:
Ter Weg vom Viadukt der Nerob-rgbalm.durch

das Nerotal an der Leichtweisbobl- vorbei ' .
durch den Teufelsgraben bis zur Platter Str.

Ter Weg von der Platter Straße an der Ost-
feile des Nordfriedhoies. entlang b,s sur Le,
weishöhle und von dreier nufwarts ari den
Herreneichen vorbei durch den Distrikt Kisieldmn
bis zur oberen Platter Straße . ,

Ter große Rundiabrw-a von den Herrenerchen
durch dHn Rabengrund bis zur Kanzelbuche uno
^ÄV 'We^ vml'der^Kaiser-Friedrich-Eich« d"- '
den Entenviuhl (Friedrick-Konigsweg ' und an
der Fe^engruvve^ >crbn nach dem Nerotalweg.

2 junge Herren suchen

Mag. ll. «MH
bei bürgerlicher Familie.
Off, u. D. 133 Tagbl .-V

§. KivatNttggMjlh
von best. Herrn, Nähe
Kurviertel gesucht. Off.
u. M. 125 Tagbl.-Berl

Die Person
w. d. Sund am Freitag
morgen zw. 9 u.,10 Uhr
in Rheinstr. an sich lockte
u. mitnahm, ist gesehen n.
erkannt worden. Wenn
dieselbe den Hund brs
Montag in Rheinstr. nicht
zurückbringt, wird Anzeige
erstattet. _

Kimts-WM.
WA2.Weil
C2mal ein Achtel) . Offert-D. 126 Tanbl.-Derl ..

DM WM
gntfltuitte Mille
Ehepaar oder Dame,würbe stch in Anbetr.
her fortwäbr. steigend,

.ebensbedinguns,, ent-
,Alteisen, eine altere,
aber noch gesell. Dame,
die durch Schicksal« um
das eigene Heim ge¬
kommen. gegen s. gute
Bezahl, aufzunebmen?
ON. u. O. 125 an den
Tagbl .-Verlag.

susis-Beatet.
1 Viertel oder 1 Achtel

erstes Barkett „ aeiuckLOfferten unter U. 125 an
den Tasbl .-BerlaL.

Geh. Dame m. kaufm.
Kenntnissen, sucht passende
schriftliche Arbeiten als
Heimarbeit. Ost. . unterM. 127 Tagbl.-Verlag._

Junge Fra«
mit 1 Kinde. Wohnung u.
Einrichtung, sucht die Be¬
kanntschaft eines netten
Mannes mit angenehm.
Arabern zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. On .,
wenn mögt, mit Bild . u. j
.st. 12» Tagbl .-Verlag.

zwischen

Jdsteiner. Lalser-

8ejj. alleinjt. ffiitw
51 Jahre, blond, grobe
statt!. Figur, ijj aut. Ver¬
hältnissen. wünscht mrt
charaktervoll, öerrn in
gesicherter. Position , am
liebst. Beamten , in Ver¬
bindung zu treten

zwecks Serrat.
Diskretion Ebrens. On.
unter A. 380 an den Tag¬
blatt-Verlag . _

„leg vom Reroberg bis zur Kaiier-Fried
r^Der'^ Kbglerweg (Verbindungsweg
Jdsteiner Straße und Rundiahrweg).

Der Verbindungsweg zwischen der§ trabe und dem freien Plast»"riedricki Eiche „ _
Der Eraf-Hulsen-Meg. . . , , ,

- 8. Strahen , die nur nach einer Richtung bemßren
^ Der"Mche lsberg aufwärts, die Kleine Frank¬
furter - trabe, von d r̂ Frankfurter- nach der
Uhlandstrabe. der Erunweg von her Dartenstr.
nach der Parkstrabe, die Frledoick-Otto-Strabe
von der Freienius-Stratze nach der Kave.ll .nstr
und der Weg durch den WolkeitbUch m derRichtung van der Beaustte nach der Platter Str.
Das Verbot, den an dem Gunao-Freytag -Denk-

mal vcrbcifübrenden Verbindungsweg Zwilchen der
SoiNlenbiiger- und Parkstrabe, die GraoeNstrabe r
Loiggaste und die Marktstrabe abwärts zu befahren

ist ^ ^ ^ ^ "Erwertet, daß die Verbote, die nn .In¬
teresse der Nrrkebrssicherheit be-w. der öffentlichen
Geiundbeit erforderlich und. in Zukunft beachtet
werden Uebertretungen der Verbote werden kunittz

.strenger als . bisher geahndet werden
«es bä den. den 1, Auaust 192L

Der Polneivransent. 'I V-: Bendt.

Junge »eb. Krieg.-W« e.
a. g. Fam., ans . Aeub..
m. 2 bubich. Kind., mochte
vornehm. Herrn, . Alter
30—40 I ., zw. verrat k.
lernen. Diskr. gegeben w
verlangt. Ost. u. M. 128
an den Tagbl .-Verlag,.

StaaLstheater
2 Achtel Parkett. 1. oder
2. Rang oder derass iof.
gesucht. Ost. u. T. 127
au den Taabl .-Berlag ..

junger Mauss ,
acht 14töa. ALetnkursus
ür Buchhaltung und

Maschinenschreiben. On.
mit Preisangabe unter
U. 127 Tagbl .-Verlag

lag.mrFranz.. En,L . Deust....
auch Zirkel, ert akadem.

liwita MM
für Schüler mit Vorkennt
nisten und für Vorge¬
schrittene. Wiederholunas¬
kurse besinnen 1. Oktbr.
Offerten unter E. 112 an
den Taghl .-Perla^

Gel«»!
-Verlag.
Me AM

welche Serbisch » . Deutsch
svrimt. sur deutschen
Unterricht. Zu erfragen
Adolssallee 3. 2.

Ml. rnterin
(Ausländerin ) erb itat.
li . iranzos. Unterricht und
Konversation. Offert, u.Z. 118 Tagbl .-Vr iLSL—

Kaufmännische
Privatschule

von

Lehrer
erteilt Privatstunden in
allen Unterrichts,weisen
Vif, n . F. 139 T° »bl.-Vl
«Melkt K-M

sucht Bekanntschaft mit
aeb. deutscher Dame Sw.
Konversati.on. Offerten u.
L <14 an den Ta«bl.-Pl.

EmilStraus

HeWatzrlk!
Ecke Moritzstrabe.

L ASSbll
beginnen

neue Kurses
Besoudere

Dame».Ubteiln«ge«.

W

Gesucht
2/4 8i).
Bark.. Bart . s». 1. Ran«
Oik. u. 132 To

Staats -Theater
1 oder 2 ^ Plätze. Orckest.-
Selsel . Sverrftst. 1. od. 2.
Rang Seite ,n kaufen ge¬
sucht. Schlüter Bahn-
bLl̂ _

Staatstbeater.
Gesucht 1 Achtel Abonn.

Parkett oder Parterre
Neubauerstrake 4. 1,

Schreiner!
Wer fertigt Biedermeier-

Stühle nach Modell an?
Off, u. I . 12« Tasbl .-Bl.

MW
Suche f. m. Freundin,

kdl. Witwe e. b. Beamt ..
anf. 80. ß. Erschein., cd..verm.. !. tücht. Herrn der
höh. Stände , in gl. Ver¬
hältnissen. zwecks Heirat.
Abiol. Diskret., anonym
n. Verm. zwecklos. On.
n ft 132 Taabl .-VerlaL

1 od. 2 Achtet Staats-
tbeater. Parkett, gesucht.

3 , Off, u. T. 12» Tagbl .-VL
2 Achtel Wonnement

Parkett gesucht. Nähen»
bei Esch. Sckustenssrabe2.
Televhon 2205.

YKiiMDtUllM
M ZklrsZelAkltMg

gegen Abgabe von Woh¬
nung von , kinderlosem
-ckreinermetster̂ ĉciumt.

reiMNÄMmU
inimmt lKiähi. schönes
Mädchen als eigen , an?

^ Off, u. Ä. 378 Tagbl--Vl.

Heirat!
Ein Junggeselle , ausru

40er. Grobhändler. mu
Vermögen, wünscht ein
Mädchen od. Witwe mrt
höchstens1 Kinde kennen
zu lernen, zwecks baldiger
Heirat. Guter Ruf und
tadellose Vergangenheit
Beding. Vermög. Neben¬
ache. Offerten u. O. 124

an den Tagbl .- Verla g

j* * * 4 + * 4* * * * * 0*
Staatstheater

2 Achtel Abonnement
Orchestersesselgegen
1 Viertel z. tausch, ges.
Off.11.125 Tgbl.-Berl.

VS«
_für alle Stände
diskret und reell!

Mit litt
Karlstr. 38, 2. « egr. 1904

2 inngs . .. „ .
w. die Bekanntschaft von
wei sehr hübschen jungen

Damen zwecks Heirat zu
macken. Off. mit Lichtbild
unter M. 111 an den
Taabl.-Vl . erbeten. F160

Klavier
I« Instrument, in nur
gute Hände zu vermieten.
Offerten unter S . 123 an
den. Tanbl.-Verlocr

Prolvckie frei

Erfahr. Klavier. , und
Viol .-Lehr. für z» er be«.
Perlon Muckt (nur ante
Kraft). Offert, u. U. 128

a. Sonntagvorm, Atelier¬
besuch unverbindlich.

2 . E 'eitsmann.
Aoelbeidstrabe 105. 1.

in «ute Hände abzusebm.
Off, u. S . 129 Tagbl .-Vl.

^möchte Äe Begannt
fZait eines gebildeten

lmnzoWsn Herm
macken, um deutsch-fran¬
zösische« vrachstudien zutreiben. Ick bin 30 Jahre
alt und svreche bereits
Französisch. Anaebote u.
L. 133 an den Ta,bl .-_P.en
lehrt ungen.. mod., tederr
F. Völker. Röderstr. 9.

ArlölM' HWdM}
Perl . schw. Tasche

n. den Eichen bis Nerotal.
Inh - 5)4 m Borde, stlb.
Uhr. Taickent. Eeg. Bel.
abzug. Nerostraße 46. 3,

Seil . sch» , » all. Behüt
Tuck. Abzug, gegen Bel.
Adclbeidstratze 74. Part.

Foxterrier-Hündin.
weiß. Kovi u. Schwan,
braun, entlaufen. Wieder-
bringer Belohn. Aborn-
«eg 1. Tel . 951».

Federrolle. ^
fast neu. 30 Zentner Trag¬
kraft, gegen leichtere »u
tauschen gesucht.
Aug. Situier , Gärtner,Sannenberg.

en
UM 8ie lttich Äitz!

Auf Grund meiner dir.
perisnl. Beziehungen in
allerersten Kreisen bin
ch im stände, sofort vast.

Partien zu. vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.

Fra« Lisa Liest. W« e..
Erftrl. EhevermitUunss

Institut
Tel. 1599. ßuiicnftt. 22. 1
Größte Brams am Platze
Bin a. in ruL-K r,. tgti g

Rettamewand
im Zentrum der Stadt
Ecke Mauritiusftraß « u.

Wer unterrichtet
bessere junge Frau im
lackennähen «. Maschm.-
^tricken gegen gute
Ä 'S S "Ä, -?K
unter M. 131 an den
Taabl .-VerläL

Wo findet junge Frau

WllwgSMlMlÜl
auf bem Land a, Näharb..
aitch Flicken? Adresse imTaabL-Borla«. O»

Kariur. a», n. >>
Was Stesuchf

Warner
auch Auslände aus guten
Kreisen, welche «erne mit
Herrn mit guter Position
in Verbindung . treten
möchten zwecks Heirat, sti
durch mich Gelegenheit se-

°̂ F̂rau Ella Tischler.
Grabenstraße2. 2. Stock

Televbon 3973-.
7t ch beauft-aÄ

von or. Anz. geü. Dam.,
kinderl. Witwen, m. Saus
u. Geschah, »w. Einbeir..
sowie isr. Dainen ». Land-
M 000 4̂300'000 Mk. Ver¬
mög.. reell, diskr. zuverm.Fr I viui. an««**
ttoalil Bermoa. ramen
Htrll ! w glückl HeiratI
Herren, a. ohne Berm.. gibt
Auskunft Frau Puhlmann,
LerlmL8.. L»« ß« chLtr.4».

Bekanntmachung
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Unter Aufhebung der Bekanntmachungen vom
17. 7. und 5. 10. 1920 wird mit Zustimmung des
Magistrats angrordnet: .

Als Fahrpreis gilt bis auf weiteres für Pferde-
ldroschken das Neunfache, für Kraftdro,chken das
Achtfache und bei Fahrten, die außerhalb des Fahr-
berings enden und eine leere Rückfahrt bedingen,
das Zwölffache der in der Polizeioerordnung vom

!4. 4. 1912 festgesestten Preise. _
Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft. *
Wiesbaden, den 1. September 1921.

_ Der Polizeipräsident, ger Krause.Bekanntmachung.
In neuerer Zeit werden von Kraftwagenbesttzern

vielfach Scheinwerfer benutzt, die ein ubermatzig_ _ _ wie » 11
helles Licht ausstrablen und .durch diê blendende
Wirkung '
menden L~r. ,Es wird baiauf htnpewiiiv... v»» - «, -• r-~
satz 1. Ziffer 5 der Bundesratsverordnung über den
Verlebt mit Kraftfahrzeugen vom 3. Februar 1910
(ReichsgesetzblattSeite 389 ff ) übermäßig wirkende
Scheinwerfer nicht,verwendet werden dürkni. Nach
cingezogenen technischen Sachverstandigen-Gutachten
genügen für elektrisches Lickt Wkerrlge Lampen und
für Karbidbeleuchtug25 Liter-Brenner, es>muß hler-

!bei aber, die Bi.rne selbst mattiert oder dit Scherbe
^“^ (atär/ere* Lichtquellen dürfen keine Verwendung
finden, da sonst auf Grund 8 2ö der Bundesratsver¬
ordnung vom 3. Februar 1910 vorgeaaimen, wrrd-
Rack dieser Bestimmung kann „die Polizeibehörde
jederzeit auf Kosten des Eigentümers des Kraft¬
wagens eine Untersuchung darüber veranlasien. ob
das Kraftfahrzeug den nach Maßgabe dieser Verord¬
nung .zu stellenden Anforderungen̂ entspricht.̂

der

Witwer
gew. Arbeiter. 53 I . alt . !
mit 2 Mädchen v. 7 v,
13 I JL ein alt . Mädchen
oder Witwe kennen »u l
zwecks Heirat. Offert, u.

12t an den TsM -M  j

^Wiesbaden, den"28. Juni 19.21.Der Reairriiernnasvräsident.

Weil«!
ist Hotelfachmann oder
Kaufm. Gelegenheit ge¬
geben, in altemges. ge¬winnbringenden und sehr
erweiterungsfähigen Be¬
trieb. Es wird weniger
auf Geld gesehen, als auf
energ. kaufm. geschulte
Kraft, vorn. Ehar.. gute
Schulbildg.. gr. stattl. Er-
scheinuu«. «ew. Auftreten,
das stcht. Lase anzuvasf.
verst. u. bei. den Willen
in gemeins. Arbeit das
höchste Ziel des Daseinszu suchen. Bin 31 2 . alt,
alleinsteh., freid.. gebildet,
dock grschäststüchtig. Zu¬
schriften mit Bild ûnterB. 111 an den Tagbl .-B .̂.

2 Herren
«r.. statt!., voller Lebens¬
kraft. wünschen die Be¬
kanntschaft zweier vermag.
Damen zwecks Heirat.
Offerten unter E. 128 an
den Tagbl .-Verl ag,

^unger Maniü
30 Jahre, evana ,̂ in gut.
Perhältn .. wünscht Brief¬
wechsel mit hübsch. Fraul.

Heirat. Oii . m. BUdu. O. 12, Tagbl.»Verlag

Bekanntmachung
zur Peraidnung 38 der Hohen Interalliierte«

Rhkinlo.-.dkommistwnbetretend das .Flaggen.
1 Die Bevölkerung Wiesbadens weise ick beson-

ders daraus hin. daß es nach Artik.4 l . der .vor-
stebenden Verordnung., verboten ist auf offen Uchen
oder privaten Gebäuden oder an offentlicheft
Orten irgendwelche Nationalfarben oder, sonstige
Farben ru bisten. sofern dem. Kreisdeleg,eilen Yer
Srden Kommission hiervon Nicht. vorder ÄnreW
erstattet worden ist Diese Anzeige bat s-nristlich
,u erfolgen, muß unterzeichnetsein und dem Kreis-
dileaierten mindestens 48 Stunden vor .. dem Zen-
vunkte rusche», der Mr das Flaggen in Aussicht
genommen ist Bei Gesamtkundgedunaen ist. dtt
Anzeige durch die deutschen örtlichen Behörden
oder durch die Veranstalter der Kundgebung zu

aft 2.tte9?a<h Artikel 2 dieser Verordnung ist nach er¬
folgter Anzeige das beantragte Flaggen ftillichwel-
«end gestattet, wenn dem. An trägste ll-r vom Krei»
delegierten keine gegenleilige Antwort oder beson¬
dere Porfchnften über die Art und Weise des Flag-
8en| . *Uf >o1f bie deutschen Behörden durch Artikel 4
der Verordnung 1 mit der. Äusiuhrung der Verord¬
nungen der Hoben Kommission, beauftragt worden
sind werden die Antragsteller hierdurch ailfa/iordert
etwaige Anträge vier Tage vorher der Polireidirek-
ticn zur Weitergabe an den Kreisdelegterten ob»
»uw gleichen Zeitpunkt Abschriiten der unmittelbar
an den Kreisdelegierten ubersandten Anträge einzu-
^ ' 4 "̂. Unterbleibt die vorstehend sür die Vo'izei-
direktion geforderte Anze,g-. so laufen die Der
anstalter Gefahr, daß das Flaggen von den deutfchev
Bcumlen in Ausführung der Verordnung 1 Artikel«
unterbunoen wird. — . nn  c -<»5. Unter den Begriff der Verordnung 30 fall)
auck jedes Zeigen od-r Tragen mm » ahnen lau«
Direinskvbnenl. Standarten. Bändern, Armbinden
Abzeichen usw.. gleichgültig, welche Große oder Farbj
Relw n

/
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'PKaatofc d . 20 . September , abend « 8 Uhr

findet im

Vortragssaai des Neuen Mussums
ein

Vortrag mit5QLichtbildern
statt Ober:

Nrmevmverilmg im KmtshaiL
Eintritt frei . Ferner wird bekannt gegeben , daß
in der stets geöffneten üeizbe .-atungs - Ausstellung
täglich von 81/, bis 12 Uhr wieder Erläuterungen

gegeben werden . F234

Heuts ab 4 Uhr

Kein Weinzwang.
JAZ7.- BAND.
Verstärktes Orchester.

. . .

Heus Adolfshöhe!
f Heute ab 8-/ , Uhr:

MliuHMillai.
Freunde und Bekannte

herzlichst eingeladen.
— Gäste willkommen . —

Kheing -auer Hof , Schierst ein.
Zur Rirchweihe am 18. , >19. und 23 » September , ab 3 Uhr:

Im großen
Saale: IBLARÄ

In den unteren
Räumen: Konzert

Küche und Keller in bekannter Güte. Chr . Georg Wwe.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
• 6 Spiegelgasse 3.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . . 70^

Geil . Aameidungea tu unseren

werden entgegengenommen . Tadellose Ausbildung
zugesichert.
TaBzsch . F * T/ÜJfllf © ! 8* Rö <ä » irstr . 9.

Diffmaim L Cö.
NikaiasstraSe 7. Fernspr . 6120.

Wir haben die General -Vertretung der

Echt Kaagsche Kopjes
Msts *ke Margrlit

llllllllllllftltiliiliiitiiiitiiiiiiiiiiiitllllllltllttlt
ung!
MimtiiHiiitiimitmiiiMiu

| Zu dem groß.RummelamEisäss.PlatzI
| im „ Bralwurstglöckle ** I
| Erke Scharnhorst - und GöbensiraCe
f Sthrammel - Konzert.
- Es ladet ein H. Schmitzer.
iiiniiiiitiiitiiniiiiiiiiiiiiifftiiiiiiiniiiiiitiiiiiiiiiiiijniiiiiniiiniiT

LansMeü-Schngaltenek
Nschkeeb.

Sonntag, den 18. September.

Frankfurter Straße 23.

Hoch! Hasekippel hoch!
,y Heute Konntag, 18. kept.,

von nachm. 4 Uhr ab, in den
Räumen Zur Nloftermühle

Slvtztt6otnmnMt
veranstaltet von den Zuchtplcitzmiigliedern
des „Kleintierzucht - Vereins für
Wiesbaden u. Hing.  E . 93.“ Hierbei
Tanz, Tombola (Verlosung einer groß.
Anzahl Kaninchen, Hühnern , Tauben usw.), Kinderspiele,
Fähnchenpo onäse. Alle Mitglieder des Vereins wwie
Gäste sind willkommen. Der VergnügnngS -Ansschug.

ÄS

Saalban

„Zar Waldlisst“.
Neu renoviert . T80I

ff. Getränke . Bekannt gute
Küche . Gut besetz . Orchester,
ff. Tanzfläche . Eig . Schlächterei
Außerdem kommt ein schw.

Hammel zur Verlosung.
Anfang 3 Uhr . Eintritt 1 Mk.

Kein Weinzwang.

MOchA WlichSklhe.
Eonm «g, de« 18. Leptember, „Saelban TaunuS " :

SM MM!
^ Volksbelustigung — Hammelverlosung.

Tanzschule W . Herrmann.
Mau„MeWt".Klhierjteln,öireli am Rhein-

Heute zum Kirchweihfest ab 3 Uhr:
Gr. Rummel mit Tanz.

Nntrilr frei. Bei Bier . Moderne Musik.
AilSumuttA |

übernommen und halten darin Engros-
Fabriklager.

Außerdem empfehlen wir

Hersheys IVlilch-Schokciade
zu billigsten Engrospreisen.

im TT

. mu m mJIDE» MUFAMCl
IM IMCKfiKI-KUtM
scHAuemuLU tmts

LSGHELLENBERG’SCHE
HOFBUCHDRÜCKEBEI

WIESBADEN

TA8BLATMABS- I4*SMSSE 21

Sauerkraut
liefert wieder fertig geschnitten direkt zum Ein
machen und nimmt schon jetzt Bestellungen
entgegen zum billigsten Tagespreis.

Hohmarrn,
Sedanktrasts st. Telephon S46.

Me Anfuhr zur Einkellerung beginnt Ende
d. MtS. Vorbestellungenzu jeweiligen Tages«

preisen werden jetzt schon angenommen und promptest«
und reellste Bedienung zugesichert von

Well4 Wh, ,.

Futterkartoffeln
«»zugeben Ztr . 45.— und 50.—Mk.vzugeben Ztr.

Schwa!bacher Straste 67. Telephon 6489.

Äk
Zu verkaufen ! „„

Wlizn iiennet IaIIo$
starkes Wagenpferd, event. an Landwirt
bis 15. 1. 22 zu verleihen, der mir ge«
roissenhafte Behandlung garantiert.

Heinrich Herziger . Schierstein.
und Herrenrad » gebraucht, zu kaufen

^U »! ttlU gesucht. Off, u. « . 121 an Tagbl .-B.

Rupferksssel

alle Grüßen , sofort greifbar . 8S6

P. ]. Fliegen , Xupferschmisdsrei
Wagemannstr . 87, Bcke Goldgasse. Tel. 62.

U. 1 M
verreist

bis zum B . öki.
Alsad . Maler

m der Studienrc ise zurück.
Atelierbe ûche

y  Sonntags 11—1 Uhr.

i Beginn
i der Sprechstunde

Montag, i.  19. Sept.
San .-Rat

| Uf.  IDsSimw

Das Fest der
Silberhochzeit

feiern die Eheleute
Wil.bMrrv.Mgll
Gva . geb. Haffelbach

sin 25. keptenider
Kl .Schwa wacher Str .14

Langsusten
Hummsr, Salm
Laiit. Pfirsichs
Ananas

offeriert
Agence Commerciale

Internationale
Wiesbaden

Friedrichstraße 59.

l!
diebessichereEininaneWanke.

6chrMl!l«jlhi!l.'6HMe
Mhlkasjettril

nur
Moritzstraste 28.

Telephon 1033.

MMMkli
alle Gräben nach Niab-

Gustav Mollath,
48 Friedrichstrabe 48.

Rolladen \
Neuanferliauna u. Reva.
ruturen jeder Art sofort.

Damvsschreinerei
Gebe. Neuaebauer.

Eckwaibacher Ctrabe 36
Televbon 411,

Schwemmsteine
billigst.

RSche». Weklriktal.&ohlen
Äorteffel'
Obst-
Mehl.
Frucht-
neue u. gebrauchte, in ieb.
Grobe u. Qualität , zu
verkaufen u. zu oerleiben
Einr Svezialnelck a. Bl.

Riesel u. Sperber,
eimer Strabe 13.
“eIej>6on_6129._

Dotzhei
_Te

Asthma
kann aedeilt werden.
Soreckstund. in Frankfurt
am Main . Savianostr . 88
(2 Tr .) jeden Freitag u.Sonnabend o. 10—1 Ubr.

Dr . me#. Albert ».
_ Snejialotjl . Fl63
verU » LA . U.

IZi öiiErinp!hsimsr Wtilvein
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche MM. 8 »—

lei 59  FL1.7.59  thns ter mi  Olli
Lassen Sie bitte eine Probeliasche holen.

Hubert Schütz& Co., KSt
Kaiser-Friedrich-Blng 70, Tel. 6331.

Damen -, Herren - « . Kinöerhüte , Reparaturen,
Amprssfsn

FLrSen , Rekntgen , für Kllz , Belsnr , Samt.
Fachmännische Ausführung preiswert.

Reichliche Auswahl in den neuesten, Modellen.
Hut-Umprssssrsi Förster St  Co.

GSbeastrasto 13.

IKORBMOBEl!
Weiden v . ISO.—, F ' eclr .llq v . 150.- an
empfiehlt HEJBRL .E -IN , Gcldgasse lö.
B "Sichfigung ohne Kaufzwang erbefen

Prima
QualitätFeldgraue Hosen

alle Sorten Rrbettshosen , moderne Anzüge,

alles sehr preiswert
-> . Hellmnndftratze 24, Laden.

B Kattdgesrbeileler Smyrna
5x5 , preiswert zu verkaufen . Anzusehen:
zwischen 12 u. 1 und 6 u. 6 Wilhelmstr . .‘iffI. ™

■
H

s ü m m m m a B ■ R H 9

ETistsnZ!
Einem strebsamen Herrn bietet sich Gelegenhrit zu

selbständiger Existenz durch Einrichtung eines einträg¬
lichen BersandgeschästeS in Wiesbaden. Besondere
Borkenntnisse werden nicht verlangt , da die nötige
Unterweisung erfolgt . Einwandfreie Bewerber , denen
an solider Existenz mit auskömmlichem Einkommen
gelegen ist, und welche die zur Uebernahme nötigen
Barmittel von fünfzehntausend Mark besitzen, können
Offerte einreichen unter K . G. U. 807 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M._ _ F 121

Zur Gründung einer

Obst- u, Kartofsl -ßrosshdlff,
•wird. v. Fachmann m . Großhandelserlaubnis

finanzielle Beteiligung
i . Höhe v. ca . WO Mille im ganzen od . geteilt
in kleinen Beträgen gesucht.

Tätige Beteiligung eines Fachmannes , der
den Einkauf zu übernehmen hätte u nach¬
weislich über groß . Betrag verfügt , erwünscht.
Angebote unter D. 120 an den Tagbl .- Verlag.

Strickwaren-Fabrikation!
Einem bereits bestehen Betrieb obiger Branche
teile meine sofort zu beziehende große Fabrik
mit Hellen Räumen , bei Wiesbaden , unter

Beteiligung
zur ' Verfügung . Gut fundierte , ausdehnungs-
ähige Unternehmen wenden sich unter U. 128

an den Tagbl .-Verlag . '

1
Beteiligung geboten

ist Kaufmann oder Ingenieur an hiesigem in
der Industrie bestens eingeführtem Unter¬
nehmen . Erforderliches Kapital ca. 200000
Mark. Offerten unter T . 123 Tagbi .-Verlag.

Arbeitsfreude Kaufmann
ucht sich an rentablem Unternehmen mit 30 000 Mark
tätig zu beteiligen. Offerten unter I . 180 an den
Tagblatt -Berlag . '

Tätige Beteiligung
an industriellem Unternehmen von tüchtigem , tech¬
nisch u. kaufm . gebildetem arbeitsfreudigem Herrn
ius guter Famil e gesucht . . Einlage nach Ueber-
einkunft . Strengste Verschwiegenheit wird zuge¬
sichert . Zuschriften n. 8 . 129 an Tagbl .-Verlag.

hat Verbindung mit dem BuSlande bez« .
mit hier tveilenden Ausländern zwecks
LerlaO eines neu patent. Apparates

für Mafchiuem- Industrie und Werkstätten?
Lehr aussichtsreicher Export - Artikel l

v vefl . Zuschriften erbeten unter W. 125 an
den Tagbl.-Berl.
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Maurtflns t̂r . 12.

Heute Sonntag:

BALL
mit verstärkt . Orchester,

Drama in 5 Akten mit
Tätlich tob 8—11 Uhr:

Kräutler-Homert
Bei ungünstig . Witterun g^in den oberen Räumen.

Nach dem Roman von Georg Fröschel.
Asta Nielsen

Paul Wegener
Max Landa.

67 , und 81/» Uhr: Drama in 3 Akten mit

Harry Wa’den.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.
Seefahrt ist HotQsA-

Instrsmaite Lebensbild nach dem Roman von
Gorch Fock.

Hans MarrLade Höflidi
Hermann Pidia,Verständig renoviert.

Jeden Abend von 7 Uhr ab s

Künstler - Konzert
Prima Weine Voälbier

SpezissBitäts Uperitif - Buffet«

Sonntag , 18. September.
Vormittags 11.30 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung
im Abonnement

Promenade-Konzart
dee Städtischen Kurorcheetect

im Kurgarten.
Leitung : Kammermusiker

Adam Hahn.
1. Ouvertüre au „Oer Kalif

von Bagdad * von Boieldieu,
2. Cavatine von J. Raff.
3. Erste Finale aus „Lohen-

grin “ von R. Wagner.
|4 . Walser aus „Die Rose vonStambul “ von L. Fall.
5. Fantasie aus „Die Stumme

von Portiei “ von D. F. Auber.
6. Musikalisches Füllhorn , Pot¬

pourri von N. Kral.
Vorm. ll .SOUhr im klein . Saale:

Musikal. Morgen-FeierIzum Gedächtnis des Kompo-

i Kinephon >
Fauausstraße 1 nahe Kochbrunne«

.

Niemand meiss es!
Ver Ankauf empfehle zwanglose

Î MMguno meines reichhaltigen Lagers
Wilhelmstraße »£

Direktion Alplions Knmie,

Motto : Pater incertus , mater semper certa
est . (Wer der Vater ist kann nie¬
mand wissen , während die Mutter¬
schalt immer unzweifelhaft feststeht)

Piano - Magazin.
!!Bas große Sitten-Dramaü
- Opfer

Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller

Edith PosSui
Rtemann Lupu Pick

0, da armer jonathan
köstlicher Schwank in 3 Akten.

Donnerstag , 22. September , abends 8 Nhr, in
der Aula des LyzenmS II, am Bofeplatz:
Vortrag mit Lichtbildern

über : FliS

„MllSSßlW MS MIMNIW ".

nisten Nu hl Stephan
(geboren 1837 zu Worms , gc-

falien 1915 in Galizien .)
Ausfahrende :Kammersängerin
Bealrioe Lauer - Kottlar vom
Opernhaus in Frankfurt a. M.
(Gesang ). Dr. Carl Holl , Frank-Die verfUxten Koffer

Eine lustige Gaunergesehichte ln 2 Akten.
Ferner:

Seetose und Seenelle.
Anfang 4 Uhr . Sonntags 8 Uhr.

Redner : August Kahl, Hamburg {►
(Wanderredner des Monistenbundes) . , ,

EintrUtSfarten zu 3 u. 2 Mk. im Vorverkauf bei ' ^
I . Rieqler , Langgaff« 9, sowie abends an der Kaffe. Z

. Karten für Mitglieder zu ermäßigten Preyen beim <»
Vorsitzenden, « . Dietrich, Kirchgaffe 74. \ \

4 0 » » » »» » » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ > ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ a  Erste vornehmsteKiiastlerspials
WIESBADENS

Telephon 1028.

IC.—30 September:
Gastspiel

Das Geheimnis der
Banditen

Ol . und letzter Teil:

Im unterirdischen
Voranzeige!

Ges.-Verein„Wiesbadener
männer -Club"

arm 25. September 1921, nachmittags 4 lTr>r■ — .'i v, . . . l _ . . . . . TI n i t>. . am G Vv .

Hohelied “. Sechs Ge¬
dicht « von Gerda von
Robertus.

Abonnements-Konzsrt?
Städt. Kurorohestaff.

Leitung : KapellmeisterFestsaal des Gesellenhauses, Dotzheimer Str.24 Romanschriftsteller,
sowie das

pti naFntm
Täglich 5 Uhr:

7 Akte.
Lustig . Beiprogramm,

A. Mondei, Frankfurta. M.
Nachmittags 4 bis 6.30 Uhr. I

1. Ouvertüre zu „Anakreon"
von Ckerubini.

2. Ballszene naijh einer Etuds
vrfn Mayseder Ton Helme »-
berge :-. _ J

3. Arie aus . Der Zweikampr
von Herold.

Violin -Solo : Konzertmeister
R. Bergmann.

Klarinette • Solo : Kammes
musiker F, Rössler.

4 Die Wut über den verlöre
nen Groschen , Capr ccio von
Beethoven.

5. Fantasie aus „Itigolettir

Konzert und Ballt Schauspiel in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle u. Ressel Orla
Ein kleiner Irrtum.

Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit von 3 bis 19'/, Uhr.

Ab Dienstag , -20 . September:
V Dev weisse TodL

mit ELLEN RICHTER.

RHENANIATanztee mit künst-
lerischehDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - Band

Trocadcro
l Tanzpalast ut»d Bar

Schwalbacher Str . &7
Wiesbaden

1912 Gegründet 1912.
iittniimtiiiminiiiiitiitiiiiiiHtitiiitiiiiiiiiiiiiiHiiHK

^ Am Sonntag , den 18. d. M., feiert
genannter Klub fein

2. Stiftungsfest=
Int « aldlust " , Platter Str ., verbunden mit
»»la , Auftreten eiucS berühmten Komiker»

Unterhallnng . — Anfang 4 Uhr.
Gönner des Klubs sind herzl ch eingeladen.

Der Vorstand.

« »ul « Utzter Tap!
Der neueste Schlager

der Saison!

Oaines-Abenteuer
II . Teil:

Künstlerspiele.
Dir . H. Habets

Conference:
I .ndolf Kollisch.

Ab morgen:
Dritter u. letz !er Teil:
Der schwimmende Sarg

September -Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin , Llssy & Iten4
in ihren mod . Tänzen
Paul Lanzig , Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf KSllIsch

Humorist u .Conlerenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
VortragskünstlerinTheo Körner

Schriftst . u .Komponist
Am Flügel : P.Drinkow

Guido Glaldini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum.
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incL 25.Sept.
Gastspiel Bela Lasky

n. Annemarie Hegner

iiHIIIIHHIHIIMm> >|lÜ'

Sonntag, den 18. Sevtember Ad Samstag , 17. bis cinscbi . Freitag , 38. 8eptbr.
Täglich von S1/, dis l»Va Obr:

Erstaufführung I Erstaufführung I
Die bildschöne LUCIE DORAINE in

chor aus „Der fliesen«
Holländer » von R. Wagner. :

5. Ballettmusik aus „Gioconaa
von Ponch eilt

7. Gondoliere Ton Ries,
v Krönungsmarsch aus „D®

Prophet - von Msyerbeer-

Montag , 19. September.
KaehmiUagt 4—6.30 Ohrt

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaals.

I Abonnements-KonzartJ.
Stidt . Kurorohoster.

Leitung : KapellmeisterA. Mondei, Frankfurta. »•
I Nachmittags 4 bis 5.30 Ubn

Wemheu ®*-

mit Tombola und Gefangsvorttägen im Schwalbacher
Hof , Emfer Slr . Anfang 3 Uhr nachm. Es ladet em

Weib und Welf
Die Geschichte einer Liebe in 6 Akten
nach dem Roman von Georg# Ohne».

Vorher:
Au * der Uniwereal - Saittmelmapp©

sowie : . ^ :

Ein Dammann-Lustspiel
mitGepbard Dammann u. HansIDe:

in den Hauptrollen.

atoetteri
dritter/ Änwp * . . Hch.Schorn
Vierter > H. üautemaitn
Rlingeore gnubermödche» :

S . » eyeredach. M.Aiferincnn.
M.Bommer, Müller-RReichel,
Adel« Urümer, ßtuthWolftretnt
und Lhöre.

1. Festmarsch TON
h Ouvertüre zu „Le roi

dit“ Ton Delibes.
3. Introduction a . „Die ZauM

flöte “ von Mozart. „ I
4. Rondo capricoioso von '-

t . Mendelssohn.
5. Wo die Zitronen blöd »»'

Walzer von J . StraoD.
6. Entr 'act aus „Egmont “ w»

Beethoven . f
7. Ungarische Rhapsodie Ol-

von F. Liszt.
Abends 8 bis 9.30 Ubf . :

t. Ouvertüre zu „Waldmeist ?̂ 1
Brautfabrt “ von Oernsli »'1*

2. Nichtlieber Zug aus Ls»-"»
„Faust “ von Liszt . .

3. Arie aus „Idomeneo*
W. A. Mozart. .
Violin -Solo : Konzertmei «-

R. Uergihaun.
Oboe-Solo : Kammermusik-

L. Brückner . m
4. Fantasie aus „Die verkanP-

Braut“ von F. Smetana . ,
5. Ouvertüre zu „Abu Hassa»

Tön Weber . .ja
6. Balletmusik aus „Könis

von Saba “ von Gbhim»
7. FeaUPolookas von L»S3W

Stimme aus her &6bt Llüy Haas
©tuiit. ßeltfl : Prof . Mcnnstaebt.
Ruch dem 1. und 2. Alle treten

Am Flügel :C.Wierand,Kirchgasse 18 Klrchgasse 18
Der große Abenteuer - u. Sensationsfllm:
Der König von Parts!

1 Vorspiel und 6 Akte.
Andrii Lifon . . . . Bruno Kästner
Jeanette Grignon . . Margarete Kupfer
Fürstin Bogdanull . . Olga Limburg
Fred Suchard . . . . Max Gülstroff

„Golg atha ".
Die Leidensgeschichte eines mod. Menschen.6 Akte!
Kön lg von Paris , II . Teil, vom 24 - 30. Scpt.

Monopol
Wiihelmstr .8. 1 el.598.

3lt 3UUV( Uiss2.
Sonntag,

Den 18. 6ej >t. 1921:
Familienausflug!

mit Tanz
müj KvMliberg

li Jöüauct W
(Bcf. 2 « ng ), wozu
die Herren Meister,
Koll. u. Freunde des
Vereins herzl. einl.

Der Vorstand.

Bia einschl . Montag

II. Teil.
Der größte Sittenfllm

der Gegenwart!
Lustig. Beiprogramm.

18 BHUUB.
©Ute MufU. Anf. 3 Uhr
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Morgen-AusgaSe. Erstes Matt. Seit« 5.

f«
4

^eckhardt , ^Kaufmann Sc Go.
<Scke!Kirchgasse

Telephon Ö54 f
u. F̂rtedrichstraße

Telephon Ö54

^Ausstellung eleganter © amen -STIoden
.'IliMIMiiMMItllilillillT illlMiM l | lllilllllllHI )ll )- . -n

SHodsHe erster Berliner, tüiener und 9ariser Ĥäuser sowie eigner öchöpfung.
Unfertig an# nach Maß fn eignen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

^2 ‘Unsre Erzeugnisse zeichnen sich aus durch geschrnachDolle ‘Ausführung,
Verarbeitung bewährt guter Qualitäten zu angemessenen Freisen.

-» IDir bitten um Besichtigung unsrer Auslage  in der !Kirchgass e . <
T

917
♦ ' G •

\ itöis Mi
9Gegründet 1829 HanfkgeSChlil

H commanditiertvon der Deutschen Vereinsbaak Fn
Psnndurairtifln ssoi, ssos tor stadrBlJlöprtilüKri*r. ssos, SKS», seos k

ife|
Ft Wiliielmsiraße.33 1
mkfurt a. M. seit 1873 3
verkehr,

ür Fernverkehr.

«MM 31liiniiaiiiiiiEiU
Bs*ää Tresors Tag mwüJ  Macht bewacht . F319 D

Haltestelle Linie4 Haltestelle Linie4

Zur kommendem, Saison empfehle ich mich im
Netianfertigen u . Umarbeiten von Pelzmäntel
und Jacketts , im Einfüttem von Herren - und

Damen - Gehpelzen.
Nur erstklassige Verarbeitung.

Kurt Ketzer
langjäiir. Kürschner
der Firmak Opitz

erkftäffe »r Inneneinrt cüf ungenf
Sdireinermeilter und Repcrafurarbeitenl

ff fl r̂ rnir/rrl Wallufer Strafe9*Doijheimer Strafe 88|
IIII * vviU UU &isitäsa  Erbitte Hnruf llr. 5644 <̂aass§

iWWMMMaM MWMMMAWWMWMMWiWMiijiaitW

ZaHrräder
nur erstklassige Fabrikate,

WeHSr-EljLtztZM.FchMhUZlsUgön. ÄrslheÄSWev. AltSM.
Feuerzeuge empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed. Lütte, Wellritzstraße 39
Dertr. der Dürkopp-Werke, Dielefeld.

Fahrrad -Reparaturen prompt und bMg.

beim Einkauf von Betten. Matratzen, Deckbetten, Kissen
Schlafzimmern, Speisezimmer«, Küche«
genießt seit 10 Jahren meine Firma.

KMohl-IGM » S , 2TÄ »?
in allen Farben und Formschönheiten

450, 330, 220, 1» » .-M 'MjteHen

M Matratran allerbestes Material mit WollfüllungillllUtipil 540, 450, 375, 275, 190.-
Steil Mlüiche» «.
Aell.Mutiche» V35,6SO.
Steil » IW » *»«“ «“» , 1300,
Mette»u. ttijien SÄsKSSSiSÄT

Ganz besonders preiswert empfehle
ich meine

Hochmodernen

ZchlasMM
in allen Farben und Formschönheiten
von 2800, 3600, 4200, 5000, 8200,

7500 bis 12 OSO.—

Möbel - und Betten -Spezialhaus Bauer
Mirsbadeu , W^si ^ ^ strasue Um
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Bettfedern*
und Daunen

in doppelten, gereinigten, geruchfreien
Qualitäten von ganz besonderer Füilkraft

das Pfund 0 _
135, 105 SO, 75, 60, 50, 45, 39, 30, 24, 14, Q<

la Gänse-Halbdaunen
das Pfund. 39.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
„,S ™ , — - — — — 7 “

Aus der großen Auswahl einige Preisangaben. Alle Bettwaren werden in me.nen e.gene_n WjrkstäUen « gefert.gt.ii • » h er » MnpiiFr.

Ffifloai dar Betten schnefatenst» Beisein
des Käufers

Die Qualitäten sind fachmännisch so
Dis Preise sind außergewöhnlich m

irM  garant .federdicht , echt rot . CTJI
ISSH Inlett, Iaweiße Daunenfüll. dilli

garant . federdicht, echt rot, «nc _
Inlett , Ia Daunenfüllung . ^
garant . federdicht, echt rot,
Inlett , gute Daunenfüllung,
garant . federdicht,echt rot.
Inlett , Ia Halbdaunenfüli.,
gar. federd , echt rot. Inl.,
reichl. m. Fed.gef., 300,280,

garant . federdicht, echt rot. ine
Inlett m. Ia weiß.Halbd. gef., ItUi
garant . echt rot. federd. Inl., 11JJ

! Ia Halbdaun.-Füll., 150,135, Iill
reichlich mit Federn gefüllt,

SS.

geprüft und ausgewählt,
iedrig. —

daß sie den höchsten Anforderungen genügen.
Ich bitte um Ihren Besuch nach Prüfung aller Angebote.

Ia Halbwoll- u. Woll- OHE
füll. . . 495, 425, 350, Lüll.
hochglänz,bester Satin,
Schafwoll-Füll.

fste.Spezialarb.
Ia Satin und |J7f»_

Seide . . . . . 1975, 1650, 1260, 313.
Wolldecken , beste Qual., sehr preiswert

im
1-81

— I Messingbetten,Stahlrohr -Betten,
jj Holzbetten — Kinderbetten

in hundertfacher Auswahl.

426,375,300,225,

690, 485, 425, 395, Z65.~

. . 1075, 975, 875.’

1675,1550,1450,1Z5Q«

Reinigung von Bettfedernu. Daunen^
Aufarbeitung

von Matratzen
Betten-Spezialhaus Buchdahl, Bärenstrasse4.

KM

i S

ist mein Geschättsprinzip.
Machen 8ie einen Versuch und Sie

werden sich von der

Tatsache überzeugen!
Beste Referenzen zur Verfügung.

Anzugstoffe
und solche für Raglans, Poletots,
Gesellscliaftskleidung pp., von den
geringeren Lausitzer bis zu den
feinsten rheinischen Qualitäten iu

reicher Musterung
von Müks 412 # per Meter an.

Aus diesen Stoffen auf Wunsch in
den mit uns verbundenen Ateliers
auf nur guten Zutaten angefertigte

Maßgarderobe
zu den bekannt konkurrenzlos nie¬
drigen Preisen . Sakkoanzüge von
Mk. 575 bis 1275, Cutaways mit
gestreiften Hosen von Mk. 850 bis
1550, Ragians Mk. 720, 850,950 und
1050, Smokings auf Seide Mk. 1750.

Ew.Wenzel
Gen.-Vertr. u. Fabrikniederlage
von Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlassung Wiesbaden

Kaiser-Friedrich-Ring 30, P.
Ecke Schiersteiner Straße.
— Tele f  hon 1297 . —

Die Literarische Gesellschaft
WiesbadenE. V.

tritt am 1. Oktober 1921 in ihr siebzehntes Vereins;ahr.
Getragen vom wachsenden Vertrauen des literarisch ange¬

regten Teils unserer Mitbürger, erlaubt sich die Literarische
Gesellschaft neue Mitglieder zum Beitritt einzuladen.

Ihrem bewährten Grundsätze getreu, „durch hfl ege echter
Dichtung auf das geistige Leben in unserer Stadt
ein zuw rken“ wird die Gesellschaft im Laufe dieses Winters
wieder im großen Saale des Zivilkasinos eine Reihe von 8 bis
10 Vorträgen veranstalten, die — parteuos und ohne E -
seitigkeit - - sowohl Werke unserer großen literarischen Ver¬
gangenheit, wie aussichtsreicheDichtungen moderner Richtung
brin Ernä lü LJssauer , der bekannte Dichter, wird am
4. Oktober er. den Reigen eröffnen; Graf ^ ystjlmgk,
n _ Wolfram Waldschmidt , Dr . Ernst Leojioid Stahl
( Neue Theaterformen“), Theamaria Len * "J06  Märchen
Frl . Moenckeberg - Hamburg, eine vorzügliche Märchen-
Erzählerin, u. a. werden folgen. Rezitator ÜPo S»li £sVfH£|
Wüllner und Waldemar Bonseis („Christus
und die Germanen, III . Teil“ ) haben ihr Erscheinen fest xuge-
cTpt, Sodaß eine Fülle edelsten Genusses in Aussicht gestellt
werden kann. Alles Nähere wird durch besondere Zuschrift

bekannt gjgj » {̂ r<J ans j ahr  1921/22 beträgt 40 Mk.; Bei-
karten zu je 20 Mk. werden in beliebiger Anzahl gewahrt.

Anmeldungen sind zu  richten , möglichst bis d. M., an
rien Schatzmeister, Herrn Kunstmaler Richard Hartman «»,

oder an den Schriftführer, Herrn M.
P. Keydenreich , Rauenthaler >-traße 3.

Der Vorstand
der Literarischen Gesellschaft Wiesbaden.

DrulxmstraH« 6 Telephon 4050
empfiehlt offene und geschlossene Automobile zu allen Fahrten.

Gute ©eMenattß . — Reelle Preise.

Decken
und

Wände j
aus Gips und Holz- i

wolle gepreßt.
Vollständiger

; und billigster Ersatzifür teure Spalier- und
i Rohrdecken!

Für verseh. Bezirke Allein¬
verkauf noch frei!

Vertreter W
wollen sich , wenden an

Gipsbetonplattenpresserei
Robert Sfrödier

Dortmund (Hafen ) .
L * F200

Reparatme» werden
prompt u. billig aus-

S geführt. — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

Fahrradhaus Lübte. Wellritzstr. 39. Telephon 1834.

Billi ««rät
Caves RduniesG. m. b. H.,

Wiesbaden,
20 Albrechtstrasse 20.

Fahrrad-, Motorrad-u. Auto-Zubehörm hnirntj
Präzisions- Metalkfieße

liefert billigst
Äegust Seel

Schwalbacher iSlraße 27»
Telephon 3921.

I

Präzisions- Metallgießerei
Wiesbaden

Nettelbeckstr. 20. Tel. 859.
Spritzguß— Preßguß

Formenbauerei
Schnitte— Stanzen

fürKartonnagen u. Metalle'
Flächen- u.Rundschieifere

Zahnrad-Fräserei
für Automobilteile usw.

Massenartikel.

IIIW
«Mm aBgaasgg* Tel.

Münchener imprägnierte
Loden-Bekleidung.

Herren-Spartanzüge Mk. 375, 550, 700, 975
„ Lodenmäntel Mk. 200, 275, 375, 47,5
.. Lodencapes Mk. 185, 260, 320, 380
.. Sporthosen Mk. 180, 300, 450.

Continental-Gommi*und Gabardine-Mäntel
in reicher Auswahl Mk. 450, 575, 776, 950.

Sportstrümpfe, Wickelgamaschen, Rucksäcke.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56. 741
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Sülifnüürn, Daunen, Mw MW,  llnita
kaufen Sie nur im

BeWernhails mr>MeMriit

Fertige Betten.
S,S l Ä

jeder d. Inlett , weihen Launen , nur Mk.

tosni 'Mlii i *& 5
rmrtiert federdicht . nur Mk.

Wiesbaden»Mauergasie8 und 18.
Größtes rrnd ältestes Spezialgeschäft am Platze , ©egr . 1802 . Einziges Spezialgeschäft mit eigener Bettfedera»
»nU Matratzenfabrikation , ftenörnrcnjlos billige Preise . Erstklassige OualttSten und Verarbeitung. m

W
folffofffll mit<"ima Halbdaum«.

garantiert federd. Feder«
küpcr . . . . . . . . per Stück Mk.

Itorffwffon mi<  M >ter Federfüllung,
Viuililtii  garantiert federd. Feder«

kvper . . . . nur Mk. 290, 270, 220,

120
55

jHftyi E grauen Halbdannen ^

Kffkgn mit grauen Federn
Mk. ioo , so , 70,00,

. . . . Mk. 30, 35, 88,

VeMem mi>Mnm
eigene Fabrikation

Mk. 10. 12, 15, 20, 22, 25, 30, 35, 40, 45,
60, 55, 60, 65, 80, 90, 100.

SinfiMen d. vettfrderu im Beisein d. » iinfer».
CHffOTl l3TiTr1a weißen Halbdaunen, 17C
»lllfll M Dell, wai  ttftkd , »„« » l 110 - - - - - - -- r»

'Größte Auswahl in Holz- n. Eisenbetten, Kinderbetten, Weißen Möbeln, Schränken, Kommoden u. Tischen.

Matratzen
eigene Fabrikation , altererstklajsigeS Material,

I» Arbeit.

Seegrasmatratzen
Mk. 100, ISO, « 0, 250, 350, 400, 450

K>Wollmatratzen
Mk. 200, 250, 350, 4M, 4SO, 500, 550

Kapokmatratzen
Mk. 550, 650, 750, 850, 900

Rotzhaarmatratzen
in la Qualitäten.

ZlöOslken iinD UMeSeii.
la Daunen-Steppdecken
mit prima tseiße« Hannen, nur Mk. 975 .-

Steppdecken
la Satin mit Hakbwolkfükknng

nur Mk. 250, 275,  300 , S50w>78

Steppdecken
mit la Satin mit reiner WoklfUkknng

nur Mk. 475

Wolldecken und Schlafdecken
Ml. 65, 75, 80, 120, 130

ISO, 170, ISO, 200, 225

DISCOHTOGESELLSCHAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk. 650000000
Filiale Wiesbaden

Wllhelmstr . 14. Feraapr . 5621-25
Filiale Mainz

Lndwigrstr. 8. Fernspr . 4490-4404

Zweigsteils Bingena. Rh.
Mainxer Sir. 16. l%rnspr . 770

Ausführung aller bantonäBigen Geschäfte SESu R

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

statte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Knrse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

—I I . I I I«<
Private

Lusefmeide-Lehranstalt
für Damen - und Minder - Garderobe

dr. Laurent -Wiein erf
Telephon 1971 . Ifermgartenstr . 13.

— ■— . — . . — - — - - - ,

Plastik. Skjlkistta öynasi(Oalcroza)
Künstlerischer SAmnIsu

für Kindrr und Erwachsene von
Adrienne - Örsula Hacker.

Anmeldung Weinbfrgstraße 20, Telephon 4831.
Sprechstunde : Donnerstag von 11—I Uhr.

Mod. Tanzschule Anton Delleru. Frau
Wohnung Heilmundstraße 51, Part.

-Mitte Oktober beginnen unsere diesjährigen

Am 3. Oktober beginnen wieder unser»

und nehmen wir gef. Anmeldungen jederzeit frdl.
entgegen . Ferner erteilen wir

Privat - and Eiazel - Tanzstiinitea
in der Alter™ und modernen Tanzwelse schon jetzt
i n jeder gewünschten Tageszeit ungeniert auch für
ältere Damen und Herren.

Eigener , vornehm aasgestatteter Lehnaal.

Mzldmle 10. Klasperu. Frau
KU. Schwaibaclter Str . 13 [Eingang von Maaritia*tr.J

Sauers Tanzschule
# C. 10. lOindschild u. 9rc«

ftdelhcidstraße 33 . 9ensru { 0010.

für Anfänger und Vorgeschrittene . — Privatunterricht für einzelne
und mehrere Personen , auch für ältere Herrschaften , zu jeder
gewünschten Tageszeit . 2

Eigene vornehme Unterrichtssüe.

Julius Bier u . Brau
Moderne Tanzschule

MODERNE GYMNASTIK.
' • Kurse für kl . u große Kinder (Freiübungen,

Spieltänze , Bewegungen nach der Musik ) .
!“• Kurse f- Erwachsene . Sorgsame Durchbildung

U. Verschönerung des ganzen Körpers.
*• Klassische Bewegungen nach der Musik , die

sum klassischen Tana führen und Bühnen¬
künstlerinnen . Anregungen u . Hilfe bieten.

ELSE BRANDENBURG , Weilstraße 21, 2
Sprechzeit täglich  S ' /r— IO 1/,.

Vsii  der Reise zurück
Gesangsmeister

Kammer-
Säuger

Maestro di bei canto '/■

Bambachtal 12, Gth . I.
-4 - 4-

Gesangunterricht
Ausbildung

für Oper und Konzert.

Beginn der dies )Khrigen
TANZ - KURSE

MUtte Oktober.

Zwecks Einteilung der
Kurse sind baldige An¬
meldungen im ünter-
richtssaal Loge Plato,
Friedrichstrasse 35,
sowie Privat - Wohnung,
Adelheidstrasse 85,

erwünscht.
- ----- Fernruf 3442 - ------

Moderne lanzscliule
Carl Diehl und Frau

Friedrichstraße 43, 1. Etage.
IIIIIKIIHIlIHHHIIIIIIIIMIIlIHltiiiiii| | iiiigiiii | | ,,um ,ihiihiij | | | | | || | | | | | | | | | g| | | |g||

Anfang Oktober Beginn der

Haupt -Tanz -Kurse
Privat -Tam -Unterricht für mehrere und einzelne
Personen zu jeder Zeit

Wir machen bekannt , daß uHr nur in untren
eigenen Lehrsälen , Friedrichs  fr.43,unterrichten.

Carl Diehl und Frau,

GM8skl.T!NOh!l1WNiian—imwn—w———<
Möbel n. Pian . a

w. wie neu auwoliert.
repariert , aukmatt ., Eich-
Möbel umsebeirr in moo.
Farben , auch auswärts.
Lraubner . Rhein ». Str .t5
’iiißler*ü.  Siläacijßii.
werben gut und vreisw.
ausaefübrt. Offerten unt.
L - l^ L °gbl .-Ver !as.
ÄUourlpitier erturf. sich

den Vereinen, (Leselljch.,
Hochzeiten ,um Spielen.
*>ff. it. S . 132  Taadh .Vl.

Hegent!Kopie
Schneiderarbeit . von Ml.
500.— an . sowie Ansert.
n. Mab zu solid. Preisen.

G. Hinder,
Damenschneider,

28 Albrechtft ra he 28.»Nie Miln
emvf. sich: Mittwoch- u.
Samstaamittans zu kor.
Form ü.  Zutaten billig:
auch fertioe Sachen.

.Frau Ackermann.
StelMlMtnfc .76,_ $ « 1
• Schneiderin
lucht Kundschaft anher
dem Hause. Off. unter
S . 127 Taabl .-Nerlaa.

Schneiderin
emvf. sich, im Ansert. von
Röcken, Blusen , Kleidern,
auch Aendern . Erstklassige
Arbeit , bei bill. Preisen.
Off, u. O.  1 21 TaabUBI.

außer dem Hause tiir
bell. Näharbeiten . Kaiser*
ori edrich' R ing 60 l t.

Schneid«rlaeuips . stch
im Änsertig . u. Aendern
von Damen - und Kinder¬
garderoben und Blusen.Adr. 1» XaabUBLk»1

'Rnfang Oktober beginnen wieder unsere

^Fanz-IKurse
fBr Anfänger und Oorgeschrtiten « Om Ontere*se
der Aufnahme m eln sn geeigneten Zirkel bitten

wir um baldgefl . ^ nmekiong.

Tanzschule Carl Krämer u.Erau
Wiesbaden , Wörthätraße 3, 2.

Anfang Oktober beginnen unser*

lanzkitrse
wieder . Baldige Anmeldungen erbitten wir
freundl . in unsrer Wohnung , Wörthstraße 3,  S,
ebenso für Privat - und Nachmittags - Unterricht,
jinw >fta <wwnw>n «w>m8 8j w wiw

Damen -Hüte  jj
Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen \

Hüte zum

llmpressen
je früher desto besser.

Auch nicht bei mir gekaufte
Hüte

werd . nach den neuest . Modellen umgearbeit.
Lieferung schon in einigen Tagen.

Die neuesten Probier -Modelle
stehen zur Verfügung.

Modehaus

Ullmann
Tel. 2972 . nur Kirchgasse 21 . Tel 2972. :

Blochware
Wes,« es. WMl nsü Wem

in aNe» Stärken , rut lufttrock n. Kantboi, . Bretter.
Uatten. Stangen . Fußböden . Eartenvsosten . Cerült-

dlelen u!w. offeriert bUliajl

Franz Kopp & Sohn
Zimmermeister und Sägewerk.

SBicsfetea. neben Lnierbnünü»! Ski , Tel. U7&.



PERSONEN - UND g
U ^ TKRAFfWAGEN g
FLUG MOTOREN g
MOTOR PFLÜGE

ETOEWER -WERKE
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. . VORMAIS
GEBRÜDER STOEWSR

STETTIN
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Damen - Konfektion
Sie sehen auf gute Stoffe:  Sie finden sie bei uns.
Sie sehen auf guten Sitz:  Sie finden ihn bei uns.
Sie sehen auf große Auswahl : Sie finden sie bei uns.
Sie sehen auf billige Preise : Beinahe unnötig zu sagen,

daß Sie sie bei uns finden.

iSc/Mbs»

^fhnruMt &se^  A»
Unsere

Judsenkleider Wollkleider Blusen
lickenkleik^Ä 1KaŜ m/m

mit weitem Taillenrock . . . . kiUUl»
»us reinw.Gabardine,

JSCRSLIJIBBI 86 cm lange Jacke mit
| reicher Lacetstepperei, ganz auf C7k /Q7k

Seidenssrge gefüttert . UI U/ IIIII

liskwÄr g$ gj ;TtSe “ m/im
Form., mit reich.Tressenbesatz ölw/IfcItf

Wüsteren äntel
I aus soliden, kräft . wolligen
' Stoffen , im Raglanschn . , m.

großem Kragen u. Gürtelschluß
.1 answoll.Flausch,neue Form

mtüiBimit farbig unterlegt. Krag.
Mäntel aus haltbaremWollflausch,
moiilBi fescher weitgeschnittener

Raglan mit großem Kragen

»liitidr SiÄpS .“!139/169
aus reinem Kammgarn _ _stict«m”d"“!*mi.‘ 285/315

143/199
225/295
375/415

Hoikhider aus reinwoll.Gabardine

Rödie
Bärte fÄÄ “,ur m'T 25/35
Bj,U aus reimv. Cheviot, in schwarz
IHM» uad marine, glatte Form mit 70/08

Knopfgarnitur . • *" " U
0g»L, kleidsame Faltenröcke aus
uBonj reinwollenem Cheviot

aus gutem Baumwoll-
BiRBSISSSR flanell in verschiedenen
Streifendessins mit echter Perl¬
mutterknopfgarnitur .

El,,»« neue fesche Hemdform, aus _
-1Ö5B wo.lenen, modern gestreifteh

415/975 Blas« 145/195
Moraenrädfe

195/275
145/175

m
schwarz und marine 125/145

Marnsnrnebi aus  Trikot in schönen
Körpres »! Farben m.färb. Garn

und Stickerei.
Un<-a«nrif>bi aus warmem Flausch
ffiSrpBlDblBmit großem Kragen

und farbigem Besatz.

II-IMÄ!ssÄäf .295/375

Grt | e Auswahl 8n Pelzwdren dev neuesten Nede Kiöi:

HEINZ NEEMANN

• _ , 8/24 ps als 4 Cyitnder §z«s Biiodernen ©- Cylinder!
OEe neuen Stoewer - D. - Typen l is/sv ps und >s ss ps als s cyiinder

llnerreichl ln KonsfrukUon , Auslühnmg und Lelslnng ! ms
p m h « Wie ^ aüen . AdoSfstraBe 12 . Tel . 2640.

Generalvertreter : Taunus -Garage und Reparatur werkstelle G. m. b. E . Wiesbaden, _ _

Zahnpulver Zahnpasta„23“
Blendend weiße
gesunde Zähne.
Haupt Verkaufsstellen:
Drogerien Brecher
L. Kimme!
R. Petermann
Wiih. Machenheimcr
0 . Sichert
H. Kräh.

rz
-

in Wolle, Baumwolle, Flor und Scidenflor
1oroB.Posten Herrenhemdenu. Unterhosenj 1 großer Posten Strickwolle
I „ Damenhandscliuhe I ' » . » »angarn

ferner 20D0 Scheuertücher, per Stück 3.—, prima.

Trotz täglicher Preissteigerung alles spottbillig!
Der Verkauf zu diesen ftusnahmefireisen dauert

nur bSs incl . 24 » September.
pST Wer nicht kommt, schädigt sich seihst! IM

Kaufhaus am Markt
Os £»«pesstraßa 1, an der Jrieirkkstraß*

Haltestelle der Straßenbahn Bierstadt«Dotzheim.

aller Art cia. Anfertigung
emofieblt

Jof. Mohren
8 Römerbcra 0-

FrauTanzschule Willy Krumm u.
Bismarcfering 42 , P . »-» Telephon 4495.

Anfang Oktober Beginn der diesjährigen

für Anlänger und Vorgeschrittene . Privatkurse.
Kurse tür ältere Herrschaften und Gesellschaften.

ÄamelduKgenIrenndlichst erwünscht.
Vornehmer ünterrichtssaal : Luisenstraße 2Q , 1.

Moderne Tanz-Schule G. J - Diehl und Frau
,»,»»„»»»»>»»»». «»»»»»„in». »,,„»,<»>. I. iiiiiiiimiitiiiiiiiiiiiuumiiimimiiuuiiuiii

Anfang Oktober
Wiederbeginn unserer Tanzkurse

in unserem vornehmen und separaten
. Unterrichtssaal Hotel „Prinz Nicolas"

Nikolasstrasse.
Zwecks Einteilung der Zirkel erbitten wir baldige Anmeldung

in unserer Wohnung Blücherstrasse 18, P.
Privat - und Einzel-Unterricht zu jeder gewünschten Zeit-
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